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Die T ec h n ik  h a t  s ich  ih re  W e rk z e u g e  u n d  B au ten  von 
„unten h e ra u f“ zu  im m er g e w a ltig e re n  F ä h ig k e iten  u n d  
L eistungen e n tw ic k e lt. „V on  u n ten  h e ra u f“ — d a s  h e iß t: 
in ih r fo rm te n  s ich  d ie  u n g e h eu e r v ie len  A rb e ite n  d e r  z a h l
losen E in z e le rf in d e r , d ie  ohne g ro ß e  L inie sch a fften , d e ren  
A rb e it d a h e r  zum  g rö ß te n  T e il  n u tz lo s  v e rp u ff te  zu  e in e r 
den F o r ts c h r i t t  e rsch w ere n d en , k o s tsp ie lig e n  V ie lg e s ta lt ig 
keit. D e r V o rg an g  w a r  n a tü r lic h : d ie  e in ze ln en  A rb e i ts 
b e w ä ltig u n g  so llte  e r le ic h te r t ,  d ie  z e rs p l i t te r te  L e istu n g  je  
K opf u n d  H a n d  v e rv ie lfa c h t w e rd en . So s in d  d u rch  d iese  
G e s ta ltu n g  e ine  g an ze  R eihe von tech n isch en  H ilfsm itte ln  
k ü rz e re  o d e r län g e re  Z e it u n te r  u n g eh eu ren  V e rlu s ten  an 
K ap ita l, M ühe u n d  Z e it feh lg eg an g en . M an  d en k e  an die 
E n tw ic k lu n g  u n se re r  A u tom obile , d ie  z w a r  m it dem  A u g en 
m aß g u ten  tec h n isch e n  E in z e lw irk u n g sg ra d e s , an fan g s ab er 
n u r a ls  S p o rt- und L u x u sg e rä t e n tw ic k e lt  w u rd e n , u n d  d ie 
m an e rs t  je tz t  m it v o lk sw ir tsc h a ftl ic h  w ach sen d em  A u g en 
m aß fü r  d ie  v e rsch ied en en  A u fg ab en  d e r  e in ze ln en  W ir t 
sch a ftszw e ig e  u n d  B eru fe  z u r  S te ig e ru n g  ih re r  L e is tu n g s
fä h ig k e it m it den  en tsp rec h en d e n  N u tz e ig en sch a ften  bau t. 
M an  h a t den T ra g p flu g  w egen  se in es  g ü n stig en  E in z e lw ir
k u n g sg ra d es , se lb s t u n te r  g roßem  A u fw an d  an  w ir ts c h a f ts 
f rem d e r w isse n sc h a f tl ic h e r  A rb e it, d e r  L a n d w ir ts c h a f t  a ls  
g ü n stig ste  P flu g m asch in e  a u fb ü rd e n  w ollen , ohne zu  b e 
denken, d aß  ein A g g re g a t von Z u g m asch in e  und  A n h ä n g e 
gerät, e in sch ließ lich  a lle r  A r te n  von P flü g en , fü r  d ie  B e
triebe ungleich  w ir ts c h a f t lic h e r  se in  m uß a ls  d e r  T rag p flu g  
mit seiner g e rin g en  J a h re s v e rw e n d b a rk e it .

Der W irk u n g sg ra d  e in es ganz  b eso n d e rs  g ü n stig  g e s ta l 
teten E lem entes e in e r M asch in e  b es tim m t n ich t d e ren  G e
sam tw irkungsgrad , u nd  e ine  M asch in e  k a n n  d u rch  und 
durch  noch so g u t g e b a u t se in , s ie  w ird  m it sc h lec h te m  
YV irk u n g sg rad  genu tz t, w en n  d ie  E in h e it „M ensch  und  M a 
sch in e“ verfeh lt zu sa m m en g e sc h a lte t is t, w en n  eine  g u te  
M aschine in falsche H än d e  geg eb en  w u rd e . E ine an  sich 
auf gu ten  W irk u n g sg ra d  zu g esch n itte n e  M asch in e  k an n  
auch u n te r b e s te r  F ü h ru n g  fü r  e in en  V o lk sw ir tsc h a fts z w e ig , 
ja, fü r eine ganze V o lk sw ir ts c h a ft  e in en  u n g ü n stig en  W ir 
kungsgrad  — V o lk sw ir ts c h a f t l ic h k e itsg ra d  — haben , w enn  
die M asch inerie  e in es W ir ts c h a f ts z w e ig e s  u n ö konom isch  in 
die V o lk sw ir tsc h a ft e in g e se tz t  w ird .

Ungleich k ü rz e re  W e g e  zu E n tw ic k lu n g sz ie le n  w u rd e n  
aber von so lch en  B e ru fszw eig en  d e r V o lk sw ir ts c h a ft  e in 
geschlagen, d ie  ih re  tec h n isch e n  G esa m te in ric h tu n g e n  auch 
von „oben h e r“ e n tw ic k e ln  k o n n ten , w ie  d ie  E isen b ah n , die 
Post, d er R u n d fu n k  u sw ., d u rc h  A u ssc h re ib en  von W e t t 
bewerben u n d  A n fo rd e ru n g e n  von K o n s tru k tio n en , d ie  g e 
rade in  d iesem  A u g en b lick  fü r  ih r g ro ß e s  Z iel g e b rau c h t 
wurden.

E s  is t  e r k l ä r l i c h ,  d a ß  d ie so w en ig  g esch lo ssen e  L a n d 
w i r t s c h a f t  ih re r  te c h n isch e n  R ü stu n g  den  g rö ß ten  
W id e rs ta n d  e n tg e g en se tz te . Bei ih r  w u rd e  noch m ehr a ls 
irg en d w o  a n d e rs  von „u n ten  h e ra u f“ en tw ic k e lt, b e so n d e rs

v iel e rfu n d en , b e so n d e rs  v iel h e ru m p ro b ie rt. H e rrsc h te  doch 
b is  v o r n ich t la n g e r  Z e it d ie  A u ffassu n g , daß  L a n d w ir t
sc h a ft  tec h n isch  ü b e rh au p t n u r u n te rg e o rd n e te  Z iele kenne  
und  n ich t in d u s tr ie m ä ß ig  zu  b e tre ib e n  se i; d as  ze ig t der 
e r s t  k ü rz lich e  B eg inn  d e r  A u sg es ta ltu n g  des L eh rg eb ie tes  
„ L a n d te c h n ik “ an  e r s t  e in ig en  T ech n isch en  H ochschulen  
sow ie  d ie  B ese tzu n g  d e r la n d w ir tsc h a f tl ic h e n  B ehörden  bis 
h e ra u f  zum  R e ic h s la n d w irtsch a ftsm in is te r iu m . In  d e r L an d 
w ir ts c h a f t  s in d  e tw a  43 o/o d e r  d eu tsch en  G esam tb ev ö lk e
ru n g  b e sc h äftig t. M an  nen n t s ie  e inen  „Z w eig “ d e r V o lk s
w ir ts c h a f t ;  sc h n e id e t m an a b e r die L a n d w ir tsc h a ft  aus der 
V o lk sw ir tsc h a ft ,  d an n  s t i rb t  d a s  V o lk  in se in e r G esam t
heit, w ie  ein  B aum , dem  m an W u rz e l und S tam m  w eg 
sch n e id e t. E s g ib t n u r zw ei S täm m e in  d e r  V o lk sw ir t
sch a ft, L a n d w ir ts c h a f t  u nd  B ergbau , d ie  aus dem  B oden 
g re ife n  und  g e s ta lten , w as  d e r M ensch zu se in e r  m ate rie llen  
K u ltu r  b ra u ch t. F ü r b e ide  b rau ch en  w ir  W e ite rv e ra rb e itu n g  
u n d  V e red lu n g  :— In d u s tr ie . A lle s  ü b rig e  is t  m eh r oder 
w e n ig e r w ich tig e s  G eäst. W e n n  m an von d iesem  G e sic h ts
k re ise  aus d ie  B ed eu tu n g  d e r L a n d w ir tsc h a f t  m ißt, dann  
m uß m an  d ie  in  ih r  B esch äftig ten  n ich t n u r a ls  eine ganz  
b e so n d e rs  w e it a u sg e b re ite te  G ro ß m asse  d e r B evölkerung  
ansehen , so n d e rn  auch ih re  p rim ä re  B edeu tung  vor d er 
„ In d u s tr ie “ in d e r  V o lk sw ir tsc h a ft  betonen. — U nd w ie  
w ird  h eu te  noch a llgem ein  die W ir tsc h a f tsm a sc h in e r ie  des 
V o lkes th e o re tis c h  und  p ra k tisc h  zu sam m en g esch a lte t, tro tz  
den  a lle s  ungem ein  z e rsp lit te rn d e n  Fo lgen  d ie se r  Schaltung!

W ie  g ing  nun  die E n tw ick lu n g  des L an d b au s und des 
B e rg b au s?  D er B erg b au  h a tte  es le ich te r , w e il e r  nu r an 
w en ig en  S te llen  — a b e r  an  d iesen  b e lieb ig  g ro ß e  M assen  
von S ch ä tzen  aus dem  B oden sch öpft. D er L andbau  dagegen 
ra h m t n u r in  ganz  d ü n n e r S ch ich t — a b e r  au f d e r ganzen  
R e ich sfläch e  ab, w as  W in d  und  W e tte r  ihm  ü b rig la ssen . 
D er B e rg b au e r b ra u ch t ke in en  G e ist m ehr au f die B ildung 
d e r  sch w arzen , to te n  K ohle zu ve rw en d en , d e r L an d b au er 
m uß die g rüne , leb en d ig e  K ohle e r s t  a lljäh rlic h  d u rch  k o s t
sp ie lig e  und  g e is tv o lle  A rb e it, durch  m ög lich st gü n stig e  
B eein flu ssu n g  des T ra n s fo rm a tio n se rg e b n is se s  von S onnen
k ra f t  und P flan zen w u ch s e rzw ingen . D er B e rg b au e r b rau ch t 
n u r zu e rn ten ! — A lle rd in g s , d e r  S onnenm oto r t re ib t  unsere  
L a n d w ir tsc h a f t  m it e in e r E nerg ie, die u n g e fäh r h u n d e rt 
K ilog ram m  K ohle  au f den Q u a d ra tm e te r  B oden e n tsp rich t. 
D ie g e sa m te  jä h r lic h e  K o h len fö rd e ru n g  u n se res  B ergbaus 
i s t  d em g eg en ü b er n u r ein  B rocken . A b e r von d e r u n g e
h e u ren  E n erg ie , d ie d ie  Sonne au f d en  A c k e r s tra h lt ,  d ie  
u n se rem  L a n d w ir t  g e sp e n d e t w ird , w a n d e lt e r n u r einen 
se h r  k le in e n  T eil, n ich t v iel m eh r a ls  e in  Z w e ih u n d e rts te l, 
in  die g rü n e  K ohle  um, ab h än g ig  von d e r L eistu n g  se in e r 
P f la n z e n k u ltu re n  und  ih re r  P flege. E r h a t  es n ich t in d er 
H and , se ine  g rü n e  K ohle be lieb ig  sch n e ll zu  fö rd ern , n u r die 
W a h l d e r  S o rte n  s te h t  ihm  fre i. D ie B e rg b au e rn  s in d  auch  
d a r in  f re ie r . D a h e r k o n n te  s ich  auch  d e r B ergbau  sch n e ll 
und  g esch lo ssen  — g ro ß w ir tsc h a f tlic h  vom H an d w e rk  zum
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R iesen u n te rn e h m en  e n tw ic k e ln . E r, die  V e ra rb e itu n g  se in e r 
S ch ä tze , w u rd e  d ie  „ In d u s tr ie “ ! D ie L a n d w ir tsc h a f t ,  v ie r 
e in h a lb  M illio n en  g ro ß e , k le in e  u n d  k le in s te  B e trieb e , vom  
M a rk t  d u rc h  e in  u m stä n d lic h e s  z e itra u b e n d e s  u n d  g e ld 
ra u b e n d e s  W e g e n e tz  g e tre n n t, m it E rze u g n isse n , d ie  so 
le ic h t v e rd e rb lic h  s ind , k o n n te  ih re  In d u s tr ie , ih re  W e t t 
b e w e rb s fä h ig k e it  in  F e r tig e rz e u g n is se n  n ich t so schnell 
en tw ic k e ln . S ie  m u ß te  au f den  M o to r w a rte n !  D as  P fe rd , 
d re ie in h a lb  M illio n en  T ie re  A n g esp an n , w a r  vo ll b e la s te t, 
k o n n te  n ich t m eh r sc h lep p e n  u n d  n ich t sc h n e lle r  lau fe n ; u nd  
m eh r von ih n en  e in s te lle n  k o n n te  m an  n ich t, w e il e s  an  L an d  
feh lte , w e il s ie  o h neh in  sch o n  m eh r a ls  g an z  B ay ern  a ls  
F u tte r f lä c h e  b ra u ch ten . W o  b lieb en  da  d ie  M en sch en ?  — 
D ie In d u s tr ie  a rb e ite t  f a s t  au ssc h lie ß lic h  m it M o to re n  und  
a u f s ie  z u g esch n itte n en  A rb e itsm a sc h in e n . S ie  sc h le u d e r t  
ih re  E rze u g n is se  m it b e lieb ig e r G e sc h w in d ig k e it au f den 
M a rk t, w en n  s ie  A b sa tz  f in d e t. U nd  w ie  s ie h t es in  d e r  
L a n d w ir ts c h a f t  au s?

A u f dem  F e ld e  is t  noch so w en ig  m ec h an is ie rt, d a ß  d e r  
R h y th m u s d e r  F e ld a rb e it  noch f a s t  vo llkom m en  von Z u g 
t ie r k r a f t  u n d  vom  T ie r s c h r i t t  b e s tim m t ist. D ie e tw a  
v ie rz ig ta u se n d  Z u gm asch inen , die h e u te  zum  g rö ß e re n  T e il  
m ehr fü r  d ie  L e is tu n g ss te ig e ru n g  a ls  fü r  d en  Z u g tie re rsa tz , 
in  d ie  F e ld w ir ts c h a f t  e in g e sp a n n t s in d , sp ie le n  u n te r  d e r 
A nnahm e, d aß  jed e  Z u g m asch in e  d ie  K ra f t  von sech s  Z u g 
t ie re n  h a t, noch k e in e  R o lle  g eg en ü b e r d e r  g e sa m ten  Z u g 
tie ra n sp a n n u n g .

D er B e rg b au  g e h t b is e tw a  2000 m  in  d ie  E rd e  vor, eine 
k le in e  S tre c k e  im  V e rh ä ltn is  zu  den  W eg en , d ie  d e r  L a n d 
bau  im  Flin u n d  H e r  ü b e r  d ie  F e ld e r, von d en  F e ld e rn  zum  
H of u n d  z u rü ck  zu  b e w ä ltig en  h a t.  D ie  A rb e itsg e sc h w in d ig 
k e it, d ie  beim  B erg b au  d u rc h  d ie  M ö g lich k e ite n  des F ö rd e r 
se ils , b e i d e r  In d u s tr ie  d u rc h  d a s  F ließ b a n d , bei d e r  V e r 
te ilu n g  — dem  H a n d e l — d u rc h  L a s tk ra f tw a g e n  u n d  E is e n 
bah n  d ik t ie r t  w e rd en , s te h t  a lso  beim  F e ld b a u  h e u te  noch 
au f dem  S ta n d p u n k t  n a tü r l ic h e r  T ec h n ik , d e re n  Z u fä llig 
k e iten , U n b e rec h e n b a rk e ite n  u n d  b e sc h rä n k te  N u tz b a rk e ite n  
F e ld in d u s tr ie  noch a u ssc h lie ß t. D as is t  fü r  d ie  F e ld w ir t
sc h a ft  um  so  h em m en d er, a ls  d ie  W e tte re in f lü s s e  au f ih ren  
W ir ts c h a f ts p ro z e ß  u n d  d ie  g rö ß e re  V e rd e rb lic h k e it  ih re r  
E rze u g n is se  im  V e rh ä ltn is  zu  d en en  d e r  „ In d u s tr ie “ g e rad e  
e ine  b e so n d e re  G e sc h w in d ig k e it  ih re s  P ro z e sse s  fo rd e rn . 
N u r d ie  H o fw ir ts c h a f t  i s t  au f dem  L an d e  h e u te  sch o n  m it 
d e r  P rä z is io n  u n d  d e r  Ö konom ie d e r  I n d u s tr ie w ir ts c h a f t  zu 
b e tre ib e n , d a n k  v o r a llem  d e r  E le k tr if iz ie ru n g  fa s t  d e r  g a n 
zen L a n d w ir ts c h a f t  d es R e ich es . O hne d aß  a lle rd in g s  d iese  
M ö g lich k e it vo ll a u sg e n u tz t w ird , w e il d ie  Flöfe noch fü r  
d ie  a lte n  B e tr ie b sm e th o d en  a u fg eb a u t s ind , u n d  sie  sich  m it 
d e r  n eu en  M o to ris ie ru n g  au snehm en , w ie  die e r s te n  A u to 
m ob ilm o d elle : P fe rd e k u tsc h w a g e n  m it e in g eb au tem  M otor. 
A uch  d ie  E le k tr if iz ie ru n g  k a n n  n ich t vo ll a u sg e n u tz t w e r 
den, w e il d ie  K o s tsp ie lig k e it  d es Ü b e rlan d -L e itu n g sn e tz es  
d ie  S tro m p re ise , b e so n d e rs  in  N o rd d e u tsch la n d , re n ta b il i 
tä tsv e rn ic h te n d  v e r te u e r t .  D ie  L a n d w ir ts c h a f t  i s t  in  ih re r  
U m ste llu n g  zu  h ö h e r b e z a h lte r  P ro d u k tio n  u n d  in  d e r  L and- 
In d u s tr ia l is ie ru n g , g le ic h b ed e u te n d  e in e r V e rd ich tu n g  d e r 
L an d b ev ö lk e ru n g , d e r  E le k tr if iz ie ru n g  so  lan g sam  g efo lg t, 
au ch  d u rc h  d en  K rie g  so  w e it  z u rü c k g e w o rfe n  w o rd en , d aß  
s ie  s ich  d e r  V e rw e n d u n g  d ie se r  E n erg ie  z u rz e it  n u r u n te r  
In k a u fn a h m e  e rd rü c k e n d e r  f in a n z ie lle r  L as te n  g e s ta tte n  
k an n , d ie  f a s t  so  au sseh en , a ls  ob s ie  d u rch  ü b e rm ä ß ig e n  
K o m fo rt h e rb e ig e fü h r t  s in d .

D e^ G e sp a n n sc h r it t  sch u f d a s  h eu tig e  B ild  d es L an d b a u s  
u n d  d e r  L a n d in d u s tr ie , d e r  In d u s tr ie , d ie  a lle  R o h e rze u g 
n isse  des L an d b a u s , d ie  g e sam te  g rü n e  K ohle, die a u s  dem  
B oden  g ew o n n en  w ird , a ls  G ru n d la g e  fü r  ih re  A rb e it, 
W e ite r fo rm u n g  u n d  V e red lu n g  b is  zu  fe r t ig e n  V e rb ra u c h s 
p ro d u k te n  d es M en schen , v e rw e r te t.  L a n d in d u s tr ie n  bau en  
sich  a lso  a u f  d e r  N u tzu n g  d e r  g rü n en  P fla n z e n su b s ta n z , 
u n d  n ic h t n u r  d e r  a ll jä h r l ic h  fr isc h  e rze u g te n , so n d e rn  
au ch  d e r  g ro ß en , sch o n  im  O x y d a tio n sp ro ze ß  b e fin d lich en  
T o r f la g e r  u n d  M o o rla g er, a u f : z u r  v e g e tab ilisch e n  E rn ä h 
ru ng , z u r  B ek le id u n g , zum  B au von H ä u se rn , M öbeln ,

B rü ck en , S ch iffen , F ah rzeu g en , F lu g zeu g en , u n d  a n d e re r 
s e i ts  ü b e r  d ie  t ie r isc h e  P ro d u k tio n  z u r  a n im a lisc h en  E r 
n äh ru n g , z u r  L ed er-, K nochen- u n d  s a n i tä re n  In d u s tr ie .  Die 
h e u te  noch a u ssc h lie ß lic h  a ls  L an d p ro v in ze n  h in d ä m m e rn 
d en  T e ile  des R e ic h es  h a b en  a lso  n ic h t g e r in g e re  M ö g lich 
k e ite n  in d u s tr ie l le n  A u fb a u s  a ls  d ie je n ig e n  G eb ie te , d ie  sich 
a u f  d e r  sc h w a rz e n  K oh le  h e u te  sch o n  e in e  w u c h tig e re  \ \  irt-  
s c h a ft  a u fg e b a u t h aben .

U n sere  L a n d w ir ts c h a f t  m uß  ök o n o m isch  in  d e r  L ag e  sein, 
d en  F o r ts c h r i t t  zu  e rzw in g en , ihm  z u  fo lgen . D as  A u s la n d s 
an g eb o t u n d  d a s  E in d rin g e n  a u s lä n d is c h e r  L an d e rzeu g n isse , 
im  jä h r l ic h e n  B e tra g e  von 3,5 M illia rd e n  M a rk , ja , fü r  eine 
noch g rö ß e re  Sum m e, w en n  m an  a lle  E rz e u g n is se  la n d w ir t 
s c h a f t l ic h e r  W e ite rv e ra rb e itu n g  e in b ez ieh t, — u n d  vor 
a llem  d ie  a lte in g e w u rz e lte  G e w o h n h e it u n s e re r  L a n d w ir t
sc h a ft, s ich  im m er n u r  in  s ic h  s e lb s t  z u  b e tra c h te n  u n d  nur 
in  d ie s e r  R ich tu n g  zu  h a n d e ln , h a lte n  s ie  n ie d e r . N a tü r
lich  is t  dem  L a n d w ir t ,  v o r a llem  dem  K le in b a u e rn , infolge 
s e in e r  A b g e leg e n h e it von a lle n  W e ltz u sa m m e n h ä n g e n , der 
B lick  in  d ie  T ie fe  u n d  in  d en  F e in b au  d e r  V o lk sw ir tsc h a ft  
e rsc h w e r t.  A b e r  h eu te , im  Z e i ta l te r  d e s  R ad io , b l ic k t  sein 
G e is t  im m er sc h ä rfe r , im m er s c h n e lle r  in  d ie  F e rn e , e r  sieht 
d ie  C om bines d ie  R ie se n la n d flä c h e n  N o rd a m e r ik a s  u n d  Süd
a m e rik a s  a b e rn te n , in  im m er g rö ß e re r  A u sd e h n u n g  W eizen, 
n ich t R oggen , m it d re i  M a rk  E rz e u g u n g sk o s te n  je  Z entner 
s t a t t  zeh n  M a rk , d ie  e r  a u fw e n d e t. E r fä n g t  an, in  die 
Z u k u n ft zu  sehen . Im  w e ite n  R u ß lan d , in  dem  noch  w e ite 
re n  S ib irie n , A sien , A fr ik a , A u s tra l ie n ,  w e lch e  M ö g lich 
k e ite n  d a  f ü r  d en  L an d b a u  d u rc h  in d u s tr ie l le n  G ro ß b e trieb ! 
W e r  u n te rs u c h t  ihm  d en  so  w e it  v e rb ill ig te n  E rzeu g u n g s
p ro z eß  a lle r  e in g e fü h rte n  la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  E rzeu g n isse  
des A u s la n d e s , d a ß  e r  a n  d en  B e isp ie len  se in e  U m ste llu n g s
n o tw e n d ig k e ite n  e rk en n t, w ie  d e r  In d u s tr ie l le  e ine  K on
k u rren z m asch in e , d ie  e r  e in h o len  u n d  ü b e rflü g e ln  w ill, z e r 
le g t u n d  p rü f t?  D e r d e u tsch e  B au er w e iß , d a ß  a u f  d e r 
W e iz e n p ro d u k tio n  d e r  a u s lä n d isc h e n  R ie se n flä c h e n  k e in e  
K o s te n  fü r  u n g e h eu e rlic h e  W ir ts c h a f ts g e b ä u d e , fü r  e le k 
tr is c h e n  S tro m , fü r  z e r s p l i t te r te  K le in a rb e i t  vom  P flu g e  
b is zum  M a rk t  au f dem  H e k ta r  la s te n . W e r  u n te r s u c h t  ihm  
a lle  d ie je n ig e n  L e is tu n g  u n d  R e n ta b i li tä t  h eb en d e n  u n d  s e n 
k e n d en  F a k to re n , b is h e ra u f  zu  d e r  E in w irk u n g  d e r  so z ia len  
u n d  d e r  d u rc h  d en  v e r lo re n e n  K rie g  h e rv o rg e ru fe n e n  
L as ten ?  Im m er sc h n e lle r  r o l l t  d a s  te c h n isch e  R a d  au ch  auf 
d a s L and , in d u s tr ia l is ie r t  s ich  d e r  a u s lä n d isc h e  L an d b a u  
g ro ß w ir tsc h a f tlic h . D och im m er noch r e n n t  d e r  d e u tsch e  
B a u er — e in ze ln  — in  s e in e r  v e rg it te r te n  E nge  h in  u n d  h e r, 
w e iß  n ich t aus, n ic h t ein . A ll d ie  sch ö n en  Z ü c h tu n g se rg e b 
n isse , a ll d ie  E rg eb n isse  d e r  F o rsch u n g  k a n n  e r  d u rc h  d a s  
G it te r  n ich t lan g en .

W e lc h e  F o rm en  m uß  d e r  d e u ts c h e  L an d b a u  an n eh m en ?  
A uch  d ie  d e u tsch e  L a n d w ir ts c h a f t  h a t  g ro ß e  E n tw ic k lu n g s 
fe h le r  g em ach t, w ie  d ie  A u to m o b il- u n d  d ie  Z u g m a sc h in en 
in d u s tr ie ,  h a t  s ich  z. B. ü b e rm ä ß ig  a u f  d en  fü r  d en  le ich ten  
B oden  u n d  d a s  K lim a  b eq u em eren  R o g g e n b au  e in g este llt. 
A b e r d ie  B ev ö lk e ru n g  g e h t n ich t m it, z ie h t d en  a u s lä n d i
sch en  W e iz e n  vor. D ie  Z u k u n f t w ird  zeig en , d a ß  der 
d e u tsch e  L a n d w ir t  auch  a n d e rs  k an n , w e il  e r  m uß! Er 
b ra u c h t s ich  n u r  d ie  E in fu h r s ta t is t ik  a n zu seh en , um  zu e r 
k ennen , w a s  e r  in  d e r  E rze u g u n g  von  p f la n z lic h e n  und 
tie r isc h e n  R o h p ro d u k te n  u n d  F e r t ig e rz e u g n is s e n  v e rsäu m t 
h a t.

W ie  e in e  v e ra l te te  F a b rik , d ie  s ich  in  J a h rz e h n te n  A nbau  
um A n b au  z u g e sc h a c h te lt  h a t  zu  e inem  M o n s tru m  von te c h 
n isc h e r  E in h e it u n d  Ö konom ie, h a t  s ich  d ie  B e tr ie b sg rö ß e n 
a u fte ilu n g  vom  B ru c h te il  e in es H e k ta r s  b is  h e ra u f  zu  m eh 
re re n  ta u s e n d  H e k ta r  u n d  d ie  V e rz e tte lu n g  d e r  S tü c k e  und  
S c h läg e  so w ie  d ie  B ese tz u n g  m it M asch in en , b e so n d e rs  in 
d en  D ö rfe rn , in  e in  a b su rd e s  D u rc h e in a n d e r  g e sc h ic h tlich  
g e s ta l te t .  W ie  so ll d ie se s  M o n s tru m  von  P ro d u k tio n s b e tr ie b  
m it d en  e in h e itlich en , ö k o n o m isc h -ra d ik a lg e sc h n itte n e n  
R ie se n b e trie b e n  m o d e rn s te r  M e c h an is ie ru n g , b ill ig s te n  
B odens m itk o m m en ?  K am en  d ie  v e ra l te te n  In d u s tr ie w e rk e  
m it F o r d  m it, ehe s ie  s ich  au f g le ich e  L e is tu n g sb e sc h le u 
n ig u n g  u n d  V e rb illig u n g  e in g e s te ll t  h a tte n ?
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D ie la n d w ir ts c h a f t l ic h e  S ied lu n g  b eso n d e rs  im O sten , an 
den  G ren zen  d es R eichs, s te h t  h e u te  im V o rd e rg ru n d  des 
p o litischen  In te re s s e s  d e r  A llg em ein h e it, d ie  B a u ern s ied lu n g  
n a tü rlich . W id e r s p r ic h t  d ie se r  G e d an k e  n ich t d en  Ö kono
m iegesetzen , nach  den en  d ie  W ir ts c h a f ts k r a f t  — L e is tu n g s
b esch leu n ig u n g  und  L e is tu r ig sv e rb illig u n g  — d e s  G ro ß b e 
tr ie b e s  d ie  d e r  K le in b e trie b e  au f g le ich er L an d fläch e  ü b e r 
t r if f t ,  w ie  e in e  G ro ß m asch in e  e ine  Sum m e von K le in 
m asch inen  an  W irk u n g s g ra d ?  S in d  d ie  m it dem  E in sa tz  so 
r ie s ig e r  ö ffen tlich e r  M itte l, m it einem  so g ro ß en  T e il  de r 
A rb e it des g an zen  V o lk es  e in g e ric h te te n  und  noch e in zu 
rich ten d en  b ä u e rlic h e n  S ie d lu n g en  n ich t dem  W ir ts c h a f ts 
tod  a u sg e lie fe r t?  K an n  m it d e r  h e u tig e n  F lick a u fte ilu n g  
u n se re r  la n d w ir ts c h a f tl ic h e n  B e trieb e  ü b e rh a u p t ein  M echa- 
n is ie ru n g s- u n d  L e is tu n g s-N iv eau  e r re ic h t  w e rd en , d a s  dem  
d e r la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  G ro ß b e trie b e  des A u s la n d e s  in 
je d e r  Z u k u n ft d a s  G le ich g ew ich t h a lte n  w ird ?  K an n  u n se re  
In d u s tr ie , von  d e r  e in fa c h s te n  F e ld m asch in e , d e r Egge, bis 
zu r e le g an te s ten  S ch u h p u tzm asch in e  im H ote l, d e r  d e u t
schen L a n d w ir tsc h a f t  zum  L e is tu n g ss ie g e  in  d e r  W e lt  v e r
helfen, s ie  s ich  se lb s t  z u r  la n d m a sch in e n in d u s tr ie lle n  F ü h 
rung in d e r  W e l t  a u fra ffe n ?  — C om bines! — Z u sam m en 
schluß! — D ie d eu tsch e  G rö ß e n au fte ilu n g  d e r B e trieb e  k an n  
den b ö sen  F o lgen  e in e r Z e rs p li t te ru n g  d e r  L an d m asch in en 
e in h e iten  d u rc h  w ir tsc h a f tlic h e  Z usam m en sch lü sse  de r für- 
h o c h w ertig e  M a sc h in en b e a rb e itu n g  zu  k le in en  B etrieb e , d er 
S ied lu n g en , begegnen! D as R e i c h s  k u r a t o r i u m  f ü r  
T e c h n i k  i n  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  h a t schon  1927 
m it d e r  w e its ic h tig e n , b e isp ie lsw e isen  P rü fu n g  d e r U m ste l
lu n g sn o tw e n d ig k e ite n  und  d e r  B ew irtsch a ftu n g s te ilu n g  z u 
sa m m en lieg en d e r b ä u e rlic h e r  B e trieb e  zu g rö ß e re n  W ir t 
sc h a fts e in h e ite n  begonnen, ohne d ie  A b sich t, den  B auern  
se in e  ö konom ische  F re ih e it und  V e ra n tw o rtu n g  zu  nehm en. 
E s is t  frag lo s , d aß  sich  au f d iesem  W e g e  schon  h eu te , 
zuin B e isp ie l d u rch  gem einsam e B en u tzu n g  des K ra f tp f lu 
ges, d e r  S a a tg u t-B e re ilu n g sm asch in e , bei z w ec k e n tsp rec h en 
d e r  F e ld zu sam m en leg u n g  und g em e in sch a ftlich e r B este llu n g  
u nd  E rn te , v ie l e rre ich e n  läß t. A b er w ird  d as a lle in  schon  
g enügen?  S in d  w ir  ü b e rh a u p t n u r dazu  da, um  m itzu k o m 
m en in  d e r  W e lt?  I s t  d e r A n g riff  n ich t d e r  b este  S c h r i t t 
m acher fü r  d ie  S e lb s te rh a ltu n g  u n d  den A u fstieg?

Z usam m en g esch lo ssen e  b äu erlic h e  B e trieb e  w e rd en  d ie 
se lbe  W ir ts c h a f ts le is tu n g  a u fb rin g en  k önnen  w ie  e n t
sp re ch e n d  g ro ß e  e in h e itlich e  L an d w ir tsc h a ftsb e tr ie b e . Sie 
w e rd en  noch in ih re n  K le in b e trie b en  den  V o rte il in d iv iduell 
b e sse re r  P fleg e  haben , vor a llem  bei d e r  T ie rh a ltu n g , w e r 
den  v ie lle ich t d azu  b e itrag e n , den  d eu tsch en  V ieh b es tan d  
von neun M illio n en  au f d ie  n o tw en d ig e  V erm eh ru n g  um 
50 o/0 zu b rin g en , vo r a llem  w en n  ih r  h ö h e res  P fe rd ea n g e - 
sp an n  vom  K ra f ts c h le p p e r  ab g e lö s t w ird . W a ru m  so llte  
m an a lso  n ich t s ied e ln ?  D ie B a u ern  s in d  im m er d ie  leb e n 
d ige K ra f tre se rv e  des V o lk es  g ew esen! D em gegenüber h a t 
d e r e in h e itlich e  g rö ß e re  B e trieb  w ie d e r  V o rte ile  in  d er 
P ro d u k tio n  au f a n d e re n  G eb ieten , z. B. in  d e r  s tra f fe re n  Z u 
sam m enziehung  d e r  W ir ts c h a f t .

W ir  b ra u ch e n  h e u te  in  D e u tsc h la n d  K le in b e trie b e  und  
G ro ß b e trieb e , um  so  m ehr G ro ß b e trie b e , je  m eh r u n d  jo  
g rö ß ere  S tä d te  la n d w ir ts c h a f t l ic h  v e rso rg t w e rd e n  m üssen ; 
denn d e r  K le in b e trie b  l ie fe r t  um so  w e n ig e r  E rzeu g n isse  
an d ie  S tä d te  ab , je  k le in e r  e r  is t, b is zum  k le in s te n  B e
trieb , d e r  — g e ra d e  noch d ie  E ig en n ah ru n g  b ie ten d  — n ich ts  
an die S tä d te  lie fe r t . A b e r  lan g t d ie  W ir ts c h a f t s k r a f t  
b e ider aus, d e r  a u s län d isc h en  P ro d u k tio n  d ie  S tirn  zu 
bieten?

N ich t n u r d ie  e in ze ln en  B e trie b e  d e r L a n d w ir tsc h a ft, so n 
d e rn  d as ganze L a n d sc h a f tsb ild  is t  d u rc h  d en  P fe rd e s c h r it t ,  
d u rch  die P fe rd e ta g e s re is e  b estim m t w o rd en . So sin d  
u n sere  L an d s tä d tc h e n  m it 15 km  langem  V e rk e h rs ra d iu s  
e n ts ta n d en , n ä h ren  s ich  a u s  einem  B o d en k re ise  von 
e tw a  700 q k m  d u rch  lan g sam en  Z u sam m en flu ß  u n d  V erk au f, 
te ilw e ise  auch  d u rch  W e ite rv e ra rb e itu n g  d e r  R o h e rträ g e  
ih re s  K re ise s , auch  ohne a lle  g ro ß w ir tsc h a f tlic h e  G e s ic h ts 
w in k e l. M it dem  K ra ftw a g e n  e r re ic h t  m an einen  V e rk e h rs 

ra d iu s  von 50 km , f a ß t  m an  e in  A n b a u g eb ie t von 7000 q km  
zusam m en. B ei d e r  G ew in n u n g  d e r  g rü n en  K ohle  d es g a n 
zen  G eb ie tes , fü r  150 M illio n en  M a rk  u n d  m ehr an  R o h w ert, 
k a n n  m an d an n  ebenso  w ie  bei d e r  W eite rv e ra rb e d tu n g , 
V e red lu n g  und  beim  V e r tr ie b  a ll d e r  v ie len  E rze u g n isse  m it 
g ro ß w ir tsc h a ftlic h e n  M e th o d en  und  M ittp ln , a lso  m it e in e r 
S to ß k ra f t  v o rgehen , d ie  d ie  g rö ß te n  b e rg in d u s tr ie lle n  U n
te rn eh m en  n u r  je  au fb rin g en  können. U nd d ieses  so g a r bei 
K le in b e trie b en ; d enn  g en o sse n sc h aftlic h e  o d e r L ohn-E n t
w ä sse ru n g  d u rch  m asch in e lle  G ra b en re in ig u n g  o d e r D ra i
nage, L o h n -P flü g en  au f H o c h k u ltu rtie fe , L ohn-S äen  d u rch  
M aschinen , L o h n -H ack ere i, L ohn-R egnerei, L ohn-E rn ten . 
L o h n -T ro ck n en  — a lle s  m it dem  g e rin g s te n  V e r lu s t  und 
dem  k le in s te n  R isiko , d u rc h  d ie am  w e ite s ten  fo r tg e s c h r i t te 
nen  M asch inen , s te h t  d an n  a u c h  jed e m  K le in b e trieb , T a g  
und  N ach t, z u r  V erfü g u n g . D er B au er k an n  sie  re c h n u n g s
m äß ig  in  se ine  J a h re s w ir ts c h a f t  e in se tzen , d as n im m t ihm  
n ich ts  von se in e r  W ir ts c h a f ts f re ih e i t ,  im  G eg en te il s t ä r k t  es 
se ine  W ir ts c h a f ts k ra f t  zu  je d e r  L e is tu n g sfä h ig k e it, d ie  die 
m o d ern s te n  M asch in en  d e r  W e l t  b ie ten ; d enn  g e n o sse n 
sc h a ftlic h e r  u n d  L o h n -M asch in en p ark  ze igen  die h ö chste  
Ja h re sn u tz u n g , v ie lfach  h ö here  Ja h re s n u tz u n g  a ls  d ie  M a
sch in e  des B auern , u n d  sie  a rb e ite n  d esw eg en  n ich t n u r am  
b illig sten , so n d ern , w eg en  d e r  ö fte re n  E rn eu e ru n g  d u rch  d ie  
le tz te rsc h ie n en e n  M asch inenm odelle , am  p ro d u k tiv s te n . N ur 
die lau fe n d  d as J a h r  ü b e r d u rch zu fü h ren d en , n ich t m ech a
n is ie rb a ren , g e is tig e ren  A rb e iten , v o r a llem  d ie  P f le g e 
a rb e it  an  G roßvieh , K leinv ieh  und  F ed e rv ieh  und  die Sam m 
lung  von M ilch , E iern , W o lle  usw . w e rd e n  d ann  den  H a u p t
te il d e r  Z e it des B au ern  in  A n sp ru ch  nehm en d ü rfen . D er 
W e ttb e w e rb  d e r  L o h n -M asch in en h alte r, d ie zu g le ich  auch 
A rb e ite rk o lo n n e n  b e re it  h a lten , u n te re in a n d e r  u nd  m it d e r 
G en o ssen sch a ft so rg t fü r p re is w e r te  A rb e it. D er B auer 
is t  d a n n  ökonom isch  so f re i  und  e la s tisc h , d a ß  e r  viel 
sc h n e lle r  a ls  f rü h e r  se in e  W ir ts c h a f ts r ic h tu n g  nach  dem  
M a rk tb e d ü rfn is , h in au f b is zum  g ä r tn e r is c h e n  B e trieb , e in 
s te lle n  kan n . D e r K ra ftw ag e n  w irk t  k o n z en trie re n d , R aum  
und  Z e it sp a ren d , w ie  F ö rd e rse il, F ließ b a n d  und  E isenbahn  
in d e r  B e rg in d u s trie , v e rb in d e t a lle  B e trie b e  e ines A n b a u 
g e b ie te s  zu  e in e r  s ta rk e n  E in h e it. N ich t m eh r d ie  M e ilen 
zahl, so n d e rn  d ie M in u ten z e it b estim m t d ann  die w ir ts c h a f t
lich en  D isp o sitio n en  im A n b au g eb ie t. A lle rd in g s  m uß m an 
m it W e g v e rh ä ltn is se n  au f dem  L an d  au fräu m en , bei denen 
m o n ate lan g  au f au fg ew e ich ten  W eg e n  v ie rsp än n ig e  F u h ren  
n o tw en d ig  s ind , um  e in ige  M ilch k an n en  m it ein  p a a r  L ite rn  
In h a lt  in  e in e r T a g e s re is e  zu r S ta d t  zu  b ringen .

D ie g ro ß zü g ig e  B e w ä sse ru n g  u n d  E n tw ässe ru n g  d e r  A n 
b au g eb ie te , d e r  A u sb au  des V e rk eh rsn e tz e s , d e r  S tra ß en , 
W eg e , K an äle , B rü ck en  usw . k an n  n u r m it S ta a tsh ilfe  
d u rc h g e fü h rt w e rd en . E ine u n g eh eu re  A rb e it  w a rte t!

A lle  tec h n isch e n  E in rich tu n g en , auch  die w ir ts c h a f tlic h 
sten , b e d ü rfe n  b is z u r  vo llen  E in fü h ru n g  e in e r A n lau fsze it. 
D ie E in rich tu n g en  sin d  näm lich  an fan g s s e lb s t  noch n ich t 
voll en tw ic k e lt, ih re  F e rtig u n g  is t  noch unvollkom m en und 
noch n ich t genü g en d  v e rb illig t, u nd  ih re  w ir tsc h a ftlic h e  
N u tzu n g  is t  noch n ich t in  F le isch  und  B lu t üb erg eg an g en , so  
b e isp ie lsw e ise  bei d e r  k ü n stlic h e n  B eregnung . Am  sc h w ie 
r ig s te n  l ie g t d ie  F rag e  bei d e r  k ü n stlic h e n  B ereg n u n g  m it 
H o c h d ru c k s tra h le n  au s u n te r ird isc h  v e rleg tem  R o h rn e tz . 
Ih re  A n lag e  v e rh ä lt  s ich  h in s ich tlic h  d e r  A rb e ite n  und  
K o s ten  äh n lich  w ie  d ie  A n lag e  von W a s se rk ra f tw e rk e n . 
D ennoch b a u t m an  W a s s e rk ra f tw e rk e ,  w e il m an w eiß , daß  
sie  au f Ja h rz e h n te , J a h rh u n d e r te  an g eleg t s in d  u n d  lan g sam  
a m o rtis ie r t  w e rd e n  können . A uch  die o r ts fe s te  k ü n stlic h e  
B eregnung  lohn t, w en n  s ie  au s d e rse lb e n  Ü berlegung  in  den 
d a fü r  lo h n en d s te n  G eb ie ten  des R e ich s geb au t, u nd  a ls  V o r
lä u fe r in  fü r  d ie  V e rb illig u n g  u n d  V e rb esse ru n g  k ü n ftig e r  
A n lag en  m it d e r  d an n  n o tw en d ig en  U m ste llu n g  d e r  L a n d 
w ir ts c h a f t  au f in te n siv s te  W ir ts c h a f t  e in g e se tz t w ird . A uch 
bei ih re r  H e rs te llu n g  v e r te u e rn  die u m fan g re ich en  E rd 
a rb e ite n  d ie  A n la g ek o s te n  so seh r, d a ß  d e r B e trieb  in  den  
n ä ch s te n  J a h re n  zu se h r  b e la s te t  u n d  se in e  E x is ten z  g e fä h r 
d e t is t. A b e r E rd a rb e ite n  können , w ie  bei den  W a s s e r -
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k ra f tw e rk e n , von u n g e le rn te n  A rb e ite rn  d u rc h g e fü h rt w e r 
den, s ie  s in d  im m erh in  b e sse r  in d ie V o lk sw ir ts c h a ft  e in 
g e se tz t  a ls  d ie  m eisten , o ft an  den  H a a re n  herbeagezogenen  
N o ts ta n d sa rb e ite n ;  w eil s ie  die E rg ie b ig k e it u n d  S ic h e r
h e it d e r  la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  E rzeu g u n g  fü r  a lle  Z u k u n ft 
s ta r k  e rh ö h en , b is z u r  Q u a litä ts e rn ä h ru n g  e in es S tü ck  
G ro ß v ieh s  d u rc h  w e n ig e r a ls  e inen  M o rg en  L and . — E s is t  
b e k an n t, d a ß  die N u tzu n g  je d e s  K u b ik m e te r  W a s s e r s  zu r 
p f lan z lic h en  E rzeu g u n g  v ie lfach  h ö h ere  W e r te  sc h a ff t, a ls  
z u r  E rzeu g u n g  von m ech an isch e r K ra f t. D as e le k tr is c h e  
P u m p en  des B e re g n u n g sw a sse rs  w ü rd e  den  Ü b e rlan d -K ra ft-  
w e rk e n  e ine  w e se n tlic h e  E rh ö h u n g  ih re s  jä h r lic h e n  B e
la s tu n g sg ra d e s , v o r a llem  d u rc h  N a ch ts tro m , b ie te n  u n d  sie  
d a d u rch  b ill ig e r  a rb e ite n  lassen .

E in  so lc h e r Z u sam m en sch lu ß  e in es A n b a u g eb ie te s  verm ag  
auch „von oben h e r“ m it s tä n d ig  a u f  den n a tio n a le n  u n d  au f 
d en  W e ltm a rk t  g e ric h te tem  A uge r ich tu n g g eb e n d  d ie  u n 
w ir ts c h a f t lic h e  M a n n ig fa ltig k e it, u n lo h n en d e  E rzeu g u n g  und  
V e ra rb e itu n g  a u sz u sch a lte n , neue A n b a u rich tu n g en , V e r
a rb e itu n g sm e th o d en , neue P ro d u k tio n sz ie le , neue  Q u a litä 
ten , neue  W irk u n g s g ra d e  e in z u sc h a lten . E r ve rm ag  auch 
d ie  h o riz o n ta le  R a tio n a lis ie ru n g  ü b e r  d as A n b a u g eb ie t h in  
und  d ie  v e r tik a le  R a tio n a lis ie ru n g  vom  B oden  b is  zum 
M a rk t  in den  v o rs te llb a re n  G ren zen  nach  G e sa m tb e tr ie b s 
u n d  G e sa m tw ir ts c h a f t l ic k e itsg ra d k u rv e n  au szu b au en . D urch  
d en  w ir ts c h a f t lic h e n  Z u sam m en sch lu ß  e in es A n b a u g eb ie te s  
m it a llen  M itte ln , d ie  die T ec h n ik  h e u te  b ie te t, k a n n  w e it  
m eh r a ls  beim  b e rg b au lic h e n  R ie sen u n te rn e h m en  d e r  K a p i
ta l-  u n d  G e ld v erb ra u ch , se in  L ee rg an g  e in g e sc h rä n k t w e r 
den, w e il d e r  T a u sc h : E rze u g n is se  gegen  P ro d u k tio n sm itte l  
u nd  R ü c k s tän d e , den  g rö ß te n  T e il  d e r  Z ah lu n g en  u n n ö tig  
m acht.

D ie L a n d in d u s tr ie  h a t  es d a n n  in d e r  H an d , d ie  P r e is 
sc h e re , d ie  s ie  m it d e r  B e rg in d u s tr ie  b ild e t, p lan m ä ß ig  zu 
b ee in flu ssen . S c h läg t doch ohn eh in  schon  d e r  Z e ig e r d e r 
W a a g e  J a h rz e h n t  um  Ja h rz e h n t  m eh r u n d  m eh r z u g u n sten  
d e r  L a n d in d u s tr ie p re is e  aus, w e il d ie E rn te f lä c h e  d e r  L a n d 

w ir ts c h a f t  im m er m ehr b e g re n z t w ird , g eg en ü b e r d en  S to f f 
v o rrä te n , d ie  d ie  B e rg in d u s tr ie  sc h n e ll a u ssc h ö p fen  k a n n ; 
d ie  B e rg in d u s tr ie , d ie  m it Sonne, m it T a g  u n d  N a ch t und  
m it so  g ro ß e n  und  so  g e b u n d en en  D im en sio n en  n ic h t zu 
re ch n e n  h a t.

D ęr U n te rn e h m e rg e is t  m ach t h eu te  S ch ach zü g e  m it a llen  
tec h n isch e n  M ö g lich k e iten , d ie  ü b e r  den  g a n zen  E rd b a ll 
g re ifen , fö rd e r t  auch  d ie  g rü n e  K ohle  au s den  b illig s ten , 
a u sg e d e h n te s te n  u n d  fe tte s te n  Q u ellen , a ls  ob e r  Ö llag er 
e rb o h rt. Soll d e r  d e u tsch e  B a u e r — a lle in  — im  a lte n  h a n d 
w e rk lic h e n  T r o t t  — au f se in em  le ic h te n , so sc h w e r  b e la s te 
ten  B oden  dem  W e l tm a r k t  g e g en ü b e r  s te h e n ?  u n d  dam it 
a lles, w a s  e r  fü r  d ie  d e u tsch e  K u ltu r  a u f  se in en  S c h u lte rn  
(rü g t, d e r  im m er k ü h n e re n  L a n d b a u in d u s tr ia lis ie ru n g  des 
A u s la n d e s  a u sg e lie fe r t  b le ib en ?  M ü ssen  n ich t a lle , d ie  die 
t ie fen  U rsac h en  d es Z u rü ck  w eich  ens u n s e re r  B a u e rn sch a ft 
vor dem  a u s lä n d isc h e n  W e ttb e w e rb  u n d  ih re n  w ir t s c h a f t 
lichen  N ie d e rg a n g  schon  lan g e  seh en , d a fü r  so rg e n , d a ß  e n d 
lich m it a lle r  W u c h t au ch  „von oben  h e r“ g ro ß lin ig  d e r  Z u 
sam m en sch lu ß  u n se re s  L an d b a u s  tec h n isch  u n d  ökonom isch, 
in h o r iz o n ta le r  und  v e r t ik a le r  R ich tu n g , m it a lle n  u n se ren  
h eu tig en  tec h n isch e n , p ra k tis c h e n  u n d  g e is tig e n  H ilfs
m itte ln , ra sc h  e rfo lg t?  W e r  fa ß t  „von  oben h e r “ d en  A ufbau 
s ic h e r  u n d  w u ch tig , w o h lb e rec h n e t, nach  E in z e lg ru p p e n  — 
u nd  V o lk sw ir ts c h a f t l ic h k e itsg ra d e n  — von d e r  P ro d u k tio n s 
m it te lh e rs te l lu n g  ü b e r  d ie  In d u s tr ia l is ie ru n g  d e r  L an d 
p ro v in zen  b is  z u r  M a rk ta n a ly s e  zu sam m en ?  W e r  f a ß t  z u 
sam m en? — a b e r  n ic h t n u r  nach  den  „ G e se tz e n “ d e r  K o n 
ju n k tu rfo rs c h u n g  au s den  Z ah len  d es S ta tis t is c h e n  R e ic h s 
am ts, so n d e rn  nach  m a te rie lle n  F o rsch u n g e n  — zu N eu 
w e rte n , zu  n e u e r  Ö konom ie — zu  Ü b erlegenem ! N u r 
g e is tig e  T e c h n ik  v e rm ag  n ich t n u r  u n se re n  L an d b a u  zu  dem  
w ir ts c h a f t lic h e n  S ch w u n g  h o c h zu rich ten , d e r  d e r  „ In 
d u s tr ie “ e ig en  is t, so n d e rn  auch  d ie  K öpfe  zu  sc h a lte n , d ie  
den B au d u rc h fü h re n .

T ec h n ik  i s t  V o ra u ssch a u  — V o ra u sb a u ; s ie  i s t  d ie  G e 
s ta l te r in  u n se re r  Z u k u n ft, u n se re s  S c h ick sa ls !

S)ipl.=3 ng. K. F. STEINMETZ in Berlin:
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M eh rfach  is t  sch o n  fe s tz u s te lle n  gew esen , d aß  b e ac h 
te n s w e rte  A n tr ie b e  fü r  d ie  N e u g es ta ltu n g  d e r  T ech n isch en  
H o c h sch u len  von d e r  ä lte s te n  T ec h n isch e n  H ochschu le  
D e u tsc h la n d s , von K a r l s r u h e ,  f rü h e r  u n d  au ch  je tz t  
a u sg e g an g e n  sin d . D en  D a rleg u n g e n  von P 1 a n k  und 
S t o c k ,  die a b e r  a llem  A n sch e in  nach  b ish e r  in  d e r F a c h 
w e lt  und  b e so n d e rs  bei den  T ec h n isch e n  H o ch sch u len  n ich t 
d ie  a llg em e in e  B e ach tu n g  g e fu n d en  hab en , d ie  s ie  u n te r  
a lle n  U m stä n d en  v e rd ien en , is t  je tz t  eine n eu e  S tim m e g e 
fo lg t: K. H o l l .

A n lä ß lic h  d es R e k to ra tsw e c h s e ls  am  5. D ezem ber 1931 
sp ra c h  d e r  neue R e k to r, Dr. K arl H o l l ,  o rd l. P ro fe s s o r  
d e r  d e u tsch e n  L ite ra tu rg e sc h ic h te , ü b e r  d as T h e m a : „ D i e  
T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e :  B i l d u n g s a n s t a l t
o d e r  F a c h  s c h  u l  e “ . D iese  R ede, d u rc h  ih re  T h e m a 
s te llu n g  schon  g e k en n ze ich n e t, v e rd ie n t die g rö ß te  B each 
tu n g , n am e n tlich  d u rc h  d ie  „F ach “ -P ro fe sso ren , von denen  
es — e inem  on d it zu fo lg e  — noch e ine g en ü g en d e  A n zah l 
g eb en  so ll, d ie  d e r  „ F a c h sc h u le “ u n b e d in g t den  V o rzu g  g ib t. 
F ü r  d ie  D ip lo m -In g en ieu re  u n d  ih ren  N ach w u ch s is t  d iese  
R e d e 2 auch  d e sh a lb  von s ta rk e m  In te re s se , w e il h ie r  ein

1 T e c h n ik  u n d  K u ltu r  21 (1930) 93—96, 140— 143; 
23 (1932) 22—24.

2 K a r ls ru h e r  A k a d em isc h e  R eden , 10. — K a r ls ru h e :  C. F. 
M ü lle r  1931

V e r tre te r  d e r  „ G e is te sw is se n sc h a f te n “ zu dem  P ro b le m  S te l
lung  n im m t; denn  b ish e r  h a b en  die In g e n ie u re  von den  
V e r tre te rn  d ie se r  W is se n sc h a f te n  w en ig  V e rs tä n d n is  v e r 
ze ichnen  können . A u f d ie  B ezieh u n g en  zu  d en  „ G e is te s 
w iss e n s c h a f te n “ h a t  d e r  V e rfa s se r  in einem  V o r tra g  in  d e r 
A u la  d e r  U n i v e r s i t ä t  K i e l 2 sch o n  vor 3 J a h r e n  e in 
m al h in g ew iesen . H o l l  z e ig t n u n  in  se in e r  R ed e  d ie  A u f 
g abe  d e r  a llg e m e in b ild en d e n  F ä c h e r  an  d en  T e c h n is c h e n  
H o ch sch u len  u n d  w id e r le g t  u. a. au ch  d ie  A n s ic h t d e r  b a d i
schen  „S p a rk o m m iss io n “ , w e lch e  d ie  L e h rs tü h le  d e r  a l l 
g em e in b ild en d en  F ä c h e r  a ls  e ine  e tw a s  k o s tsp ie lig e  A u s 
sch m ü ck u n g  e in e r  T echnischen  H o ch sch u le  b e z e ic h n e te 1. 
Ü ber die t i e f e r e n  G r ü n d e ,  w e lch e  d en  R u f nach  d e r  
R efo rm  d e r  1 ech n isch en  H o ch sch u len  e rze u g te n , fü h rte  
II  o 1 1 e tw a  fo lg en d e s  a u s:

D ie B e s c h r ä n k u n g  d e r  T e c h n is c h e n  H o ch sch u len  
a u f  n u r  f a c h l i c h e  D i s z i p l i n e n  b e d e u te t b i l
d u n g s th e o re tisc h  d ie  A u sw irk u n g  d e r  r e a l i s t i s c h e n  
B i l d u n g s t h e o r i e  g e g en ü b e r d e r  h u m a n is tisc h e n , b e 
g rü n d e t vom  E n g lä n d e r  B a c o n  u n d  dem  F ra n z o sen  D e s -  
c a r t e s .  W ä h re n d  d e r  e r s te re  a ls  E m p ir ik e r  d a s  P ro b lem  
d e r  N a tu r  von ih re r  E rsc h e in u n g sse ite  h e r  a n z u g re ife n  su c h t 
u n d  so d a s  E x p e r i m e n t  zu  e in e r G ru n d la g e  d es F o r-

3 Die Technik im Reiche der Geisteswissenschaften. _
Technik und K u ltu r 20 (1929) 3— 5

* Technik und K ultur 23 (1932) 32



23 (1932) Nr. 3 K. F. S t e i n m e t z :  Hochschulreform 41

schens m ach t, su c h t D e s c a r t e s  a ls  R a tio n a lis t  d ie  g e se tz 
lichen B ezieh u n g en  fe s tz u s te lle n  u n d  fü g t dem  E x p erim en t 
die M a t h e m a t i k  a ls  F o rsch u n g sg ru n d la g e  bei. B e id e r 
S tre b en  g i lt  e inem  o b jek tiv en  m a th em a tisch -p h y sik a lisch en  
W e ltb ild . E in e rse its  is t  d ieses  W is se n s s tre b e n  u t i l i ta 
r is t is c h  ( B a c o n :  „ W iss e n  is t  M a c h t“ ), a n d e re rs e its  h a t es 
e ine  fo rm ale  B ed eu tu n g , indem  d ie  c a r te s ia n isc h e  D e n k 
m ethode  d a s  W is se n sg e b ie t  in e inzelne  D isizp lin en  a u fsp a l
te t. D ie  E n tw ic k lu n g  d ie se r  (en g lisch -fran zö sisch en ) B il
d u n g sth eo rie  f in d e t in D e u t s c h l a n d  im 18. J a h rh u n d e r t  
eine V e rtie fu n g  u n d  zu g le ich  V ered e lu n g : d a s  ob jek tiv e
w e ste u ro p ä isc h e  A u fk lä ru n g s id e a l w ird  zum  s u b j e k 
t i v e n  k l a s s i s c h - d e u t s c h e n  H u m a n i t ä t s 
i d e a l .  D ie se s fü h r t  den  M enschen  aus dem  O b jek tse in  
m a th e m a tisc h -p h y sik a lisc h e r, m a te ria lis ie re n d e r  N a tu r- und 
W e lta u ffa s su n g  h e ra u s  u n d  e rk e n n t den  M enschen  — u n te r 
b e w u ß te r  B e tonung  des P ro m e th eu ssy m b o ls  — a ls  sch ö p 
fe risch es  S u b je k t. D e r M ensch  is t  n ich t in L eib  und  S ee le  
z e rr isse n  (c h ris tlich e s  L eb en sid ea l), e r  is t  n ich t n u r Leib 
(m a te r ia lis t isc h e s  A u fk lä ru n g s id e a l) , so n d e rn : E inheit von 
Leib und  Seele . D iese  E rk en n tn is  g ib t d e r h u m an istisch en  
B ild u n g s th eo rie  d ie  A u fg ab e : F o rm u n g  d e r unabhäng igen , 
se lb s ts ic h e re n  E in h e it von L eib  und  Seele, harm o n isch e  A u s 
b ild u n g  d e r  L eibes- und  S e e le n k rä f te  des fre ie n  M enschen  
m it dem  Z ie le  se in e r  u m fassen d en  T o ta l itä t .  P h ilosoph ische  
G ru n d la g e  dieses- H u m a n itä ts id e a ls :  d e r  d eu tsch e  Id e a lis 
m us; se in e  l ite ra r is c h e  G e s ta ltu n g : D ich tung  u n se re r
K la ss ik  und  R o m an tik . D ie E rn eu e ru n g  d e r d eu tsch en  U ni
v e rs i tä te n  am  A n fan g  des 19. J a h rh u n d e r ts  und  noch die 
G rü n d u n g  d e r e rs te n  T ech n isch en  H o ch schu len  w a ren  von 
d ie se r  h u m an is tisc h en  B ild u n g s th eo rie  g e trag en . Doch w a r  
ih re  E in w irk u n g  au f die T echnischen H o ch schu len  schon 
se h r  a b g esch w äch t (le tz te  g ro ß e  V e r tre te r  d es deu tschen  
Id e a lism u s : H egel f  1831, G oethe f  1832; G rü n d u n g  d er 
e rs te n  T ech n isch en  H o chschu le  — K a rls ru h e  — 1825). Z u
dem  b e e in flu ß te  d a s  V o rb ild : Ecole P o ly tech n iq u e  (P a r is ) ;  
d iese  a b e r e n tsp ra c h  ganz  dem  von den  E n zy k lo p äd is ten  
e n d g ü ltig  m a te r ia lis ie r te n  A u fk lä ru n g s id ea l.

D ie w ic h tig s te n  E n tw ic k lu n g s jah rz eh n te  d e r  T echn ischen  
H och sch u len  w a ren  a b e r  g e is te sg esch ich tlich  bestim m t von 
dem  in  D eu tsch lan d  sich  en tw ick e ln d en  P o s itiv ism u s (die 
k o n seq u en te  U m form ung d e r  fran zö sisch en  A u fk lä ru n g s 
id een  — C o m t  e), d e r  in  den M a te r ia lism u s  ü berg ing . In  
P a ra lle le  d a m it b ild u n g sg esch ich tlich  bestim m t von de r 
re a lis t is c h -p o s itiv is tisc h e n  B ild u n g sth eo rie , d e ren  S inn  is t:  
A n h äu fu n g  d es W is se n s  zum  Z w eck  se in e r  N u tz b a r
m achung ; E n tw ic k lu n g  d e r  In te llig e n z  und  tech n isch en  
F e r tig k e ite n ; S ch a ffu n g  m a te r ia le r  W e r te  d u rch  A n w en 
dung  e rw o rb en en  W is se n s .

B e w u n d e rn sw e rt b le ib t, w elche  e rs ta u n lic h e n  L eistungen  
m it d ie se r  T h eo rie  h e rv o rg e b ra c h t w u rd e n , w ie  d a s n a tu r 
w issen sch a ftlich -m a th em atisch e  W is se n  ra s t lo s  v e rm eh rt 
w u rd e  und  w ie  d ie  T ech n isch en  H o ch schu len  sich  „ in  u n 
g estü m em  A n g riff  die lan g e  g en eid e te  G le ich b erech tig u n g  
m it den  a lte n  b en eid e ten  U n iv e rs itä te n “ e rran g en . U nd die 
T ec h n ik  s e lb s t:  von „h u m an is tisch en  E p igonen  u n se re r
K la s s ik “ a ls  a k u ltu re ll ,  im  b esten  F a lle  n u r  a ls  z iv il is a to 
risch  g e w e r te t;  d an n  von den  „ m a te r ia lis t is c h e n  N ü tz lich 
k e itsa p o s te ln “ v e rg o tte t;  n e u e rd in g s  fa s t  eine S e lb s tv e r
s tä n d lic h k e it  ih re  V erdam m ung , ih re  V e ra n tw o r tlic h k e it  fü r  
die W ir ts c h a f ts k r is e ,  w obei n ich t g e f ra g t w ird , ob es 
nicht an d e r  A n w en d u n g  d u rch  den  M enschen , an  d e r  u n 
zu läng lichen  E in fü g u n g  in  den  W ir ts c h a f ts b e tr ie b  lieg t. Die 
„ Z a u b e rle h rlin g e “ s in d  die S ch u ld ig en . „U nd ich  w erd e  
d abei den V e rd a c h t n ich t los, d aß  g e rad e  je n e  Z a u b e r le h r
linge  am u n b e d in g te s te n  T ec h n ik  fü r  L y rik , M arin e  fü r  
M alere i, P o litik  fü r  E rk e n n tn isk r i t ik  e in g e tau sc h t h a tten . 
Im  19. J a h rh u n d e r t  e n ts ta n d  d a s  S c h lag w o rt von dem  w elt- 
und leb e n sfre m d e n  P ro fe sso r . J e d e r  von u n s d ü rf te  ab er 
auch sch o n  so g e n a n n te n  F ü h re rn  von W ir ts c h a f t  o d e r In 
d u s tr ie  b eg eg n e t se in , d ie in ih rem  Fache  von u n b e s tr it te n e r  
A u to r i tä t ,  in  A n g e leg en h eiten , d ie  d a rü b e r  h in au s  d ie  A ll
g em e in h e it angehen , von g e rad e zu  n a iv e r V e rs tä n d n is lo s ig 
k e it  w a ren . D as s in d  a lle s  R e in k u ltu rp ro d u k te  p o s it iv is ti

schen  S p e z ia lis te n tu m s , w ie  es, g e tra g e n  von je n e r  r e a l is t i 
schen  B ild u n g s th eo rie , im  19. J a h rh u n d e r t  g e zü c h te t w o r 
den  is t .“ D i e s e  E rk e n n tn is  fü h rte  zu den  R e fo rm ru fen  
d e r H o ch sch u lerz ieh u n g .

In  se in en  w e ite re n  A u sfü h ru n g en  se tz t  s ich  H o l l  m it 
d e r F ra g e  a u se in a n d e r, in w e lch e r B eziehung  d ie  „ G e is te s 
w isse n sc h a fte n “ zu  den  „ N a tu rw iss e n s c h a f te n “ steh en . Im  
G eg en sa tz  zu a n d e re n  (z. B. P  1 a n k) b e to n te  H o l l  „ b e 
w u ß t d iese  sc h a rfe  G re n ze “ zw isch en  „ G e is te sw is se n sc h a f
te n “ und  „ N a tu rw isse n sc h a f te n “ und  s tü tz te  s ich  d ab ei — 
„um  n u r zw ei c h a ra k te r is t is c h e  N am en zu n e n n en “ — auf 
den  P h ilo so p h en  H e in ric h  R i c k e r  t  u n d  den  In g e n ie u r 
G eorg  von H a n f f s t  e n g e l 5. D abei g e b ra u c h t H o l l  an 
S te lle  d es B eg riffe s  „ G e is te sw is se n sc h a fte n “ , d e r  so n s t a ls 
G eg en sa tz  zu  den  N a tu rw isse n sc h a fte n  und  tech n isch en  
W is se n sc h a fte n  g e b rau c h t w ird , den B eg riff  „K u l t u r -  
w i s s e n s c h a f t e  n“ , a ls  d e ren  V e r t re te r  e r  s ich  bek en n t.

Z u  d e r  F ra g e s te llu n g  d es T h em as  se in e r  R ed e  fü h r t  
FI o 1 1 w e ite rh in  aus, d aß  d ie T ec h n isch e  H ochschu le , g e rad e  
w eil s ie  in  ih re r  B ild u n g sa rb e it von d e r  F a c h b ild u n g  a ls  
ih rem  p rim ä re n  Z ie le  au sg eh en  m uß, neben  d ie se s  sa c h lic h 
re a le  L eistu n g sm o m en t d a s  id ee lle  G esin n u n g sm o m en t in 
ih ren  E rz ieh u n g sp lan  e in o rd n en  m uß, so fe rn  die 1 echn ische  
H ochschu le  n ich t ih re r  B ild u n g sau fg ab e  en tsag e n  u n d  F a c h 
schu le  b le iben  w ill. A u f g a b e  d e r  so g e n a n n te n  a l l g e 
m e i n b i l d e n d e n  F ä c h e r  an  d e r  T ec h n isch en  H o ch 
schu le  is t  A n l e i t u n g  z u r  P e r s ö n l i c h k e i t s 
g e s t a l t u n g  u n d  n ich t V e rm ittlu n g  von M e h r-W isse n  
zu r S ch ließ u n g  m an ch er S ch u lb ild u n g slü ck en . Z w a r: die
B ild u n g sw e rte  d e r  m a th em a tisch  - n a tu rw is se n sc h a ftlic h  - 
tech n isch en  F ä c h e r sin d  u n b e s tr it te n , a b e r :  „ n u r  m i t  
H i l f e  d e r  k u l t u r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  D i s 
z i p l i n e n  k a n n  d i e  T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  
e i n e  B i l d u n g s a n s t a l t  s e i n  i m  S i n n e  j e n e s  
n e u h u m a n i s t i s c h e n  B i l d u n g s i d e a l s  d e r  
P e r s ö n l i c h k e i t s g e s t a l t u n g  i n  L e b e n s g e 
s i n n u n g  u n d  L e b e n s f  ü h r u n  g“ .

XVI

Von  B r e s l a u  k am  die N ach rich t, d aß  zw isch en  d e r 
T ech n isch en  H ochschule  B re s lau  und d e r  U n iv e rs itä t B re s 
lau  V e rh an d lu n g en  g e p fle g t w e rd en  m it dem  Z iele, eine 
V e r e i n i g u n g  d e r  b e i d e n  H o c h s c h u l e n  h e r 
b e i z u f ü h r e n ,  d ie T ech n isch e  H o chschu le  a ls  „ F a k u ltä t  
fü r In g e n ie u rw isse n sc h a f te n “ in d ie U n iv e rs itä t e in zu 
g lied ern .

Es is t  in u n se rem  K re ise  im m er d a ra u f  h in g ew iesen  w o r 
den, d aß  die T ech n isch en  H ochschu len  d u rch  ih re  L oslösung  
von den  a lte n  U n iv e rs itä ten  zw eife llo s  den V o rte il d e r  
fre ie re n  und  ra sc h e re n  E n tw ick lu n g  d e r  an g ew a n d ten  
N a tu rw isse n sc h a fte n  g e h ab t haben, d aß  d e r tech n isch - 
in d u s tr ie lle  A u fsch w u n g  in  D eu tsch lan d  s tä r k e r  und  n a c h 
h a ltig e r  von den  T ech n isch en  H ochschu len  b e e in flu ß t w u rd e . 
A ber, n achdem  die F u n d ie ru n g  d e r  m a th e m a tisc h -n a tu r
w issen sch a ftlich -te ch n isc h en  D isz ip linen , d e r  „ In g e n ie u r
w isse n sc h a fte n “ e r re ic h t  w a r, m u ß te  d ie T ech n isch e  H o ch 
schu le  w ie d e r  an  d ie U n iv e rs itä t h e ra n g e fü h r t  w e rd en . 
V ie lle ich t w a r  d ie  le tz te  Ja h rh u n d e r tw e n d e  d e r  r ic h tig e  
Z e itp u n k t d azu ; e r  i s t  v e rsäu m t w o rd en , u n d  d am it nahm  
die w e ite re  E n tw ick lu n g  d e r T ech n isch en  H och sch u len  z w ar  
e inen  äu ß e rlic h  g län zen d en  V erlau f, fü h rte  a b e r  zu dem  
h eu tig en  Z u stan d , d e r d rin g en d  d e r  R efo rm  b ed arf.

Bei d e r  E rö rte ru n g  des P lan es , e ine  In g e n ie u rfa k u ltä t  
d e r  U n i v e r s i t ä t  M ü n s t e r  an zu g lied e rn , s in d  d ie 
G rü n d e  re ich lich  d a rg e leg t, die  fü r  d ie  Z u sam m en fü h ru n g  
d e r  T ech n isch en  H ochschulen  und  d e r  U n iv e rs itä ten

5 R i c k e r t ,  H e in ric h : D ie G ren zen  d e r  n a tu rw is s e n 
sc h a ftlich e n  B e g riffsb ild u n g . E ine log isch e  E in le itu n g  in 
d ie  h is to r is c h e n  W is se n sc h a fte n . — T ü b in g e n : J . C. B. 
M ohr 1921. — H a n f f s t e n g e l ,  G eo rg  von: T ec h n isch e s  
D en k en  und  S chaffen . E in e  le ic h tv e rs tä n d lic h e  E in fü h ru n g  
in d ie T ech n ik . — B erlin : J . S p rin g e r  1927
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sp re ch e n . D och m öge bei d e r  V e rfo lg u n g  d es B re s la u e r  
P la n e s  e in e s  e rn s tlic h  b e d ac h t w e rd e n : d u r c h  l e d i g 
l i c h  v e r w a l t u n g s m ä ß i g e s  Z u s a m m e n l e g e n  
d e r  b e i d e n  H o c h s c h u l e n  i s t  n i c h t s  e r 
r e i c h t .  E s m uß e ine  o rg a n isch e  E in g lied e ru n g  d e r  T e c h 
n isc h en  H o ch sch u le  in  d ie  U n iv e rs itä t  s ta ttf in d e n , a n d e rn 
fa lls  n iem a ls  d ie  e r s t re b te  „ U n iv ersita s“ e r re ic h t  w ird . S o 
w e it  d ie  T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  d ab e i in  F ra g e  
kom m t, is t  e in e  R e f o r m  i m  S i n n e  u n s e r e r  f r ü h e -  
r e n V o r s c h l ä g e  u n e rlä ß lic h . G ru n d sä tz lic h  is t  d a s  B e
s tre b e n , d ie  T ech n isch en  H o ch sch u len  an  d ie  U n iv e rs itä ten  
h e ran z u fü h ren , da  w o  d ie  M ö g lich k e ite n  geg eb en  sin d , im 
In te re s s e  u n se re s  B ild u n g sw e se n s , a b e r  auch  im  In te re s s e  
d e s S ta n d e s  d e r  tec h n isch e n  A k a d e m ik e r  zu  b eg rü ß en . W o  
d ie  E in g lied e ru n g  n ich t m öglich  is t, s in d  d ie  T ech n isch en  
H o ch sch u len  zu  re fo rm ie re n , au sz u b au e n  zu  „ B ild u n g s
a n s ta l te n “, d. h. zu U n iv e rs itä te n  m it m a th e m a tisc h -n a tu r
w isse n sc h a f tl ic h - te c h n isc h e r  B asis.

D as E c h o ,  w e lch es  d e r  B re s la u e r  P la n  in  d e r  P r e s s e 6 
g e fu n d en  h a t, i s t  u n gem ein  in te re s s a n t  u n d  b e leh ren d . G e 
h e im ra t M. S e r i n g  (V o lk sw ir t)  e rk lä r t ,  d a ß  z w a r  d e r 
P la n  ihm  se h r  p la u s ib e l e rsch e in e , d aß  e r  a b e r  in B e r l i n  
u n d u rc h fü h rb a r  se i; „ S p e z i a l i s i e r u n g  i s t  e i n e  
N o t w e n d i g  k  e i  t “ . Ei n „ M i t g l i e d  d e s  L e h r 
k ö r p e r s  d e r  B e r l i n e r  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e “ (d e ssen  N am e n ic h t g e n an n t w ird )  g lau b t, vor 
„e in e r ü b e re ilte n  Z u sam m en leg u n g  g ru n d s ä tz l ic h “ w a rn en  
zu  m ü ssen ; d en n  d ie  Z e it v e rla n g e  „ i m m e r  d r i n g e n 
d e r  n a c h  S p e z i a l i s i e r  u n  g “ . G e is tig e s  H in d e rn is  
se i d ie  V e rsc h ie d e n h e it  d e r  gem ein sam en  L e h rfä c h e r;  z. B. 
M a th e m a tik : an  d e r  T e c h n isch e n  H o ch sch u le  e ine  a n g e 
w a n d te  W is se n sc h a f t ,  g ru n d sä tz lic h  u n d  te ilw e ise  so g a r 
g e g en sä tz lich  g e sc h ie d en  von d e r  th e o re tis c h e n  M a th em a tik  
d e r  U n iv e rs itä t . In  B e rlin  se i an  e in  so lch es P ro je k t  „n ic h t 
e inm al a n d e u tu n g sw e ise  zu d e n k en “ . D ie  U nm ö g lich k e it 
so lc h e r V e re in ig u n g en  von T ec h n isch e n  H och sch u len  und  
U n iv e rs itä te n  b e w eise  d e r  „ F a ll M ü n s te r“ : d i e  U n i 
v e r s i t ä t  M ü n s t e r  h a b e  s o g a r  d i e  v e r s u c h s 
w e i s e  A n g l i e d e r u n g  e i n e r  T e c h n i s c h e n  
F a k u l t ä t  a b g e l e h n t  w e g e n  g e i s t i g e r  u n d  
m a t e r i e l l e r  H i n d e r u n g s  g r ü n d e .

B ish e r w a r  m an  a lle rd in g s  d e r  A n s ich t, d a ß  d e r  P l a n  
M ü n s t e r  u. a. von T e c h n isch e n  H o ch sch u len  auf- d a s 
s c h ä rf s te  b e k ä m p ft w u rd e  au s G rü n d en , d ie  d u rc h s ich tig  
sin d . E s w ä re  a b e r  von W ic h tig k e it  zu  e rfa h re n , a u s  
w e lc h e r  Q u e l l e  d a s  „ M itg lied  des L e h rk ö rp e rs  d e r  B e r
l in e r  T ec h n isch e n  H o ch sch u le“ d iese  neue L e s a r t  g esch ö p ft 
h a t!

H a n s  D o m i n i k ,  d e r  A u to r  te c h n isc h e r  P h a n ta s ie n , die 
e r  „R o m an e“ n en n t, h ä l t  e ine  V ere in ig u n g  d e r  H och sch u len  
„ w e d e r  fü r  n o tw en d ig , noch fü r  w ü n s c h e n sw e r t“ . U nd nun 
k o m m t e in e  ty p is c h e  S te llu n g n a h m e :

„E ine  T ec h n isch e  H o ch sch u le  s te l l t  schon  an  sich  einen 
so  g ro ß e n  O rg a n ism u s d a r  — zu m ein e r Z e it  g ab  es a u f  
d e r  TLI a lle in  fü n f F a k u ltä te n , d azu  k o m m t a b e r  h eu te  
z. B. noch d a s  g an ze  G e b ie t d e r  E le k tro te c h n ik  — , d a ß  es 
e h e r  v e rs tä n d lic h  w ä re , w en n  e ine  w e i t e r e  T  e i l u n g  
in  S p e z ia lh o ch sc h u len  g e p la n t w ü rd e .“
So is t  es r ic h t ig :  „ T ech n isch e  H o ch sch u le  fü r  E le k tro 

te c h n ik “ o d e r  „ T e ch n isc h e  H o ch sch u le  fü r  S ta rk s tro m te c h 
n ik “ , e ine  a n d e re  fü r  „ S c h w a c h s tro m te c h n ik “ ; „T ech n isch e  
H o ch sch u le  fü r  W e rk z e u g m a sc h in e n “ , e ine  fü r  „ W ä rm e 
k ra f tm a s c h in e n “ usw . Ü ber so lche  A n s ic h ten  so llte  m an 
k e in  W o r t  v e r lie re n  m üssen , s ie  s in d  ebenso  w en ig  e rn s t 
w ie  D o m i n i k s  „R o m an e“ zu  nehm en. So lche  A n s ic h t 
i s t  — um  m it K. H o l l  zu  sp re c h e n  — „ R e in k u ltu rp ro d u k t 
p o s it iv is tisc h e n  S p e z ia lis te n tu m s“, w ie  es im  19. J a h r 
h u n d e r t  u n d  d a n ac h  g e z ü c h te t w u rd e .

D a v o n  h a b en  w ir  m eh r a ls  g en u g ; w ir  v e rfe c h te n  se it 
J a h rz e h n te n  d ie  A b k e h r  von so lch em  S y s tem  u n d  h ab en  die

G en u g tu u n g , d a ß  s ich  je  lä n g e r  um  so  m eh r fü h re n d e  K öpfe  
zu  u n se rem  Z ie le  b ekennen .

So in  e r s te r  L in ie  G e h e im ra t P ro fe s s o r  F r. R o m b e r  g 7, 
d e r  „ a ls  G e g n er des g e is tig e n  D u a lism u s  u n s e re r  Z e i t“ sich 
s e i t  J a h re n  fü r  d ie  V e re in ig u n g  von In g e n ie u ra u s b ild u n g  
u n d  U n iv e rs i tä t  e in g e se tz t h a t ;  e r  k a n n  m it R e c h t d a ra u f  
v e rw eisen , d a ß  e r  U rh e b e r  d e s „ P la n e s  M ü n s te r“ w a r , d er 
a lle rd in g s  — w ie  R  o m b e r  g h e rv o rh e b t  — an  d e r  F in a n z 
k r is e  g e sc h e ite r t  i s t  u n d  n ich t, w ie  d a s  u n g e n a n n te  „M it
g lie d  d es L e h rk ö rp e rs “ b e h a u p te t,  von  d e r  U n iv e rs itä t  
M ü n s te r  a b g e le h n t w o rd e n  sei.

D er d e rz e itig e  R e k to r  d e r  U n iv e rs i tä t  B e rlin , G e h e im ra t 
P ro fe s s o r  D r. H e in r ic h  L ü d e r  s 7, ä u ß e r te  s ic h  d ah in , d aß  
d e r  B re s la u e r  P la n  „ s ich  m it dem  b re n n e n d s te n  g e is tig en  
P ro b le m  u n se re r  Z e it  b e rü h r t :  d e r  E r lö su n g  d e s  G e is tes  
a u s  d en  F e sse ln  d e r  Z w e c k d ie n lic h k e it“ ; e r  v e rs p r ic h t  sich  
von so lc h e r  V e re in ig u n g  „e in e  n a m e n tlich  f ü r  d ie  an g e
w a n d te n  W is s e n s c h a f te n  f ru c h tb a re  u n d  e rk e n n tn is re ic h e  
B e rü h ru n g  m it den  Q u e llen  u n se re s  W is se n s ,  ohne deren  
K e n n tn is  es auch  in d e r  P ra x is  k e in  F o rtk o m m e n  g ib t“.

P ro fe s s o r  © r.ijjng . E. h. C o n ra d  M a t s c h o s s ,  D irek to r 
d es V e re in s  d e u ts c h e r  In g e n ie u re , m e in t7, d a ß  d ie  V er
sch m elzu n g  von U n iv e rs i tä t  u n d  T e c h n is c h e r  H ochschule 
sch o n  v o r dem  K rie g e  h ä tte  e in tre te n  k ö n n en , w en n  m an 
d a m a ls  n ic h t d ie  T e c h n ik  m it e inem  g e w isse n  g e is tig en  
H o ch m u t b e tra c h te t  h ä tte , u n d  b eze ic h n e t es „ g e ra d e z u  a ls 
G lü ck  fü r  d ie  g e is tig e  Z u k u n f t D e u tsc h la n d s , d a ß  w ir  je tz t  
d u rc h  d ie  N o t d azu  gezw utngen w e rd e n “, d ie s e  V e rsc h m e l
zung  v o rzunehm en .

W e n n  d ie  E i n s i c h t  sch o n  v o r J a h r e n  s t ä r k e r  v e rb re i
te t  g ew esen  w ä re , d a n n  h ä t te  es d e r  je tz ig e n  N o t a ls  M o to r 
n ich t e r s t  b e d u r f t ;  a b e r  d e r  V e rb a n d  D e u ts c h e r  D ip lo m -In 
g en ie u re  s ta n d  bei d e r  V e rfec h tu n g  d e s  „ P l a n e s  M ü n 
s t e r “, bei dem  es ja  g e ra d e  d a ru m  g ing , d a s  B e i s p i e l  
u n d  V o r b i l d  zu  sch a ffen , a lle in , u n d  m an  h a t  den  P la n  
s c h ä rfs te n s  b ek äm p ft. E s g in g  ja  g a r  n ich t um  d en  A u sb a u  
g e ra d e  d e r  U n iv e rs itä t  M ü n s t e r ,  es w u rd e  im m er b e to n t, 
d a ß  es g le ic h g ü ltig  is t, w  o d ie s e r  e r s te  V e rsu c h  g e m a ch t 
w ird . W  e n n  e r  j e t z t  i n  B r e s l a u  d u r c h  g e 
f ü h r t  w e r d e n  s o l l t e ,  s o  w i r d  d a s  i m  V e r 
b a n d  D e u t s c h e r  D i p l o m - I n g e n i e u r e  a u f  
d a s  l e b h a f t e s t e  b e g r ü ß t  a l s  e r s t e  V e r 
w i r k l i c h u n g  d e r  s e i t  l a n g e m  v e r f o c h t e 
n e n  I d e e !

X V II

D ie „ D e u t s c h e  S t u d e n t e n s c h a f t “ v e rb re i te t  in  
d e r  P re s s e  zu  d e r  F ra g e  d e r  V e re in ig u n g  d e r  T e c h n is c h e n  
H o ch sch u le  u n d  d e r  U n iv e rs i tä t  in  B re s la u  fo lg e n d e  a b 
l e h n e n d e  S t e l l u n g n a h m e :

„M an  p la n t  e ine  Z u sam m en leg u n g  d e r  U n iv e rs i tä t  und  
d e r  T ec h n isch e n  H o ch sch u le  in  B re s lau . E s w ir d  d a ra u f  
h in g ew iesen , d aß  h ie r  e in  n e u e r  H o c h sc h u lty p u s  g e 
sc h a ffe n  w ü rd e , d e r  dem  Id e a lb ild  d e r  a lte n  „ u n iv e rs ita s  
l i t te r a ru m “ n ah ek äm e. D e r V o rs ta n d  d e r  D e u tsc h en  S tu 
d e n te n sc h a f t  s te l l t  d a zu  fe s t, d a ß  d ie  T a ts a c h e  d e r  V e r 
sch m elzu n g  z w e ie r  H o c h sch u len  n u r  e in e  w e i te re  M a ß 
nahm e d es K u ltu ra b b a u e s  d a rs te l l t .  A lle  V e rsu c h e , d iesen  
f in an z p o litis ch e n  S c h r i t t  d a d u rc h  s c h m a c k h a ft  zu  m achen , 
d a ß  m an  von  e in e r  Ü b e rb rü ck u n g  d es G e g en sa tz e s  
z w isch en  th e o re tis c h e r  u n d  p r a k tis c h e r  W is s e n s c h a f t  
sp r ic h t, geb en  von  d iesem  V e rsu c h  ein  v ö llig  fa ls c h e s  
B ild. D ie  S c h a ffu n g  e in e s  n eu en  H o c h sc h u lty p u s  k an n  
n ic h t d u rc h  d ie  re in  ä u ß e r lic h  o rg a n is a to r is c h e  Z u sa m 
m en leg u n g  z w e ie r  H o c h sch u len  e rfo lg en , v ie lm eh r m uß 
ih r  e in e  g e is tig e  U m g e s ta ltu n g  d e r  H o c h sc h u le  ü b e rh a u p t  
v o rau sg eh en . A u s  d iesem  G ru n d e  le h n t  d ie  D e u tsc h e  
S tu d e n te n sc h a f t  d ie  Z u sam m en leg u n g  d e r  b e id e n  B re s 
la u e r  H o c h sc h u len  a u fs  s c h ä rf s te  ab. D ie  U m w a n d lu n g  
d e r  T e c h n isc h e n  H o ch sch u le  in e in e  F a k u l tä t  d e r  
U n iv e rs itä t  w ird  e in en  R ü c k g an g  d e r  B e su c h e rz ah l

6 B e r lin e r  L o k a la n z e ig e r  50 (1932) N r. 50 vom  11. F e 
b ru a r  1932 7 B erliner Lokalanzeiger 50 (1932) Nr. 79 vom 16. Febr.
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zu r F o lge  h a b en  und  d a m it e ine  H ochschu le , d e r  a ls  B o ll
w e rk  im  d e u tsch e n  O sten  b ish e r  b eso n d e re  B ed eu tu n g  z u 
kam , g e fäh rd e n . D iese  V e rm in d e ru n g  h ä tte  d an n  w ie d e r  
S ch ließ u n g  von I n s t i tu te n  z u r  Folge, w a s  p ra k tis c h  eine 
S ch ließ u n g  d e r  T e c h n isch e n  H o chschu le  B re s lau  ü b e r 
h a u p t b e d eu ten  w ü rd e .“

W ir  h ab en  nie e in en  Z w e ife l d a rü b e r  g e la ssen , d aß  d as 
S tre b e n  n ich t in  e in e r  re in  o rg a n is a to r is c h e n  V erein ig u n g  
von H o ch sch u len  s ich  e rsch ö p fen  k an n . A b e r  w en n  in  B re s 
lau  beide  H o ch sch u len  z u n äc h s t auch  n u r  o rg a n isa to r isc h  
v e re in ig t w ü rd e n , so  m ü ß te  d as sch o n  a ls  e in  F o r ts c h r i t t  
beze ich n e t w e rd en . M an  m uß b edenken , d aß  d e r  o r g a n i 
s c h e n  V e re in ig u n g  d u rch  d ie  V e re in ig u n g  zw eife llo s d e r 
W eg  g e b a h n t is t ,  w en n  d e r  e rn s tlic h e  W il le  zu r R efo rm  
v o rh an d en  is t. E s k a n n  S t r e i t  d a rü b e r  h e rrsch e n , ob e rs t  
R e fo rm  u n d  d an n  V e re in ig u n g  b e sse r  und  z w eck m äß ig e r 
ist. A b e r w e r  m it d en  g eg ebenen  T a tsa c h e n  rech n e t, und  
m it d iesen  m uß w o h l g e rec h n e t w e rd en , s ie h t d iesen  W eg  
als e in en  re c h t  u n s ic h e re n  an. W ie  lan g e  w ird  n un  schon  
um d ie  H o ch sc h u lre fo rm  g e red e t, w e lch  e ine  F ü lle  von 
M a te r ia l i s t  in  dem  S c h rif ttu m  d a rü b e r  schon  n ied e rg e leg t 
— und  w ie  w en ig  is t  p ra k tis c h  g e tan  w o rd en ! D eshalb  
so llte  m an  je d e n  S c h r i t t  w illkom m en  h e ißen , d e r  g ee ig n et 
is t, d en  h a r t  g ew o rd en en  B oden au fzu lo ck ern . T ech n isch e  
H o ch sch u le  u n d  U n iv e rs itä t  v e re in ig t, w en n  auch  v o re rs t  
im  w e se n tlic h e n  n u r  o rg a n isa to risch , m ü ssen  sich  in  d e r 
Fo lge g e g en se itig  b e fru c h ten  und  d ann  n a tu rn o tw e n d ig  auch 
o rg a n isch  verschm elzen .

N ich t zu  seh en  is t, w a ru m  d iese  V e re in ig u n g  in  B res lau  
e in en  R ü ck g an g  d e r  B esu ch erzah l d e r T ech n isch en  H och
sch u le  bzw . d e r  In g e n ie u r-F a k u ltä t  d e r  U n iv e rs itä t zu r 
Folge h ab en  soll. D ie „D eu tsch e  S tu d e n te n sc h a f t“ g ib t 
in n ere  G rü n d e  d a fü r  n ich t an ; s ie  n im m t an sch ein en d  d ies 
a ls  e ine  T a ts a c h e  an, um  d a rau s  ab zu le iten , d aß  d ie  V e r
e in ig u n g  „ p ra k tis c h  e ine  S ch ließung  d e r  T ech n isch en  H och
sch u le  B re s lau  b e d eu ten  w ü rd e “. D ie so z ia le  L age d es B e
ru fs s ta n d e s  d e r  D ip lom -Ingen ieu re , d ie  A u ss ich ts lo s ig k e it 
fü r  e ine  gan z  e rh eb lich e  Z ah l d e r  H ochsch u lab so lv en ten , 
ü b e rh a u p t in ih rem  B eru fe  e ine  S te llu n g  k ü n ftig  zu finden , 
d rä n g t dazu, die F req u en z  d e r T ec h n isch en  H ochschu len  
zu v e rm in d ern . A ls  M itte l d azu  w u rd e  schon  im m er h ie r  
g e fo rd e r t ,  d ie  A n fo rd e ru n g en  an  d ie  S tu d ie re n d e n  zu 
s te ig e rn  h in s ich tlic h  ih re r  B efäh igung  zu  w isse n sc h a f t
lichem  A rb e iten . D a ra u f  b e ru h en  w e se n tlich  die V o rsch läg e  
zu r  H o ch sch u lre fo rm . W e n n  aus d iesem  G ru n d e  e ine  A b 
nahm e d e r  Z ah l d e r  S tu d ie re n d e n  s ta ttf in d e n  so llte , d ann  
w ä re  d as zu  b eg rü ß en . D ie k u ltu re l le  B ed eu tu n g  e in e r 
H ochschule  im  O sten  d es R e ich es so ll u n d  k a n n  n ich t v e r 
k a n n t w erd en . A b e r d ie  F rag e  d ü rf te  b e rec h tig t se in , ob 
n ich t die e in e r so lch en  G ren zh o ch sch u le  g e s te ll te n  S o n d e r
au fg ab en  b esse r, w irk sa m e r  g e lö s t w e rd e n  kö n n en  d u rch  
d ie  V ere in ig u n g  d e r  b e id en  H ochschu len .

Um  h in s ich tlich  d e r  F req u en z  sich  ein  B ild  zu m achen, 
m uß m an  ih re  E n tw ick lu n g  s e i t  d e r  W ä h ru n g ss ta b ilis ie ru n g  
b e tra ch te n . N ehm en w ir  zum  V erg le ich  die

Zahl der Studierenden an den Technischen Hochschulen 
des Deutschen Reiches, Preußens und der TH Breslau 

in den W inter-Halbjahren 1925/26 bis 1929/30

W in te r-H a  bjahr 1925/26 1926/27 1927/28 1928/29 1929/30

Gesam tzahl derlm - 
m atrikulierten an 
den Deutschen TH 21607 21 161 21355 22 050 22 650
Anteil der TH 
P reu ß en s................. 39% 38% 40% 40% 38%

Anteil an 
der G e
samtzahl 4,3% 4% 3,5% 3,2% 2,7%

TH

Breslau

Anteil an 
derP reuß . 
Zahl . . 11% 10% 9% 8 % 7%

Zahl der 
S tud ie
renden . . 924 847 750 702 622

D iese  Z ah len  zeigen , d aß  d ie  F req u en z  d e r  T ech n isch en  
H o chschu le  B re s lau  s tä n d ig  g e r in g e r  w u rd e , obschon  die 
G esam tfreq u en z  d e r  D eu tsch en  T ech n isch en  H o ch schu len  
s tieg . A b e r auch  re la tiv  h a t  B re s lau  e in g e b ü ß t: s e in  A n te il 
an  d e r  G esam tzah l w ie  an  d e r  Z ah l d e r  S tu d ie re n d e n  an  den 
P re u ß isc h en  T ech n isch en  H och sch u len  h a t s te tig  ab g en o m 
men. D ie t ie fe re n  U rsach en  d ie se r  E rsch e in u n g  m ü ß ten  e r s t  
e inm al b lo ß g e le g t w e rd en !

E s l ie g t n ich t im  In te re s se  d e u ts c h e r  K u ltu r , d a ß  e ine  
H o chschu le  im  O sten  sich  s tä n d ig  v e rk le in e r t . V o ra u sg e 
se tz t  n a tü rlich , d aß  d ie  H o chschu le  in fo lge  ih re r  L eistu n g en  
und  des s ie  (L eh re r w ie  S tu d ie re n d e )  b esee len d en  a k ad e m i
schen  G e is te s  e in  k u ltu re l le s  „ B o llw e rk “ b e so n d e re r  S tä rk e  
ist. G e rad e  a b e r in  d ie se r H in sich t k ö n n te  d ie  V ere in ig u n g  
d e r b e id en  H och sch u len  m it n ach fo lg en d e r o rg a n isch e r  V e r
schm elzung  sich  b e so n d e rs  g ü n stig  a u sw irk en .

U nd w enn  die „n eu e“ H o chschu le  und  ih re  E in ric h tu n g e n  
g enü g en d  fre ie n  R aum  fü r  S tu d ie re n d e  h ab en  so llten , d ann  
g ib t es auch  n och  ein  a n d e re s  M itte l, um  ih re  b e fü rc h te te  
V ei'küm m erung  zu v e rh in d e rn . W ir  h ab en  H o ch sch u len  ge 
n ügend , d ie  ta tsä c h lic h  „ ü b e rfü llt“ s ind , d. h. m eh r S tu d ie 
re n d e  b e h e rb e rg en  a ls  ta tsä c h lic h  „ P lä tz e “ v o rh an d en  sind . 
E in  A u sg le ich sm itte l d ü rf te  g e fu n d en  w erd en .

A m  le tz te n  E nde  w ird  es a b e r  a u f  d ie  L e i s t u n g e n  
d e r  In g e n ie u rfa k u ltä t  d e r  „n eu en “ U n iv e rs itä t  B re s lau  a n 
kom m en. I h r  P ro g ra m m  m uß eben  so g e s ta l te t  w e rd en , d aß  
es e ine  s ta rk e  A n z ieh u n g  au f tü ch tig e  K öpfe  — sow ohl L eh 
re r  w ie  S tu d ie re n d e ! — au szu ü b en  verm ag. V ie lle ich t k an n  
g e rad e  d ie  F req u en zv e rm in d e ru n g  e in  s ta rk e r  A n sp o rn  dazu  
se in , d ie  R efo rm  des S tu d iu m s nun  b esch leu n ig t d u rc h z u 
fü h ren . Je d e n fa l ls  a b e r  m ach t n ich t d ie Z ah l d e r  S tu d ie re n 
den  d ie  S tä rk e  d es d eu tsch en  k u ltu re lle n  B o llw erk e s  im 
O sten  a lle in  a u s; m eh r noch i s t  e s  d e r  G e is t d e r  „ n eu e n “ 
U n iv e rs itä t!

A R G U S :  RAN DB EM
M o r a l v e r b e s s e r u n g  

d u r c h  v e r l ä n g e r t e  V o r b e r e i t u n g s z e i t

In  den K re isen  d e r  R e c h t s a n w ä l t e  re ic h t  m an  
n e u erd in g s  e in en  V o rsch lag  h e ru m : d ie  A sse sso re n , w e lch e  
R e c h tsa n w ä lte  w e rd e n  w o llen , so llen  e in e r  w e ite re n  V o r
b e re itu n g sze it von  d re i J a h re n  u n te rw o rfe n  w erd en . A u s 
d e r T a g e sp re s se  s in d  m eh rfach  V erfeh lu n g en  von R e c h ts 
a n w ä lte n  in  d e r  le tz te n  Z e it b e k a n n t gew o rd en , d ie  n a tü r 
lich  — obg leich  es von je h e r  in  jed em  S ta n d e  sc h w a rz e  
S ch a fe  geg eb en  h a t  u n d  im m er geben  w ird  — dem  g an zen

RKUNGEN
S ta n d e  sch äd lich  in  se inem  A n seh en  und  se in e r V e r tra u e n s 
w ü rd ig k e it  s in d ; denn  es is t  nun  e in m al B rauch , so lch e  
sc h w a rze n  S ch afe  dem  gan zen  S ta n d e  zu r L a s t zu  legen, 
w en n  es s ich  um  e inen  a k ad em isch en  S ta n d  h a n d e lt. Die 
V e rfe c h te r  d es V o rsch lag e s  b e g rü n d en  ihn  dam it, d a ß  d u rch  
eine so lch e  V o rb e re itu n g sz e it fü r  d ie  R e c h tsa n w a ltsp ra x is  
eine  S te ig e ru n g  u n d  F e stig u n g  d e r  m o ra lisch en  Q u a litä te n  
e rz ie l t  w ü rd e . M an  b e h a u p te t n äm lich , d aß  d ie  V e rfe h 
lu n g en  in d e r  H a u p tsa ch e  von jü n g e re n  R e ch tsa n w ä lte n  be 
gan g en  w e rd en , d ie in fo lge  d e r  Z e itv e rh ä ltn isse  noch n ich t
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c h a ra k te r f e s t  g enug  se ien , um den an  s ie  im  B eru f h e ra n 
t re te n d e n  V e rsu c h u n g en  z u  w id e rs teh e n .

K ü rz lic h 1 w u rd e  h ie r  b e r ic h te t  ü b e r  e inen  V o r tr a g s 
ab en d  d es B e rlin e r  A n w a ltv e re in e s , au f dem  G eh e im ra t 
S c h w i s t e r  s ich  gegen  die E in fü h ru n g  e in es n u m eru s  
c la u su s  fü r  d ie  ju r is tis c h e  L au fb ah n  g e w a n d t h a t. Schon 
lä n g e r  w ird  in  A n w a ltsk re is e n  d ie  B e sc h rän k u n g  d e r  Z u 
la s su n g  z u r  A n w a ltsp ra x is  a ls  M itte l  gegen  d ie  B e ru fsn o t 
em pfoh len . S o llte  d e r  V o rsch lag , die B e ru fsa u sb ild u n g  um 
d re i J a h re  zu v e rlä n g ern , n ich t in  W irk l ic h k e it  d en  Z w eck  
hab en , d e r  „ Ü b erfü llu n g “ v o rzu b eu g en  u n d  so  e in e  a n d e re  
A r t  von n u m eru s c la u su s  d a rs te l le n ?  D enn die B eg rü n d u n g  
m it d e r  H eb u n g  d e r  M o ra l k lin g t doch re ic h lic h  m e rk 
w ü rd ig .

Z w a n g s w e i s e r  S e l b s t m o r d

Im  F e b ru a r  1932 fu n k te  d e r B e rlin e r S e n d e r e in es d e r  in 
M ode gekom m enen  „ Z w ie g esp räc h e “, die schon  so m anches 
B ed en k lich e  g e ze itig t hab en , und  z w a r  d isk u tie r te n  A r 
b e its lo se . V on  d iesen  v e r la n g te  d e r  e in e  R e d n e r a llen  
E rn s te s , d aß  a l l e  b e r u f s t ä t i g e n  P e r s o n e n ü b e r  
50 J a h r e  a u s  i h r e n  S t e l l u n g e n  e n t l a s s e n  
w e rd en  so llten , d am it P la tz  fü r  d ie  jü n g e re n  A rb e its lo se n  
g e sc h a ffe n  w ird .

P ra k tis c h  b e d e u te t d as den  z w an g sw e isen  S e lb s tm o rd  
d e r  M eh rzah l d e r  M en sch en  ü b e r 50 J a h re  u n d  d a rü b e r  
h in au s  die V e rn ich tu n g  d e r  B e ru fsh e ra n b ild u n g  d e r  Ju g en d . 
N eb en b e i: e in  a n d e re r  R e d n e r  v e rla n g te , d aß  jed e  F am ilie  
e inen  A rb e its lo s e n  bei s ich  au fn eh m en  und  b ek ö stig en  
m üsse.

S in d  nun  so lche  V o rsch läg e  fü r  d ie F ö rd e ru n g  des 
T h em as  d e r  A rb e its lo s e n fra g e  w irk lic h  so  w e rtv o ll, d aß  sie 
d u rch  R u n d fu n k  v e rb re i te t  w e rd e n  m üssen?

U m  d e n  a k a d e m i s c h e n  B e r u f s n a c h w u c h s

Die „ S o z ia le  K o rre sp o n d e n z  d es E v an g e lisch -S o z ia len  
K o n g re sse s“ v e rb re i te t2 e inen  A u fsa tz , „A k ad e m isch e s  P r o 
le ta r ia t“, von K u r t H e r b e r g e r ,  in  dem  W eg e  g eze ig t 
w e rd e n  so llen , um  den a k ad e m isc h e n  N ach w u ch s d e r  B e
r u fs a rb e i t  zu zu fü h ren . D e r V e r fa s se r  m ein t, d aß  h eu te  
je d e r , d e r  im  B e ru f  s te h t, m it A rb e it  ü b e r la s te t  sei. W en n  
m an d iese  A rb e its ü b e r la s tu n g  b e se itig e  u n d  sich  je d e r  B e
ru f s tä tig e  m it einem  „ w e it g e r in g e ren  E n tg e lt  z u frie d en  
g ib t, a ls  h e u te  noch a ls  s ta n d e sg e m ä ß  g i l t“ , denn  „ tro tz  
a lle r  G e h a ltsk ü rz u n g e n  sin d  d ie  E in k o m m en su n te rsch ied e  
u n d  d as h e iß t  d ie  S ta n d e s u n te rsc h ie d e  in  u n se rem  V o lk e  zu 
g ro ß “ — d a n n  w ä re  fü r  a lle  A rb e itsw illig e n  A rb e itsm ö g 
lic h k e it v o rh an d en .

A ls  w en n  h e u te  noch ein  A k a d e m ik e r  n u r  d ann  eine B e
ru fs s te l lu n g  an n eh m e o d e r in n eh ab e, w enn  au ch  d a s  E in 
kom m en „ s ta n d e sg e m ä ß “ is t!  „ S ta n d e su n te rs c h ie d e “ =  
„ E in k o m m e n su n te rsch ie d e “ , d iese  G le ichung  is t  a lle rd in g s  
neu. A b e r  d e r  A u to r  is t  auch  so n s t n a iv ; m an  h ö re : 
„ W ü rd e  je d e r  A u fs ic h ts ra ts p o s te n  von einem  V o lk sw ir t  b e 
se tz t , es h ä tte n  so fo r t  T a u se n d e  b e frie d ig e n d e  A rb e it“ o der 
„ W e lc h e r  . . . R e c h tsa n w a lt  in  den  g rö ß e re n  S tä d te n  w ä re  
h e u te  n ich t a rb e i ts ü b e r la s te t? “

E in  n e u e r  P l a n

Z u r B ehebung  d e r  A rb e its lo s ig k e it  h a t n e u erd in g s  d er 
G e w e rk sc h a f ts fü h re r  T  a r  n o w  (F re ie  G e w e rk sc h a ften ) 
e in en  P la n  a u fg e s te ll t .  E r  e rre c h n e t, d a ß  m it zw ei M il lia r 
d en  M a rk  e ine  M illio n  L eu te  b e sc h ä ftig t  w e rd en  kön n ten , 
d e re n  G e h ä lte r  u n d  L öhne 1,8 M illia rd en  M a rk  b e tra g en  
w ü rd e n . D azu  m uß  d a s  M a te r ia l  b e sc h a ff t w e rd en . Die 
F ra g e  is t  n a tü r lic h , w ie  d a s  f in a n z ie r t  w e rd e n  soll. T  a r • 
n o w  m ein t, d a ß  d ie  „ö ffe n tlic h e  H a n d  n ich t ü b e rsc h u ld e t

1 T e c h n ik  u n d  K u ltu r  23 (1932) 34
2 Soz. K o rr . E vangel.-Soz , K ongr. 5 (1932) Nr. 2 vom 

15. F e b ru a r

se i“ ; e ine  „ K re d itsc h ö p fu n g “ k ö n n te  d e sh a lb  vo rg en o m m en  
w erd en . In f la to r is c h e  F olgen  w ü rd e n  n ich t e n ts te h e n , w e il 
d e r  B e tra g  (1,2 M illia rd e n  M a rk  nach  A b zu g  d e r  o h n eh in  
au sz u za h le n d e n  A rb e its lo s e n g e ld e r  u n d  S te u e rn  so w ie  
S o z ia lb e iträg e , zu sam m en  800 M illio n en  M a rk )  in  W o c h e n 
ra te n  von e tw a  23 M illio n en  M a rk  in  d ie  W ir t s c h a f t  g e 
la n g t und  n u r  e in en  K a u fk ra f tz u s a tz  von 2 o/o b e d e u te t. D as 
G e ld  w ird  u m g esch lag e n  u n d  n u r  beim  e rs te n  U m sch lag  sei 
es z u sä tz lic h e  K a u fk ra f t ,  beim  z w e iten  b e re i ts  e c h te  K a u f 
k ra f t .  D am it w ä re  je d e  in f la tio n is tisc h e  W irk u n g  e lim i
n ie rt. N a tü r lic h  se i e ine  G e ld b esch a ffu n g  d u rch  A u s lä n d s 
an le ih e  o d e r  In la n d s a n le ih e  ihm  lieb e r. O b im  In la n d  eine 
A n le ih e , s e lb s t  u n te r  s tä rk s te m  D ru ck , von zw ei M il lia r 
den  M a rk  a u fg e b ra c h t w e rd e n  kan n , d a r f  bei dem  w i r t 
s c h a ftlic h e n  T rü m m e rh a u fe n  w oh l s e h r  b e z w e ife lt  w erd en . 
Und e ine  A u s lä n d sa n le ih e ?  D iesen  W eg  h ab en  w ir  a llzu  
lan g e  b e sc h rit te n  und  d ie  F o lgen  s in d  a llz u  o ffen s ich tlich . 
E ine „ K re d itsc h ö p fu n g “ , w ie  s ie  je tz t  in d en  V e re in ig ten  
S ta a te n  von N o rd a m e rik a  v e rsu c h t w ird , k a n n  in ih re r  
A u sw irk u n g  k au m  ü b e rseh e n  w e rd e n . E s m uß  b e rü c k s ic h 
t ig t  w e rd en , d a ß  d ie  a m e r ik a n isc h e  F in a n z k ra f t  be i a lle r 
N o tlag e  m it d e r  d e u tsch e n  n ich t zu  v e rg le ic h e n  i s t  u n d  daß 
die a m e rik a n isc h e  W ir ts c h a f t  noch n ich t e in  so lc h es  T rü m 
m erfe ld  w ie  d ie d e u tsch e  d a rs te l l t .  Z w e ie r le i  d a r f  nicht 
v e rg essen  w e rd e n : d ie  d e u tsch e  V e rsc h u ld u n g  a n  d a s  A u s
la n d  (A n le ih en  u n d  T r ib u te !)  u n d  d ie  ü b e rs ta n d e n e  In f la 
tion , d ie  u n s a llen  noch in  den  K n o ch en  lie g t. D ie  p sy c h o 
lo g isch e  S e ite  e in e r  „ K re d itsc h ö p fu n g “ im  H in b lic k  n u r  auf 
d ie  M ö g lich k e it e in e r In f la t io n sw irk u n g  w ird  n ich t bloß  
im  In la n d  eine  R o lle  sp ie len , s ie  k a n n  au ch  eine W irk u n g  
au f u n se re  A u s la n d sg lä u b ig e r  au sü b en .

R e t t u n g  d u r c h  S o z i a l i s i e r u n g

D er F ü h re r  d e r  C h ris tlic h e n  G e w e rk sc h a f te n  I m b u s c h  
h a t in  e in e r  R ed e  v o r den  B e rg a rb e ite rn  d es R u h rg e b ie te s  
d ie  S o z ia lis ie ru n g  des B e rg b au e s  g e fo rd e r t ,  nach d em  noch 
1920 d ie  C h ris tlic h e n  G e w e rk sc h a f te n  a u sd rü c k lic h  d ie  
so z ia lis tis c h e  F o rd e ru n g  d e r  S o z ia lis ie ru n g  a b g e le h n t h a tte n . 
Da es d en  s ta a t l ic h e n  B e rg b e tr ie b e n  h e u te  um  k e in  H a a r  
b e sse r  g e h t a ls  den  p r iv a tw ir ts c h a f t lic h e n , m uß  m an ja  
w ohl f rag en , w ie  d u rch  e ine  S o z ia lis ie ru n g  d e r  B e rg w e rk e  
d e r  K o h le n ab sa tz  v e rm e h rt w e rd e n  so ll. A n  d e r  b e so n d e rs  
sc h w ie rig e n  L age  d es B e rg b au s  s in d  F a k to re n  sch u ld , d ie  
a u ß e rh a lb  des B e rg b au e s  liegen , w e sh a lb  k e in e  V e r s ta a t 
lichung , o d e r w ie  so n s t d ie  „ S o z ia lis ie ru n g “ a u sse h e n  soll, 
A b h ilfe  b r in g en  kan n . D avon  a b e r  ab g eseh e n  e rh e b t  sich  
d ie  F ra g e : b e d e u te t d ie  F o rd e ru n g  von I m b u s c h  e in e  
S ch w en k u n g  d e r  C h ris tlic h e n  G e w e rk sc h a fte n , e ine  A b k e h r  
von ih ren  b ish e r  v e rk ü n d e te n  G ru n d s ä tz e n  u n d  e in e  A n 
n ä h eru n g  an  d ie  F re ie n  G e w e rk sc h a fte n ?  O d e r h a n d e lte  es 
s ich  bei d ie se r  F o rd e ru n g  n u r um  den  K o n k u rre n z k a m p f  
d e r G e w e rk sc h a fte n  u n te re in a n d e r , um  A g ita tio n , d a m it die 
im m er u n z u frie d e n e r  w e rd e n d e n  M itg lie d e r  n ic h t z u r  „ K o n 
k u r re n z “ a b sch w en k en ?  F ü r  d ie  O rg a n isa tio n  d e r  C h r is t 
lich en  G e w e rk sc h a fte n  w e rd e n  so lch e  F o rd e ru n g en , ob s ie  
nun  e rn s t  o d e r a g ita to r is c h  g e m e in t sin d , e ine  B e la s tu n g  
sein , d e r  s ie  au f d ie  D a u e r  n ich t g e w ac h se n  s ind .

S c h a r m a n t  u n d  r u h m v o l l

Im  B e rlin e r  A rc h ite k te n -  u n d  In g e n ie u rv e re in  h ie l t  k ü r z 
lich  d e r  L e ite r  d e r  P re u ß isc h e n  H o c h b au v e rw a ltu n g , 
M in is te r ia l-D ire k to r  Sr.=2jng. E. h. M a r t in  K i e ß l i n g ,  
e in en  V o r tra g  ü b e r  d ie  S ta a ts b a u te n  d es J a h r e s  1931. E r 
beze ich n e te  d iese  B a u p e rio d e  a ls  „ s c h a r m a n t  u n d  
r  u h  m v o 11“ . Ob d ie  von  d e r  B a u v e rw a ltu n g  e r s te l l te n  
o d e r g e p la n te n  B au ten  „ sc h a rm a n t“ sin d , d a rü b e r  w ir d  w o h l 
e ine  sp ä te re  Z e it d a s  U rte il  zu  sp re ch e n  h ab en , u n d  s c h lie ß 
lich  lä ß t  s ich  b e k a n n tlic h  ü b e r  den G esch m ack  n ic h t s t r e i 
ten . D aß  a b e r  e ine  B au p erio d e  „ ru h m v o ll“ is t, w e n n  sie  
le e rs te h e n d e  P ä d a g o g isch e  A k ad em ien , h a lb fe r tig e  u n d  a ls  
F u n d a m en te  lieg en  g eb lieb en e  B a u te n  u m faß t, d a r f  fü g lich  
a ls  e in  ab w eg ig es  U rte il  b e ze ich n e t w e rd en .
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M a n  b a u e  d i e  A l t e n  a b !

P ro fe s s o r  0 .  P r y m  (B onn) m ach te  in e in e r Z u sc h r if t  an 
die K ö ln isch e  Z e itu n g 3 e inen  b e m e rk en sw e rte n  V o r 
s c h l a g  z u m  A r b e i t s l o s e n p r o b l e m .  Im  H in 
blick d a rau f , d aß  m it la n g a n d a u e rn d e r  A rb e its lo s ig k e it  g e 
rech n e t w e rd e n  m üsse , se i a n zu s tre b en , die v e rb le ib en d e  
K u rz a rb e it vo r a llem  den en  v o rzu b eh a lten , d ie  fü r  die Z u 
k u n ft des V o lk es  am  n ö tig s te n  seien . „ A r b e i t s l o s  
m ü s s e n  d i e  w e r d e n ,  d e r e n  N o t  u n d  V e r 
z w e i f l u n g  d e m  B e s t a n d  u n d  d e r  Z u k u n f t  
u n s e r e s  V o l k e s  a m  w e n i g s t e n  s c h a d e n .  
D e s h a l b  m ü s s e n  d i e  A l t e n  a b g e b a u t  w e r 
d e n  u n d  d i e  J u n g e n  a r b e i t e  n .“ F ü r die B esch äf
tig u n g  d ie se r  au f „eine k a rg e  R e n te  o d e r U n te rs tü tz u n g “ 
g e se tz te n  „A lten “ is t  ja  g e so rg t:  s ie  „k ö n n en  lesen , b a ste ln , 
im G a rten  od er in d e r K le in s ie d lu n g  a rb e ite n , V o rträ g e  und 
R ad io  hören, S paz ie ren g eh en “ . W ie  d ie se r A b b au  geschehen  
soll?  „Ein Z w ang  k ö n n te  in  d e r  R ich tu n g  a u sg e ü b t w e r 
den, daß  die A r b e i t  d e r  A l t e n  f ü r  d e n  A r b e i t 
g e b e r  t e u r e r ,  f ü r  d e n  A r b e i t n e h m e r  w e n i 
g e r  l o h n e n d  w i r  d “ .

N ach a rb e its re ic h e m  L eben voll S o rgen  und K äm pfen  soll 
a lso  d e r „ A lte “ d e r  „N ot u n d  V e rzw e iflu n g “ ü b e rla ssen  
w erd en ! D enn  d a rü b e r , w o e r  die „k arg e  R en te  od er U n te r
s tü tz u n g “ h e rb ek o m m en  soll, sch w e ig t P r y m  sich  aus. A b er 
b ra u ch e n  w ir  denn h eu te  noch so lche M aßnah m en ?  S ind  
n ich t schon  die „ A lte n “ län g s t d iesem  Z u s ta n d  z u g efü h rt?  
S e it d e r  In f la tio n  sin d  die Fä lle , in denen  „ A lte “ f re iw illig  
aus dem  L eben scheiden , b ek an n tlich  an  d e r  T ag eso rd n u n g . 
U nd w as  h e iß t a lt?  Schon m it 45 J a h re n  b eg in n t bei den 
A n g e ste llten  d e r  „ B e ru fs to d “ ! W e r  die V e rh ä ltn is se  k en n t, 
w eiß , d aß  au f d ie A rb e itg e b e r  w irk lic h  k e in  Z w an g  aus- 
au sg eü b t zu  w e rd en  b rau ch t, an  S te lle  von „ A lte n “ ju n g e  
K rä f te  e in zu ste llen .

W en n  P ro fe sso r  P r y m  k e in e  an d ere n  V o rsch läg e  zu 
m achen h a t, um  d e r A rb e its lo s ig k e it  zu s te u ern , um  a u f  den 
T rü m m e rn  u n se re r  W ir ts c h a f t  den  N eu b au  zu beginnen, so 
m öge e r  b e sse r schw eigen .

A r c h i t e k t  u n d  S c h u le

W e rn e r  H a g e m a n n  s a g t in  einem  A u fsa tz e  in  „B au 
k u n s t und  S tä d te b a u “ (W asm u th s  M o n a tsh e fte ) 16 (1932) 
57: „D as G esch ick  b e w a h rte  d ie  Ju g e n d  des h eu te  sechzig- 
jä h r ig e n  P a u l M  e b e s vo r d e r d am a ls  noch g e is ttö ten d e n  
R ou tine  u n se re r  T ech n isch en  H ochschule. E r te i l te  d ieses  
G lück  m it se in en  Z e itg en o ssen  P e te r  B e h r e n s  und  
S c h u l t z e  - N aum burg , die v ie lle ich t g e rad e  d e sh a lb  auch  
w ie P au l M e b e s  b ah n b rech en d  zu w irk e n  verm och ten . 
S ta tt  b au frem den  S tilu n w esen s  im P o ly tech n ik u m  le rn te  d er 
ju nge  M e b e s  schon in d e r T is c h le rw e rk s ta t t  se in es V a te rs  
sov iel von w ahrem  W e se n  d e r  B au k u n st, d aß  es ihm  sp ä te r  
so g a r  au f den  „K u n stg e w erb e sc h u len “ von M ag d e b u rg  und 
N ü rn b e rg  n ich t m ehr a u sg e tr ieb e n  w e rd e n  ko n n te . A uch 
von d e r  o ft sch äd lich en  G y m n asia le rz ieh u n g  b lieb  P a u l 
M e b e s v e rsch o n t; e r  m ach te  se in  A b itu r  n u r  n a ch träg lich  
und neb en b e i: au f e in e r „ P re s se “. W a s  M e b e s  in  d iesen  
v e rsch iedenen  „ B ild u n g sa n s ta lte n “ an  S ch äd lich em  a u fn eh 
men m ußte, v e rm o ch te  e r  s p ä te r  g ro ß e n te ils  a b z u re a g ie 
ren . .

Und da w ill m an  e ine  g e se tz lic h  g e sc h ü tz te  B eze ichnung  
„A  r  c h i t  e k  t “ d u rch  S ch u lb esu ch  u n d  E xam ina  e rw erb e n  
lassen!

E in B u m e r a n g

Die d e u tsch e  I n d u s t r i e  ru f t  nach  L ösung  von den  ih r 
durch den  S ta a t  und  se in e  u n m itte lb a re n  o d e r m itte lb a re n  
O rgane a u fe r le g te n  „B in d u n g en “ , r u f t  nach  „ f re ie r  W ir t 
sc h a ft“ , d ie  a lle in  w ie d e r  au s dem  h eu tig e n  E len d  h e r 
a u sfü h re n  k ö n n te . E in  „ U n te rn e h m e r“, d e r  k e in en  w i r t 
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sc h a ftlic h e n  E rfo lg  buchen  kann , dem  je d e r  E rfo lg  zu n ich te  
gem ach t w ird , k önne  n ich t auf bau en d  a rb e ite n ; es m üßten  
w ie d e r  „d ie  V o ra u sse tzu n g e n  zu r W ie d e rh e rs te llu n g  des 
V e r tra u e n s  d e r  u n te rn e h m e risc h en  K rä f te  in S ta a t  und 
W ir ts c h a f t  g e sc h a ffe n “ w erd en . A ls  r ic h tig  u n te rs te l lt  
m ü ß ten  so lch e  F o rd e ru n g en  auch  in den U nternehm ungen  
se lb s t e r s t  e in m al d u rc h g e fü h rt w erd en . H ie r  s ie h t es ab er 
a n d e rs  aus. D ie le iten d en , nam en tlich  d ie a k a d e m i 
s c h e n  D i e n s t n e h m e r  in d e r  In d u s tr ie , d e ren  A rb e it 
im U n te rn eh m en  u n b e s tr it te n  e inen  G rö ß tte il  zum  E rfo lg  
o d er M iß e rfo lg  b e is te u e r t ,  m üssen  ih re rs e i ts  d as V e rtra u e n  
zu  d en  u n te rn e h m e risc h en  K rä f te n  v e rlie ren , w enn  die v ie l
fach  zu  b e o b ach ten d e  B ehan d lu n g  w e ite r  um  sich  g re ifen  
so llte . E s is t  näm lich  frag lo s , d aß  d iese  S ch ich t von D ie n st
nehm ern , d ie  es im m er ab g e leh n t haben, den n iv e llie renden  
T a r ifv e r trä g e n  sich  zu u n te rw erfe n  und  beso n d eren  W e r t  
au f d a s  L e is tu n g sp rin z ip  und  d ie  E in sch ä tzu n g  d e r P e rsö n 
lic h k e it  leg ten , e n tw e d e r  m eh r u n d  m ehr in  T a r ifv e r trä g e  
z w an g sw e ise  e in g e p re ß t w ird , die g a r  n ich t fü r  s ie  ge 
sc h a ffe n  sin d , o d e r a b e r  — tro tz  In d iv id u a lv e r trä g e n  — 
e in fach  sch em a tisch  dem  g leichen  G e h a ltsa b b au  u n te rw o r
fen w ird  w ie  die „ T a r if ie r te n “ . D as is t  h e rv o rzu h eb en : 
d iese  D ien stn eh m er sin d  w eiß  G o tt die le tz ten , d ie  sich 
n o tw en d ig en  O p fe rn  en tz ieh en  w ollen! A b e r: d ie  E in 
kom m en d ie se r  S ch ich t lag e n  1924/25 u n b e s tr it te n  n ich t ü ber 
dem  V o rk rieg se in k o m m en  und  sin d  in den fo lg en d en  J a h 
ren  n ich t w ie  die T a r ife  e rh ö h t w o rden . J e tz t  w e rd en  d ie  
T a r ife  au f den  S ta n d  von 1927 e tw a  g esen k t. U nd d e r  
g le ich en  S en k u n g  u n te rw ir f t  m an die V e r tra g sg e h ä lte r  — 
zum  T e il ohne R ü c k s ich t au f rech tlich e  G ü ltig k e it von V e r
trä g e n  — obschon  d iese  g a r  n ich t „ a u fg e b au t“ w o rd en  
w aren . So e n ts te h en  bei D ien stn eh m ern  d ie se r S ch ich t E in 
kom m en, d ie  n ich t zu m ehr re ich en  a ls  zu r B e s tre itu n g  des 
k ü m m erlich en  m a te rie lle n  L ebens. So lches T u n  is t  k u rz 
sich tig , und  d e r  B u m eran g  t r i f f t  den W e rfe r  se lb s t. W en n  
d e r  im  U n te rn eh m en  u n e n tb eh rlich e  höh ere  D ien stn eh m er 
fü r  se in e  A rb e it  k e in en  E rfo lg  m ehr s ieh t, so  w ird  e r  ü b e r 
k u rz  o d e r lan g  u n tau g lich  dazu  w e rd en  m üssen, se ine  ganze 
K ra f t  fü r  d as E rfo lg s tre b en  d es U n te rn eh m ers  e inzuse tzen . 
D enn sch ließ lich  h a t es sich  doch schon h e ru m gesprochen , 
d a ß  m an  von d iesen  D ien stn eh m ern  z w a r — und  b ish e r 
im m er e rfo lg re ich  — E in s ich t in die w ir tsc h a ftlic h e  Lage 
e rw a r te te , w en n  d iese  sc h lec h t w a r ;  d aß  a b e r  bei d e r 
B esse ru n g  d e r  L age d ie  E insich t, nun  auch  den D ie n s t
n ehm er d a ra n  te iln eh m en  zu lassen , v ie lfach  feh lte . Die 
U n te rn eh m u n g en  w en d en  sich  zw eife llo s  m it R ech t gegen 
d ie  m it den T a r ife n  u n d  so n s tig en  B indungen verbundene  
S c h e m a tis ie ru n g  u n d  v e rlan g en  „ A u flo ck e ru n g “ des T arif-  
re ch te s . S o llten  s ie  s ich  d ann  n ich t auch sagen , d aß  siie 
se lb s t  n ich t in  e inen  S ch em atism u s v e rfa llen  dü rfen ?  A lle r 
d ings, a ls  d ie  T a r ifv e r trä g e  s tu fe n w e ise  Lohn- und G e
h a lts -E rh ö h u n g en  sch em a tisch  b rach ten , da m achte  m an den 
S ch em atism u s n ich t m it und  m ach te  se h r  w ohl einen U n te r
sch ied  zw isch en  T a r if -  und E inzel v e rtrag . Ü berall w ird  v e r
k ü n d e t, daß  w ie d e r  „ V e r tra u e n “ in die W e lt  kom m en muß, 
w enn  es b e sse r w e rd en  soll. In  de r In d u s tr ie , in  den  e in 
ze ln en  U n te rn eh m u n g en  so llte  m an d a r in  vorangehen , daß  
m an w ie d e r  e in  v e r tra u en sv o lle s  Z u sam m en arb e iten  z w i
schen  L eitu n g  u n d  den h ö h eren  D ien stn eh m ern  sch a fft. G e
sc h ieh t d ies n ich t, s e tz t  m an  die S ch em atis ie ru n g , d ie  n ich t 
e tw a  b loß  in  d e r  E in k o m m en sreg e lu n g  sich  e rsch ö p ft, so n 
d e rn  noch an d ere , te ilw e ise  w ic h tig e re  F a k to ren  u m faß t, 
in d e r  zu b eo b ach ten d en  W e ise  fo rt, so  d a rf  m an sich n ich t 
ü b e r  d a s  E rg eb n is  w u n d e rn , d a s  zum  T e il schon  e in g e tre 
ten , zum  T e il  s ic h tb a r  zu w e rd e n  beg inn t, u n d  d as sich  
gegen  d ie  „ U n te rn e h m e r“ r ic h te t .

H o c h s c h u l w e r b u n g

A n h ö h e ren  a llg em e in b ild en d en  L eh ra n s ta lte n  w ird  ein 
„M  e r k b l a t t  f ü r  d i e  S c h ü l e r  h ö h e r e r  L e h r 
a n s t a l t e n ,  d i e  W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r e  w e r 
d e n  w o l l e  n “, v e r te ilt . D ieses „ M e rk b la tt“ g ib t k u rz  die 
A n fo rd e ru n g en  u n d  den  S tu d ien g a n g  d ie se r  R ich tu n g  an  d er
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T e c h n isc h e n  H o ch sch u le  B e rlin  an  u n d  is t  von dem  „ P ra k -  , 
t ik a n te n a m t fü r  W ir ts c h a f ts w is s e n s c h a f te n  an  d e r  T ech - 
n isch en  H o ch sch u le  zu  B e r lin “ h e rau sg eg eb en . D ie se s P ra k -  '■ 
t ik a n te n a m t em p fieh lt s ich  z u r  B e ra tu n g  fü r  d ie W a h l  d e r  
F irm a  z u r  p ra k tis c h e n  A u sb ild u n g  u n d  ü b e r  d ie  S tu d ie n 
r ic h tu n g  se lb s t, w o b e i b e so n d e rs  a u f  d as B uch : W . P r i o n  
„ In g e n ie u r  u n d  W ir ts c h a f t  — D er W ir ts c h a f ts in g e n ie u r“ 
h in g ew ie se n  w ird . N a tü r lic h  e n th ä lt  d a s  „ M e rk b la tt“ 
k e in e r le i  fü r  d a s  S tu d iu m  w e rb e n d e  A n g ab en  o d e r H in 
w e ise ; es s a g t  a b e r au ch  n ic h ts  ü b e r d ie  A u ss ich te n  d ie se s  
S tu d iu m s, n ich ts  ü b e r  d ie  m aß lo se  Ü b e rfü llu n g  a l l e r  a k a 
d em isch en  B eru fe . U nd  d e sh a lb  is t  e s g ee ig n et, den  E in 
d ru c k  zu  e rw eck en , d a ß  h ie r  fü r  d a s  S tu d iu m  zum  „ W ir t 
sc h a fts in g e n ie u r“, d e ssen  b e ru flich e  Z u k u n ft doch d u rc h au s  
noch p ro b le m a tisc h  is t, g e w o rb en  w ird . D ie A b itu r ie n te n  
g ew in n en  le ic h t d en  E in d ru c k , d aß  h ie r  e in  n eu es A rb e i ts 
g e b ie t v o rlieg t, d a s  Z u k u n ft h a t. U nd bei d e r  u n g eh eu e r 
sc h w ie rig  g e w o rd en e n  B e ru fsw ah l, d e r  A u s s ic h ts lo s ig k e it  
d e r  a llg em e in  b e k a n n te n  a k ad em isch en  B eru fe , w ird  so  
m an c h er h ie r  den  S tro h h a lm  sehen , an  d en  e r  s ich  k la m 
m ert. D aß  au f d a s  B uch von P ro fe s s o r  P r i o n ,  d e r  h a u p t
b e te ilig t  an  dem  in  R ed e  s te h en d e n  S tu d iu m  a n  d e r  T e c h 
n isch en  H o ch sch u le  B e rlin  is t, in  d iesem  Z u sam m en h än g e  
b e so n d e rs  au fm e rk sa m  g em ach t w ird , d ü rf te  zum  m in d esten  
a ls  in te re s s a n t  e m p fu n d en  w e rd en .

E in i n t e r n a t i o n a l e r  „ P e r p e t u u m - m o b i l e - K o n g r e ß "

E r so ll s ta tt f in d e n  am  7. M ai 1932 in S a a rb rü c k e n  und  
is t  „ e in b e ru fe n “ von einem  „ W illy  W e s th o v e ’sch en  E in 
b e ru fu n g sk o m ite e “ . A u f d iesem  K o n g reß  so ll d ie  „Ü b er
g a b e “ e in e s  p e rp e tu u m  m obile , e rfu n d e n  von  In g e n ie u r  
W illy  W e s t h o v e ,  b e s te h e n d  in  e in e r  „en d lo s lau fen d en  
W a s s e rk ra f t -A n la g e “ s ta ttf in d e n , d azu  so ll au f G ru n d  e in es 
V o r tra g e s  d es E r f in d e rs  d ie  „ R ic h tig s te llu n g  d e r  h eu tig en  
N a tu rg e se tz e “ s ta ttf in d e n . D iese  E rfin d u n g , w e lch e  „ fün f 
M illio n en  M en sch en  fü n fm al e r fo rd e r lic h  m ach t, um  in  fün f 
F ü n f ja h re sp lä n e n  d e r  W e l t  e in  n eu es G e sic h t zu  g eb en “ , 
w ird  in  d e r  E in la d u n g ssc h r if t  d u rc h  e inen  D r.=3n9- W ilh e lm  
L o r e n z  fo lg en d e rm a ß e n  g e k en n z e ic h n e t (m an m uß das 
w ö rtl ic h  a b d ru ck e n , so n s t gehen  le ic h t d ie F e in h e iten  v e r
lo ren ):

„D ie E rf in d u n g  h ab en  w ir  in  e in e r e n d lo s  lau fen d en  
W a s s e rk ra f t-A n la g e , vo llkom m en  u n a b h än g ig  von den 
L aunen , d e r  V o rseh u n g  u n d  dem  w a h rn eh m b a ren  G e
sch eh en  in  d e r  N a tu r . W ir  h ab en  s ie  in  einem  T u rm  von 
z irk a  120 m  H öhe u n d  z irk a  20 m D u rc h m esse r des K o p fes 
bei z irk a  30 m D u rc h m esse r d es F u ß es. O b en au f e in  
H o c h b e h ä lte r  von z irk a  10 m H öhe. U n m itte lb a r  d a ru n te r  
b e fin d e n  sich  zw ei A g g re g a te , eine  S a u g tu rb in e  u n d  eine  
S äu g p u m p e  m it je  100 m  lan g en  R o h rle itu n g en  b is  zum  
F u ß  d e s  T u rm e s  u n d  d a ra n  an g esch lo ssen  g le ic h a rtig e  
M asch in en , u n d  z w a r  e in e  D ru c k tu rb in e  e in e rse its  und 
e ine  D ru c k p u m p e  a n d e re rse its .

D a s  P ro b le m  is t  nun, d a s  au f d e r  e in en  S e ite  d u rch  
d a s  e in e  A g g re g a t a b fa lle n d e  W a s s e r  m it H ilfe  d e r S a u g 
tu rb in e  u n d  d e r  D ru c k tu rb in e  so  au szu n u tzen , d a ß  d ie 
je n e r  W a s s e r s ä u le  in  G e s ta lt  von M enge  u n d  G efä lle  
in n ew o h n en d e  E n erg ie , d ie  k in e tisc h e  A rb e it  zu  h e iß en  
is t ,  im  E n d e rg e b n is  zw eim al v o rh a n d en  is t ;  w ovon 
e rs te n s  d ie  e r s te r e  v o lls tän d ig , von d e r  le tz te re n  noch 
e tw a  d ie  L lä lfte  z u r  B e rü ck s ic h tig u n g  d es W irk u n g s 
g ra d e s  d e r  M asch in en  d azu  v e rw a n d t w e rd e n  so llen , d a s 
h e ra b fa lle n d e  W a s s e r  w ie d e r  au f d ie  u rsp rü n g lic h e  F a l l 
höhe zu  h eben , so d aß  d a rü b e r  h in au s  auch  e in e  E n erg ie , 
d. h. e in e  A rb e its ü b e rsc h u ß le is tu n g  v o rh a n d en  ist.

D ie se s  P ro b le m  is t  g e lö s t w o rd en , in d em  d e r  h e ra b 
fa lle n d e n  W a s s e r s ä u le  d ie  A u fg ab e  z u te il w u rd e , d ie  oben 
b e f in d lich e  S a u g tu rb in e  m it d e r  g le ich en  F ä h ig k e it  a n 
z u sau g en , a ls  d iese lb e  in  d e r  L age  is t, d ie  u n ten  b e f in d 
lic h e  D ru c k tu rb in e  an zu tre ib e n .

E s is t  b e k a n n t, d a ß  dem  W a s s e r  d e ra r t ig e  m ech an isch e  
F ä h ig k e ite n  n ich t e igen  s ind , um d a s  v o rg eze ich n e te  P r o 

blem  zu lö se n ; u n d  z w a r  w egen  dem  Z e rre iß e n  e in e r  
so lch en  W a s s e rs ä u le ,  a lso  d ie  K a v ita tio n s g e fa h r , d ie  e n t 
sp re c h e n d  d e r  n a tü r lic h e n  F a llg e sc h w in d ig k e it  =  9,81 skm  
bei m in d e s te n s  g le ic h e r  B ean sp ru ch u n g  au ch  o h n e  d ie 
v o rh a n d en e  n a tü r l ic h e  F a llg e sc h w in d ig k e it  in  E rsc h e i
nung  t r i t t .

M it R e ch t d ü rf te  m an  sag en , in d e r  A u s fü h rb a rk e it  
d ie se s  P ro b le m s l ie g t  e in  V e rs to ß  geg en  d ie  N a tu rg e se tz e , 
w en n  e s  e rw ie se n  sei, d a ß  m an  m it R ech t in  d e r  P h y s ik  
je d e  G rö ß e  m it E n erg ie  b eze ich n en  k an n , d ie  e in e r  A rb e it  
g le ic h w e r tig  is t. D as is t  a b e r  n ic h t d e r  F a ll, so n d e rn  
E n e rg ie  i s t  e ine  G röße , d ie  den  W illen  h a t  u n d  d ie  F ä h ig 
k e it  b e s itz t, A rb e it  zu  le is te n , d ie  a b e r  n u r  d a n n  A rb e it  
le is te t,  w e n n  s ie  s ich  d a b e i um  d ie  zu  le is te n d e  A rb e it  
v e rm e h ren  kan n .

W e s th o v e  je d e n fa l ls  i s t  e s  g e lu n g en , m it H ilfe  e ines 
A p p a ra te s  fü r  d ie sen  F a ll d ie  K a v ita t io n s g e fa h r  zu  u n te r 
b in d en  u n d  s t a t t  d e r  K a v ita tio n  e ine  b ish e r  u n b ek an n te  
p h y s ik a lisc h e  E rsc h e in u n g  zu  e rzeu g en , d ie  e n tg e g en  allen 
b ish e r ig e n  A n sch a u u n g en  d a s  b e w e is t, w a s  e r  ü b e r  die 
E n e rg ie  sa g t. E s is t  d ie s  e ine  A u flö su n g  d e r  D ich te  des 
W a s s e rs ,  d. h. je n e r  B e tr ie b sw a ss e rs ä u le  um  e in  P rozent 
und  e in e r  d a d u rc h  b e d in g te n  g rö ß e re n  F a llg e sch w in d ig 
k e it  a u ß e rh a lb  d es G e se tze s  vom  fre ie n  F a ll  w ä h re n d  dem 
fre ie n  F a ll.“

D iese  P ro b e  d ü rf te  g enügen . In te re s se n te n , d ie  ü b e r  das 
d ie  W ir t s c h a f ts k r i s e  b een d en d e  u n d  d e r  W7e lt  e in  a n d e re s  
G e sic h t g eb en d e  p e rp e tu u m  m obile  noch m eh r w isse n  w ollen , 
sc h re ib e n  an  den  E rf in d e r , S c h lie ß fac h  99 in  S a a rb rü c k e n , 
o d e r  — noch b e sse r  — m eld en  sich  zum  „ In te rn a tio n a le n  
K o n g re ß “ an!

G e l d s c h ö p f u n g

J e  s c h w ie r ig e r  d ie  a llg em e in e  w ir ts c h a f t l ic h e  L ag e  w ird , 
um  so  h ä u f ig e r  w e rd e n  P lä n e  v o rg e b ra c h t, d u rc h  „G  e  1 d  - 
S c h ö p f u n g “ d i e  A r b e i t s l o s i g k e i t  z u  b e h e 
b e n .  M an  f in d e t  d a fü r  d ie  v e rsc h ie d e n s te n  N am en , um  
n ich t den  A n sch e in  au fk o m m en  zu  la s se n , d a ß  d u rc h  d ie se  
„ S ch ö p fu n g “ e in e  In f la tio n  m it den  u n s  ja  g e n ü g en d  b e 
k a n n te n  B e g le ite rsc h e in u n g e n  h e ra u fb e sc h w o re n  w ird ,  d enn  
„ g e b ra n n t K in d  sc h e u t d a s  F e u e r“ . B ei a lle n  V o rsch läg e n , 
d ie  s ich  m it „ G eld sch ö p fu n g “ , „ K re d ite rw e ite ru n g “ u sw . b e 
fa ssen , so llte  m an  sich  n ic h t d u rc h  v e rz w ic k te  T h e o r ie n  
u nd  k n iff lic h e  K u n s tg r if fe  v e rw ir re n  la s se n , so n d e rn  n ü c h 
te rn  d ie  D inge  au f ih re n  U rsp ru n g  z u rü c k fü h re n . „ G e ld “ 
is t  n ich ts  a n d e re s  a ls  ein  M itte l  zum  T a u sc h . D ie  T a u s c h 
o b jek te  m ü ssen  a lso  v o rh a n d en  se in , so n s t k a n n  n ic h t g e 
ta u s c h t  w e rd e n ; d a s  M itte l  zum  T a u s c h  h ä n g t  von den  
T a u s c h o b je k te n  ab, u n d  n ic h t u m g ek e h rt. M an  k a n n  n ic h t 
M itte l  zum  T a u s c h  e rzeu g en , um  d a n n  a u f  G ru n d  d ie se r  
v o rh an d en en  M itte l  e r s t  d ie  T a u s c h o b je k te  zu  e rzeu g en . 
Z u e rs t  a lso  E rzeu g u n g  von G ü te rn , d e r  G ü te rm e n g e  fo lg t 
d ie  M enge  d es T a u s c h m itte ls .  M it a n d e re n  W o r te n , die 
„G eld sch ö p fu n g “ is t  e ine  F u n k tio n  d e r  P ro d u k tio n  u n d  nicht 
u m g ek eh rt. M an  v e rw e c h se le  n ic h t „ G e ld “ m it „ K a p ita l“. 
L e tz te re s  e n ts te h t  a u s  dem  E r tr a g  d e r  W ir ts c h a f t ,  e s  ist 
d e r  Ü b ersch u ß , d e r  nach  d e r  B e fr ie d ig u n g  d e s  n o tw e n d ig e n  
V e rb ra u c h e s  v e rb le ib t. D u rch  „ G e ld sc h ö p fu n g “ i s t  d esh a lb  
n iem a ls  „ K a p ita l“ zu  sch a ffen . D ie  V e r fe c h te r  so lc h er 
T h e o r ie n  m ögen au ch  d a ra n  d en k en , w o  — au ch  in  A m e
r ik a  — d ie  b e rü h m te  „ K a u fk ra f t th e o r ie “ g e e n d e t h a t. D ie 
L ö su n g  d e r  S c h w ie r ig k e ite n  l ie g t  eb en  n ich t in  dem  „ M a n 
g e l an  T a u s c h m itte ln “, so n d e rn  d a ran , d a ß  d ie  P ro d u k tio n  
e r tra g s lo s  g e w o rd e n  is t  in fo lg e  d e r  Ü b e rh ö h u n g  d e r  u n 
p ro d u k tiv e n  K o s ten . A u f d e r  K a p ita lb ild u n g  b e ru h t  d ie 
„ fre ie  W ir t s c h a f t“ . W ir  h a lte n  a b e r  h e u te  d ie  F ik tio n  a u f 
re c h t, d a ß  w ir  e in e  „ fre ie  W ir t s c h a f t“ h ab en , w ä h re n d  in  
p ra x i d a s  g a r  n ic h t d e r  H a ll is t. M an  m uß d e sh a lb  e n tw e d e r  
d ie  „ fre ie  W ir t s c h a f t“ w ie d e r  h e rs te l le n  u n d  d ie  V o rb e d in 
g u n g en  fü r  e in e  K a p ita lb ild u n g  sc h a ffen , o d e r  m an  m uß 
eine  neu e  W ir ts c h a f ts o rd n u n g  e in fü h re n . F ü r  b e id e s  a b e r  
is t  V o rb e d in g u n g  d ie  re s t lo s e  A b sc h a ffu n g  d e r  T r ib u te .  
M an  so ll doch  n ich t v e rg essen , — u n d  d ie  V e r fe c h te r  de<r



23 (1932) Nr. 3 Gebühren der technischen Sachverständigen 47

„ G e ld sch ö p fu n g “ tu n  d ies a u g en sch e in lich  — d a ß  u n se r 
V o lk sverm ögen , d. h. d e r  E r tr a g  U nserer V o lk sw ir tsc h a ft ,  
einen u n g e h eu e rlic h en  A d e r la ß  e r fa h re n  h a t, d e r  e in e r  fa s t  
völligen V e rn ic h tu n g  g le ich k am . U nd die T r ib u te  hab en  
nach 1924 d en  E r tra g ,  d e r  zu  n e u e r K a p ita lb ild u n g , zu 
neuem  V o lk sv e rm ö g en  fü h ren  so llte , w ie d e r  a u fg ezeh rt.

D a s  E n d e  d e r  K o a l i t i o n s f r e i h e i t

Im  so z ia lp o litisc h en  S c h rif ttu m  d e r  N a ch re v o lu tio n sz e it 
w ird  leb h a ft u n d  b ish e r  u n e n tsch ied e n  ü b e r § 159 d e r  
R e i c h s v e r f a s s u n g  g e s tr i t te n ,  u n d  z w a r  ob § 159 n u r 
die F re ih e it  z u r  K o a litio n  o d e r au ch  d ie  F re ih e it  v o r  d e r  
K o a litio n  g e w äh rle is te t. L e tz te re  A u sleg u n g , d. h. d ie F re i
he it, s ich  n ich t zu k o a lie re n  — „n eg a tiv e  K o a lit io n s fre ih e it“ 
— w ird  n a tü rlich  in d e r H a u p tsa ch e  von g e w erk sch a ftlic h en  
V e r tre te rn  v e rn ein t, d ie  in  § 159 n ich t e in  In d iv id u a lrec h t, 
so n d ern  ein O rg a n isa tio n sre ch t sehen  w o llen . E s k an n  ab er 
kein  Zw eifel se in , — u n d  R e c h tsa n w a lt  D r. A n t h e s  w e is t 
d ies (Der A rb e itg e b e r  22 [1932J 27—34) ü b e rze u g en d  nach  — 
daß d as R ech t d e r  V e re in ig u n g sfre ih e it  im  S in n e  des § 159 
de r R e ich sv e rfassu n g  in  s ich  sc h lie ß t:  die  F re ih e it  d e r  p e r 
sönlichen E n tsch e id u n g  d a rü b e r, s ich  zu „v ere in ig e n “ , sich 
n i c h t  zu  „ v ere in ig en “ o d er sich  a n d e r s  zu  v e rein ig en .

D aß  d ie  G e w e rk sc h a fte n  n u r d ie „po sitiv e  V e re in ig u n g s
f re ih e it“ a n e rk e n n en  w ollen , w a s  n a tü r lic h  e in en  K oali- 
tio n s  z w a n g  b ed eu ten  w ü rd e , is t  ja  v e rs tän d lich . B isher 
k o n n te  noch n ich t e rre ic h t w erd en , d aß  d iese  A u ffa ssu n g  
d u rc h d ra n g ; d esh a lb  b egegnet m an im m er V ersu ch en , den 
Z w ang  au f an d erem  W eg e  zu  e rre ich en . So s e in e rz e it  beim  
„ A r b e i t s n a c h w e i s g e s e t  z“ , d an ach  beim  „A  r  - 
b e i t s g e r i c h t g e s e t z “ . S e it J a h re n  w ird , da  beide 
G ese tze  w ohl den G e w e rk sc h a ften  — v e rfa ss u n g sw id r ig  — 
V o rte ile  g e b rac h t haben , a b e r  dem  O rg a n isa tio n sz w a n g  
n ich t im  g ew ü n sch ten  M aße  V o rsch u b  le is te n , p ro p a g ie r t, 
d ie S o z i a l v e r s i c h e r u n g e n  i n  d i e  H ä n d e  d e r  
G e w e r k s c h a f t e n  zu  legen. J e tz t  s ie h t m an die Z eit 
fü r  gekom m en, um h ie r  e inen  V o rs to ß  zu m achen , w e il die 
F in an zlag e  d e r S o z ia lv e rs ich e ru n g en  eine R efo rm  n ich t m ehr 
lan g e  h in au ssch ieb en  lä ß t.  In  e r s te r  L inie  h a n d e lt  e s  sich  
um die d ie  R eichs- u n d  G em ein d efin an zen  b e la s te n d e  und 
ru in ie ren d e  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g .  M an 
b ra u ch t im  e in zeln en  n ich t au szu fü h ren , w e lch e r Z u stan d  
e n ts te h e n  w ü rd e , w en n  d ie  gesam te  F ü rso rg e  fü r  d ie  A r 
b e its lo se n  in  die H än d e  d e r  G e w e rk sc h a ften  g e le g t w ü rd e . 
D aß  d ad u rch  d as E n d e  d e r  K o a l i t i o n s f r e i h e i t

gekom m en  se in  w ird , v e rs te h t  s ich  von  se lb s t ;  d e r S tre it  
um  d en  § 159 d e r  R e ic h sv e rfa s su n g  w ü rd e  so a lle rd in g s  
b e en d e t w e rd en .

W ie  g e sag t, v e rs tä n d lic h  is t, d aß  d ie G e w e rk sc h a ften  
so lche  L ösung  in  ih rem  O rg a n isa tio n s in te re sse  e rs tre b e n  und 
se h r  b eg rü ß en  w ü rd en . W e n ig e r  v e rs tä n d lic h  a b e r  is t  es, 
d aß  d e r  P r e i s a b b a u k o m m i s s a r  Dr .  G o e r d e l e r ,  
O b e rb ü rg e rm e is te r  von L eipzig , s ich  fü r  e ine  so lche  L ösung  
e in se tz t. E r b e fü rw o rte te  in  einem  V o r tra g  in  B ochum  (In 
d u s tr ie -  u n d  H a n d e lsk am m er) d ie Ü b e r t r a g u n g  d e r  
A r b e i t s l o s e n  f ü r s o r g e  — v e re in ig te  A rb e its lo sen -, 
K rise n - und  W o h lfa h r ts -U n te rs tü tz u n g  — a n  d i e  G e 
w e r k s c h a f t e n !

D ie F ra g e  d ü rf te  w oh l b e re c h tig t se in , w a s  d e r P r e is 
ab b au k o m m issa r m it d e r  S o z ia lv e rs ich e ru n g  e ig en tlich  zu 
tu n  h a t. M an  w a r  doch b ish e r  d e r  M einung , d aß  e r  die 
M a rk tp re is e  ü b e rw ach en  und  fü r  ih re  A n g le ichung  an  die 
W ir ts c h a f ts la g e  so rg e n  soll, in  w e lch e r R ich tu n g  die E r 
fo lge  b ish e r  a lle rd in g s  b esch e id en  sind .

W i r t s c h a f t s p r ü f e r

D aß  d ie  F ra g e  d e r  „ ö f f e n t l i c h  b e s t e l l t e n  W i r t 
s c h a f t s p r ü f e r “ d u rc h au s  n ich t b e frie d ig e n d  g e lö s t 
w u rd e , b ra u c h t fü r  d ie tech n isch en  B e ru fs trä g e r  n ich t be 
g rü n d e t zu w erd en . D ie E in fü h ru n g  e in es „ A sse s so re x a 
m en s“ fü r  A b so lv en ten  von H an d els-H o ch sch u len , von 
W ir tsc h a f tsw is se n sc h a f tl ic h e n  A b te ilu n g en  o d er S tu d ie n 
g än g en  h a t  g eze ig t, d aß  m an an sch ein en d  in  D eu tsch lan d  
g a r  k e in en  a n d e re n  W e g  w e iß  a ls  e in  Exam en. R e s ig n ie rt 
f in d e t s ich  h e u te  jed e rm a n n  d am it ab, d aß  auch  d a  ein 
E xam en s te h en  m uß, w o es s ich  in e r s te r  L in ie  um  e in e  B e
w ä h ru n g  im  B eru f h a n d e ln  so llte . D ie tec h n isch e n  B e ru fs
t rä g e r , d ie  in  d e r  „ W ir ts c h a f t“ e rfa h re n , in  ih r  „g ew ach 
se n “ s ind , b le ib en  von d iesem  B eru f so g u t w ie  a u sg e 
sch lo ssen , obschon g e rad e  so lche P e rsö n lich k e ite n  fü r  die 
P rü fu n g  in  d e r W ir ts c h a f t  b e so n d e rs  w e rtv o ll se in  w ü r 
den. D ie v ie len  K lagen , d ie  von tech n isch en  B e ru fs trä g e rn  
au s den  v e rsch ied en s ten  B ezirk en  la u t  w erd en , b es tä tig en  
d iese  A n sich t. A n d e re rs e its  ab e r h a t die „ A sse s so rp rü fu n g “ 
e inen  n e u e n  E r w e r b  g esch affen : .d en  E i n p a u k e r  

fü r  d iese  P rü fu n g . Im m er neue V e ra n s ta l te r  von K u rsen  
tu n  s ich  au f u n d  b ie te n  s ich  an. G e rad e  d iese  Folge d e r 
g e tro ffe n en  R eg elu n g  des neuen  B e ru fes m uß h in s ich tlich  
d e r  Z w e ck m äß ig k e it d ie se r  R egelung  zum  m in d esten  n a ch 
d en k lich  stim m en.

Die G e b ü h r e n  d e r  technischen  S a c h v e r s t ä n d i g e n

I

D ie F rag e  d e r E n tsch äd ig u n g  des tec h n isch e n  S a c h v e r
s tä n d ig e n  bzw. G u ta c h te rs  fü r  se in e  T ä t ig k e i t  in  einem  
R e c h ts s tre i t  i s t  a llgem ein  re c h tlic h  d u rc h  d ie „ G e b ü h 
r e n o r d n u n g  f ü r  Z e u g e n  u n d  S a c h v e r s t ä n -  
d i g e“ — GO Z — g ereg e lt.

W ä h re n d  d ie GO Z dem  v o r G e ric h t e rsch ie n en e n  Z e u 
g e n  den E rsa tz  des e n ts ta n d e n e n  „ S c h ad e n s“ (bare , u n b e
dingt nötige A u slag en , Z e itv e rsä u m n is )  zu sp rich t, b illig t sie  
dem S a c h v e r s t ä n d i g e n  V e rg ü tu n g  se in e r  L e istu n g  
zu, und z w ar a u sd rü c k lic h  a ls  e in e r zum  E rw e rb sz w e c k  g e 
m achten  L e istu n g . H ie rb e i is t  u n te rs c h ie d e n  in  W a h rn e h 
m ung des G e r ic h ts te rm in e s  (d. h. V ern eh m u n g , m ün d lich es 
G utach ten ) u n d  E rs ta t tu n g  e in es sc h r if tl ic h e n  G u ta ch ten s ; 
v orgesehen  is t  f e rn e r  e ine  f re ie  V e re in b a ru n g .

Im  § 3 b es tim m t d ie  GO Z, d aß  f ü r  d ie  W  a h r n e h -  
m u n g  d e s  G e r i c h t s t e r m i n e s  u n d  d ie  V e rn e h 
m ung d es G u ta c h te rs  d ie  V e rg ü tu n g  nach  d e r  Z e itv e rsä u m 
n is  b e m e ssen  w ird , u n d  z w a r  je  S tu n d e  3 b is 6 RM , w obei 
h ö h e re  S ä tze  a ls  3 R M  n u r  in b e so n d e rs  sc h w ie rig e n  F ä llen  
z u g e b i l l i g t  w erd en .

N ach  § 4 d e r  GO Z k a n n  f ür  di e E r s t a t t u n g  d e s  
s c h r i f t l i c h e n  G u t a c h t e n s  so w ie  fü r  die dazu  
e rfo rd e r lic h e n  V o ra rb e ite n  dem  S ac h v ers tä n d ig e n  au f sein  
V e rlan g e n  d e r  „ ü b l i c h e  P r e i s “ b e w illig t w e rd en . U n te r 
dem  „üb lich en  P re is “ is t  zu  v e rs teh e n  ein im  fre ie n  V e rk eh r 
in  d e r  R eg el fü r  e ine  e n tsp rec h en d e  L eistu n g  g e fo rd e r te r  
u n d  g e z a h lte r  P re is . D a rü b e r h a t  in  jed em  E in ze lfa ll das 
G e ric h t d ie  E n tsch e id u n g .

D u rch  § 5 d e r  GO Z is t  dem  S a c h v e rs tä n d ig e n  die M ög
lic h k e it  gegeben , d ie  H öhe d e r  V e rg ü tu n g  fü r  se ine  
L e is tu n g  g e w isse rm aß e n  se lb s t zu bestim m en , indem  e r  m it 
den  P a r te ie n  des R e c h ts s tre i te s  e in e  f r e i e  V e r e i n 
b a r u n g  t r if f t .  D a be ide  P a r te ie n  d e r  F o rd e ru n g  z u s a m 
m en m üssen , is t  d iese  M ö g lich k e it n a tu rg e m ä ß  eine  s ta rk  
b e sc h rä n k te .

I I
D e r e r s t e  U b e l s t a n d  in  d e r  G eb ü h ren frag e  lie g t 

in  d e r  U n te r te ilu n g  in  m ü n d lich es G u tach ten  (V ernehm ung) 
u n d  sc h r if tl ic h e s  G u tach ten . F ü r  e rs te re s  kom m t g ru n d sä tz 
lich  n u r  d e r  S tu n d e n sa tz  in  F rag e , u n d  z w a r in den  m eisten  
F ä llen  se in e  u n te re  G renze . D aß  fü r  den  q u a lif iz ie r te n  S a c h 
v e rs tä n d ig e n  d iese  S ä tze  u n z u re ich en d  sind , b e d a rf  k e in es 
N ach w eises. D och t r a t  d ie se r  Ü b e ls tan d  g e rad e  beim  te c h 
n isch en  S a c h v e rs tä n d ig e n  m eis t in  den H in te rg ru n d , da in
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den  m e is te n  F ä lle n  neb en  d e r  V e rn eh m u n g  d ie  E rs ta t tu n g  
e in e s  sc h r if tl ic h e n  G u ta c h te n s  in F ra g e  kam , w a s  einen 
g e w isse n  A u sg le ich  e rg eb e n  k o n n te .

D e r z w e i t e  Ü b e l s t a n d ,  u nd  z w a r  d e r  sc h w e re r  
w ie g en d e , i s t  d u rc h  d en  § 4 d e r  G O Z m it dem  B e g riff  
„ü b lic h e r P r e is “ gegeben . A b g eseh en  davon, d aß  d ie  Z u 
e rk en n u n g  d e s  „ü b lich en  P re is e s “ eine K a n n v o rsc h rif t  is t, 
u n d  dem  R ic h te r  e rh eb lic h e r  S p ie lra u m  g eg eb en  w ird , is t  
es im m er e ine  S tr e i t f r a g e  g eb lieb en , ob fü r  d ie  L e is tu n g en  
d es te c h n isch e n  S a c h v e rs tä n d ig e n  ü b e rh a u p t e in  so lch er 
ü b lic h e r  P re is  b e s teh t. E in  so lc h e r  w ird  re g e lm ä ß ig  a ls  
b e s teh e n d  angenom m en, w en n  e ine  G e b ü h r e n o r d 
n u n g  fü r  den  b e tre ffe n d e n  B e ru fsk re is  b e s teh t, und  d iese  
G e b ü h ren o rd n u n g  b e h ö rd lich  a n e rk a n n t  is t.

D ie im  „ A u ssch u ß  fü r  G e b ü h ren o rd n u n g e n  d e r  A rc h ite k 
ten  u n d  In g e n ie u re “ (A G O ) v e re in ig te n  tec h n isch e n  V e r 
bände* h ab en  ih r  b e so n d e re s  A u g en m erk  sch o n  lan g e  vor 
dem  K rie g e  g e rad e  au f d ie  H e rb e ifü h ru n g  d e r  A n e rk e n 
nung  d e r  vom  A G O  a u fg e s te ll te n  G e b ü h ren o rd n u n g e n  g e 
r ic h te t,  um fü r  d ie  S ä tze  d ie se r  G e b ü h ren o rd n u n g e n  die 
G e ltu n g  a ls  „ ü b lic h e r  P r e is “ zu  e rla n g en . D as w a r  auch  in 
d en  le tz te n  J a h re n  in  zu n ehm endem  M aß e  e r re ic h t  w o rd en , 
indem  e ine  R eihe  g ro ß e r  In d u s tr ie -  und  H a n d e lsk am m e rn  
u n d  e ine  A n zah l o b e re r  G e rich te  d ie  G e b ü h ren o rd n u n g e n  
a ls  „ü b lich en  P re is “ a n e rk a n n te n , so  d a ß  d ie  V e rg ü tu n g  d e r 
S a c h v e rs tä n d ig e n le is tu n g e n  nach  den  S ä tze n  d e r  AG O- 
G e b ü h ren o rd n u n g e n  e rfo lg te . N ich t g e lu n g en  is t  es b ish e r, 
d iesen  G eb ü h ren o rd n u n g e n  d ie  ö f fen tlich -re ch tlic h e  A n e r 
k en n u n g  zu v e rsch a ffen .

I I I

D ie fo r ts c h re i te n d e  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e r  a l l 
g e m e i n e n  W i r t s c h a f t s l a g e  w irk te  s ich  auch  au f 
d ie  E n tsch ä d ig u n g  d e r  te c h n isch e n  S a c h v e rs tä n d ig e n  aus. 
U ber d ie  von  den  A G O -V erb än d en  vorgenom m ene E r 
m äß ig u n g  d e r  S ä tze  ih re r  G e b ü h ren o rd n u n g e n  s c h r i t t  die 
w e ite re  E n tw ic k lu n g  h in w eg .

S p a rm aß n a h m e n  u n d  S p a re r la s s e  b e w irk te n , d a ß  auch 
d ie  G e rich te , w e lch e  b ish e r  d ie  S ä tze  d e r  A G O -G ebühren - 
o rd n u n g en  d e r  E n tsch ä d ig u n g  z u g ru n d e  leg ten , davon  a b 
g ingen . D azu  h a t  d ie  g ro ß e  N o tlag e  in den  tec h n isch e n  B e
ru fen  t rü b e n d  m itg e w irk t, in d em  v ie lfach  — n u r um A rb e it  
zu  e r la n g e n  — G u ta c h te r  d iese  S ä tze  se lb s t  u n te rb o ten . 
S c h lie ß lic h  h a t d ie  „3. N o t v e r o r d n u n g “ (vom 6. O k to 
b e r  1931) in  d ie s e r  F ra g e  e ine  vö llige , fü r  die tech n isch en  
S a c h v e rs tä n d ig e n  a lle rd in g s  b e trü b lich e , K la rh e it  g e sc h a f
fen ; sie  v e rfü g te :

„§  4 d e r  G e b ü h r e n o r d n u n g  f ü r  Z e u g e n  
u n d  S a c h v e r s t ä n d i g e  i s t  b i s  a u f  w e i t e 
r e s  n i c h t  m e h r  a n z u w e n d e  n .“

D am it is t  je d e r  S t r e i t  um  den  „ü b lich en  P r e is “ a u sg e 
sc h a lte t ,  d ie  E n tsch ä d ig u n g  au ch  fü r  sc h rif tl ic h e  G u tach ten  
und  ih re  V o ra rb e ite n  e r fo lg t n u r  noch au f G ru n d  d es § 3 
G O Z, a lso  m it 3 b is  6 R M  je  S tu n d e  Z e itau fw a n d . Die 
G e rich te  se tz e n  n a tu rg e m ä ß  a lle s  d a ran , s te ts  n u r den 
n ie d r ig s te n  S tu n d e n sa tz  in  A n re ch n u n g  zu  b rin g en . D e r 
S a c h v e rs tä n d ig e , d e r  e ine  h ö h e re  V e rg ü tu n g  a ls  3 R M  je  
S tu n d e  v e r la n g t, m uß d iesen  A n sp ru c h  bei d e r  R e ch n u n g s
leg u n g  b e g rü n d en , d. h. d en  T a tb e s ta n d  d e r  „ S c h w ie r ig 
k e it“ .

* E s s in d  d ies  fo lg en d e  V e rb ä n d e : D eu tsch e  G e se llsch a ft 
fü r  B a u w e sen  /  V e re in  d e u ts c h e r  In g e n ie u re  /  B und 
D e u tsc h e r  A rc h ite k te n  /  V e rb a n d  d e u ts c h e r  E le k tro te c h 
n ik e r  /  D e u tsc h e r  V e re in  von G as- u n d  W a s s e r fa c h 
m än n e rn  /  V e rb a n d  d e r  Z e n tra lh e iz u n g s in d u s tr ie  /  B und 
D e u tsc h e r  Z iv il-In g en ieu re  /  V e re in  B e ra te n d e r  I n 
g e n ie u re  /  V e rb a n d  D e u tsc h e r  D ip lo m -In g en ieu re  /  V e r 
b än d e  d e u ts c h e r  G a r te n a rc h ite k te n  /  R e ic h sg e m e in sc h a ft 
d e r  V e rb ä n d e  s e lb s tä n d ig e r  v e re id ig te r  L a n d m e sse r  / 
B und  te c h n isc h e r  E x p e rte n  /  R e ic h sb u n d  v e re id ig te r  S a c h 
v e rs tä n d ig e r  (T ech n isch e  G ru p p e ).

IV

A u f G ru n d  d e r  d u rc h  d ie  g e n a n n te  B estim m u n g  d e r  
„3. N o tv e ro rd n u n g “ g e sc h a ffe n en  L ag e  g e h t es be im  te c h 
n isch en  S a c h v e rs tä n d ig e n  n u n m eh r um  d ie  A n e r k e n 
n u n g  d e r  s c h w i e r i g e n  b z w .  b e s o n d e r s  
s c h w i e r i g e n  L e is tu n g  in  jed em  E in z e lfa lle . H ie r  h ab en  
s ich  bei den  G e ric h te n  zw e i P ra k t ik e n  h e ra u sg e b ild e t,  d ie  
zu  b e so n d e re n  B ed en k en  A n la ß  g eb en : e in m a l d ie  P e i 
l u n g  e in  u n d  d e rse lb e n  g u ta c h tlic h e n  L e is tu n g  in  sc h w ie 
r ig e  u n d  n ich tsc h w ie r ig e  E in z e lle is tu n g e n ; zum  a n d e re n  die 
s u b j e k t i v e  B e u r t e i l u n g  d e r  S c h w ie r ig k e it .

W ir d  vom  te c h n isch e n  S a c h v e rs tä n d ig e n  d e r  höhere  
S tu n d e n sa tz  b e a n s p ru c h t a u f  G ru n d  d e r  b e so n d e re n  S c h w ie 
r ig k e it  s e in e r  g u ta c h tlic h e n  L e is tu n g , so  w o llen  G erich te  
d iese  S c h w ie r ig k e it  n u r fü r  d ie  A b fa ssu n g  d es G u ta ch ten s  
a n e rk e n n en , fü r  d ie  V o ra rb e ite n , w ie  A k te n s tu d ie n  usw ., 
a b e r  n ich t u n d  fü r  d iesen  Z e ita u fw a n d  n u r  d en  u n te rs te n  
S tu n d e n sa tz  in  A n re ch n u n g  b rin g en . D iese  G e r ic h te  v e r
lan g en  vom  S a c h v e rs tä n d ig e n  bei s e in e r  R ech n u n g sleg u n g  
e ine  g en au e  m it Z e ita n g a b e n  v e rse h e n e  A u fs te llu n g  über 
den  Z e ita u fw a n d  fü r  d ie  e in z e ln e n  A rb e ite n  d es G u tach 
ten s . E in  so lc h es  V e rfa h re n  d e r  T e ilu n g  in E in ze lle is tu n 
gen  bei e in  u n d  d e m se lb en  G u ta c h te n  i s t  z u  bekäm pfen , 
denn  d ie  L e is tu n g  e in es S a c h v e rs tä n d ig e n  fü r  e in  G u tach 
ten  is t  a ls  „ e i n h e i t l i c h e  L e i s t u n g “ an zu sp rech en . 
W ir d  d e r  dem  G u ta ch ten  z u g ru n d e  lie g e n d e  F a ll a ls  „ sc h w ie 
r ig “ a n e rk a n n t, so  m uß d ie  L e is tu n g  d es S a c h v e rs tä n d ig e n  
a ls  G an zes e n tsp re c h e n d  b e w e r te t  w e rd en . D e r G ru n d sa tz  
d e r  e in h e itlich e n  L e is tu n g  is t  au f dem  B e sc h w erd e w e g e  zu 
v e rfe c h te n ; d a s  O b e r la n d e sg e r ic h t H am m  h a t  in e in e r  E n t
sc h e id u n g  d ie sen  G ru n d s a tz  auch  a n e rk a n n t.

D ie s u b j e k t i v e  B e u r t e i l u n g ,  d ie  von G e ric h 
te n  b e re i ts  m eh rfach  in  A n w en d u n g  g e b ra c h t w u rd e , k a n n  
e ig e n tlich  n u r e in  K o p fsc h ü tte ln  bei jed e m  m it g e su n d em  
M e n sc h en v e rs ta n d  au slö sen . D iese  G e ric h te  a rg u m e n tie re n , 
d aß  e ine  L e i s t u n g  h i n s i c h t l i c h  i h r e r  S c h w i e 
r i g k e i t  e i n e  F u n k t i o n  d e r  Q u a l i f i k a t i o n  
d e s  G u t a c h t e r s  i s t !

W e n n  d e r  S a c h v e rs tä n d ig e  in  dem  in  F ra g e  k o m m en d en  
tec h n isch e n  S o n d e rg e b ie t eine q u a lif iz ie r te  V o rb ild u n g  ( in s 
b eso n d e re  a ls  D ip lo m -In g en ieu r)  u n d  E rfa h ru n g  h a t, so  — 
sc h lie ß t d a s  G e rich t — k a n n  ihm  d e r  F a ll  k e in e  b e so n d e re n  
S c h w ie r ig k e ite n  m achen . U m g e d reh t h a t  d ies  d ie  F o lg e 
ru n g , d aß  e in  m in d e r g u t v o rg e b ild e te r  o d e r  g e e ig n e te r  
S a c h v e rs tä n d ig e r  e inen  h ö h e ren  S tu n d e n sa tz  b e an sp ru c h e n  
d a rf, w e il ihm  d a s  G u ta c h te n  ja  v ie l g rö ß e re  S c h w ie r ig 
k e ite n  m acht. E ine  K o n s tru k tio n  a lso , d ie  g ä n z lich  u n h a lt 
b a r  is t. D ie B e u rte ilu n g  d e r  S c h w ie r ig k e it  m uß doch  in  d e r  
S ache  liegen , m uß e in e  o b j e k t i v e  u n d  k a n n  k e in e  su b 
jek tiv e  se in . A u f so lch e  K o n s tru k tio n e n  is t  m an  b ish e r  
a lle rd in g s  n u r  bei den  tec h n isch e n  L e is tu n g e n  v e rfa lle n . 
E s se i d a ra n  e r in n e rt,  d aß  e s  bei d en  Ä rz ten  a n e rk a n n te s  
R ech t is t, d aß  e in e r  ä rz tlic h e n  A u to r i tä t  f ü r  ih re  L e istu n g  
ein  h ö h e re s  H o n o ra r  zu g esp ro c h e n  w ird  a ls  dem  w e n ig e r 
b ek an n ten  A rz t  fü r  e in  u n d  d iese lb e  O p e ra tio n . O bschon  
d u rc h au s  an zu n eh m en  is t, d a ß  d e r  A u to r i tä t  d ie  O p e ra 
tio n  „ le ic h te r  f ä l l t“ a ls  se in em  w e n ig e r  e r fa h re n e n  K o l
legen.

V

D ie b e s teh e n d e  L ag e  d e r  te c h n isc h e n  S a c h v e rs tä n d ig e n  
h a t den  A G O  v e ra n la ß t, s ich  m it n a c h fo lg e n d e r  E i n g a b e  
(vom  3. F e b ru a r  1932) an  d a s  R e ic h s ju s t iz m in is te r iu m  und  
d ie  J u s tiz m in is te r ie n  d e r  L ä n d e r  zu  w e n d en :

„D u rch  d ie  3. N o tv e ro rd n u n g  vom  6. O k to b e r  1931 is t  
d e r  § 4 d e r  D e u tsc h en  G e b ü h ren o rd n u n g  fü r  Z eu g en  und  
S a c h v e rs tä n d ig e  in  d e r  F a ssu n g  vom  21. 12. 1925 m it d e r  
A b s ic h t, e in e  V e rb illig u n g  d es g e r ic h tlic h e n  V e r fa h re n s  
h e rb e izu fü h re n , z u rz e it  a u ß e r  K ra f t  g e se tz t  w o rd e n . D e r 
S a c h v e rs tä n d ig e  e rh ä l t  a lso  fü r  se in e  L e is tu n g  n ic h t w ie  
b ish e r  d en  ü b l i c h e n  P r e i s ,  so fe rn  d a s  B e steh en  
e in e s  so lc h en  a n e rk a n n t  w u rd e , so n d e rn  e r  k a n n  n u r 
noch n ach  § 3 e ine  V e rg ü tu n g  hach  M aß g ab e  d e r  e r f o r 
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d e rlich e n  Z e itv e rsä u m n is  e rh a lte n , d ie  fü r  e in fa ch e re  
L eis tu n g  b is 3 R M  b e trä g t, fü r  b e s o n d e r s  s c h w i e 
r i g e  b is  6 R M  e rh ö h t w e rd e n  kann .

M it d ie s e r  T a ts a c h e  m ü ssen  s ich  se lb s tv e rs tä n d lic h  
auch d ie  tec h n isch e n  S a c h v e rs tä n d ig e n  ab fin d en , t ro tz  d er 
g ro ß en  N o tlag e , d ie  s ich  bei v ielen  von ihnen  im  L aufe  
des le tz te n  J a h re s  b e so n d e rs  v e rsc h ä rf t  h a t.

W o g eg en  w ir  uns a b e r  a ls  V e r tre tu n g  d e r  M eh rzah l 
a lle r  b ed eu ten d en  te c h n isch -w isse n sc h a ftlic h en  und  te c h 
nischen  B e ru fsv e rb ä n d e  w en d en  m üssen , is t  d ie A u s 
legung, d ie  se ite n s  d e r  G e rich te  m eh r und  m eh r dem  B e
g riff d e r  b e s o n d e r e n  S c h w i e r i g k e i t  de r 
L eistu n g  gegeben  w ird , d ie d ah in  fü h rt ,  d aß  auch  bei 
tech n isch -w issen sch aftlich en  h o c h w ertig en  L eistu n g en  
fa s t  n u r  noch d er n ied e re  S a tz  von 3 R M  g e w ä h r t w ird . 
D as  m uß sich  nach  E r la ß  d e r  N o tv e ro rd n u n g  b e so n d e rs  
verhängn isvo ll fü r  die te c h n isch e n  S a c h v e rs tä n d ig e n  a u s 
w irk en  und zu v ö llig  u n h a ltb a re n  Z u s tän d e n  fü h ren , die 
auch nicht im In te re s s e  d e r  R e ch tsp fleg e  liegen  können .

Nach d ie se r R ich tu n g  b itte n  w ir  d as M in iste riu m , s e i 
nen E influß  au f d ie G e rich te  g e lte n d  zu m achen , d aß  die 
A uslegung des B e g riffe s  d e r  b e so n d e rs  sch w ie rig en  
L eistung w ie d e r  den  u rsp rü n g lic h e n  A b s ich ten  des G e
se tzg eb ers  e n tsp r ic h t.

D iese geh en  z w eife llo s  dah in , d aß  fü r  d ie  A b g ren zu n g  
e in e r L eis tu n g  nach  d e r  S c h w ie r ig k e it n u r d e r o b j e k 
t i v e  M a ß s ta b  g e lte n  so ll, d e r  au s d e r L eistu n g  se lb s t 
und ih re r  b e so n d e re n  B esch affen h e it zu  en tn eh m en  ist, 
w ä h re n d  se ite n s  d e r  G erich te  m ehr u n d  m ehr ein  s u b 
j e k t i v e r  M a ß s ta b  an g e leg t w ird , den  sie  au s d e r P e r 
son des zu fä llig  au sg e w äh lten  S a c h v e rs tä n d ig e n  e n tn e h 
men und  au s d e r  F rag e , ob fü r  d iesen  die L e is tu n g  be 
so n d e rs  sc h w ie rig  is t  o d e r n ich t.

D as m uß zu völlig  u n h a ltb a re n  Z u s tän d e n  fü h ren , denn 
bei d ie se r  A u ffa ssu n g  w ird  d ie  L e istu n g  fü r  den  te c h 
n isch -w issen sch aftlich en  S a c h v e rs tä n d ig e n  m it re ic h e r  E r 
fa h ru n g  e ine e in fache , fü r  den  S a c h v e rs tä n d ig e n , d e r 
d iese  V o rb ild u n g  usw . n ich t b e s itz t, d e r  a lso  e r s t  u m 
fan g re ich e  S tu d ien  m achen  m uß, w en n  e r  d ie A u fg ab e  
ü b e rh au p t lö sen  w ill u n d  kan n , e ine  sch w ie rig e . D e r e r s te re

h o ch steh en d e  S a c h v e rs tä n d ig e  e rh ä lt  3 RM  je  S tu nde , d e r 
an d ere , z w e ife llo s  von g e r in g e re r  V o rb ild u n g  und  E rfa h 
ru ng , 6 R M  u n d  au ß e rd e m  noch fü r  e inen  län g e ren  Z e it
au fw an d , d a  e r  se lb s tv e rs tä n d lic h  au f d ie L eistu n g  eine 
län g e re  A rb e its z e it  v e rw en d en  m uß. D aß  e ine  E n tw ic k 
lu n g  in d iesem  S inne  b e re its  e in g e se tz t h a t, is t  n ich t eine  
A n nahm e u n se re rs e its ,  so n d e rn  g eh t a u s  e in e r ganzen  
R eihe  von E n tsch e id u n g en  des le tz te n  J a h re s  h e rv o r, d ie  
un s von M itg lie d e rn  d e r dem  AG O an g esch lo ssen en  V e r
b än d e  zu g eg an g en  sind .

W e n n  d ie se r  S ta n d p u n k t u n te r  den  G erich ten  sich  v e r
a llg em e in e rn  so llte , d e r  n o tw en d ig  d ie  Z u rü ck d rän g u n g  
d e r h o c h q u a lifiz ie r ten  S a c h v e rs tä n d ig e n  g egenüber den 
m in d e rq u a lif iz ie r te n  z u r  Folge hab en  m uß, so w ird  d a 
m it au ß e rd e m  auch dem  Z w ecke  e in e r V erb illig u n g  d er 
R e ch tsp fleg e  n ich t e in m al ged ien t.

W ir  g lau b en  d a h e r  auch  au s d iesem  G esich tsp u n k t h e r 
au s e ine  U n te rs tü tz u n g  des M in is te riu m s dah in  e rw arte n  
zu d ü rfen , d aß  au f d ie G e rich te  in dem  S inne e in g e w irk t 
w ird , d aß  dem  § 3 w ie d e r  d ie  A u s leg u n g  gegeben  w ird , 
d ie ihm  zukom m t, d. h., d aß  d e r  o b j e k t i v e  M aß stab  
d e r S c h w ie r ig k e it  w ie d e r  e n tsch e id e n d  fü r  die B em essung 
d e r G eb ü h ren  d e r S a c h v e rs tä n d ig e n  w ird .

D aß  e in  S a tz  von 3 R M  je  S tu n d e , w ie  e r  fü r  P o lie re  
un d  M o n teu re  zu zah len  is t, fü r  te c h n isch -w isse n sc h a ft
lich e  L eis tu n g en  fü r  vo ll a u sg e b ild e te  A rc h ite k te n , In 
g en ieu re  und  C hem ik er gänzlich  u n zu re ich en d  is t, b ra u ch t 
n ich t b e so n d e rs  h erv o rg eh o b en  zu w erd en . Bei dem  S a tz  
von 6 R M  je  S tu n d e  is t  zu b e rü ck sich tig en , d aß  ja  h iervon  
auch  noch d ie B ü ro u n k o sten  d e r  S a c h v e rs tä n d ig e n  a b 
gehen, die au ß e rd e m  auch d ann  fo rtlau fen , w enn  e r  n ich t 
voll b e sc h ä ftig t  ist.

W ir  r ic h te n  d a h e r an  d as M in is te riu m  noch einm al 
den  A n tra g , in g e e ig n e te r  Form  au f die H an d h ab u n g  des 
§ 3 d u rch  d ie  G e rich te  im  S inne v o rs te h en d e r  A u sfü h 
ru n g en  e in w irk e n  zu w o llen  und  d am it d ie  E rh a ltu n g  eines 
auch  fü r  d ie R e ch tsp fleg e  u n en tb eh rlich en  B e ru fss ta n d es  
v e ran tw o rtu n g sv o lle r , u n ab h än g ig er, h o c h q u a lifiz ie rte r  
S a c h v e rs tä n d ig e r  nach  M ö g lich k e it zu s ich ern .“

C O L L O Q U I U M
Z u m  M einungsaustausch  stellen  w ir h ier unseren L esern  R a u m  zur  V erfügung . Z u  den V erö ffen tlichungen  behalten  

w ir uns S te llu n g n a h m e  vor, übernehm en  aber fü r  F orm  u nd  Inha lt dieser Z u sch riften  nur  die p reßgeselzliche Verant
w ortung . D ie S ch riftle itu n g .

Sipl.=3n9- K. L o n g i n u s:

I n g e n i k

D er von E. W . K ö s t e r 1 au fg eg riffen e  V o rsch lag  von 
W . v. P a s i n s k i ,  fü r  d ie  B e ru fs tä t ig k e it  des In g e n ie u rs  
die B ezeichnung  I n g e n i k  e in zu fü h ren , v e rfo lg t den 
Zw eck, den  B eg riffen  „ T e ch n ik “ und  „ te ch n isc h “ e ine  A ll
g em ein b ed eu tu n g  zu geben ; K ö s t e r  m eint, d aß  das 
W o rt „ T e c h n ik “ m eh r und m eh r k ü n ftig  im  S inne  von 
S p e n g l e r  g e b rau c h t w e rd en  w ird , d e r  d ie  Form , w ie 
jeg liches L eb ew esen  den  K am pf um s D ase in  fü h rt, d ie T a k 
tik  ih res L ebens, d ie  „ T e c h n ik “ d e r  b e tre ffen d e n  G a ttu n g  
nennt.

Es is t k e in  Z w eife l, d aß  d as W o r t  „ T e c h n ik “ in d e r  
A llgem einheit e ine  V ie ld e u tig k e it  e r fa h re n  h a t. In sb e so n 
dere  ab er eine  B e g riffsb es tim m u n g , die n a m en tlich  den 
w issen sch a ftlich  g e b ild e te n  In g e n ie u ren  a b trä g lic h  ist. D aß  
heute noch d e r  In g e n ie u r  von a n d e re n  ak ad e m isc h e n  B e ru 
fen a ls  „ h ö h er e n tw ic k e lte r  H a n d w e rk e r8“ g e w e r te t w ird , 
ha t w o h l zum  T e il  se in e  U rsach e  in  d ie se r  B egriffsw m nd

1 T e c h n i k  u n d  K u ltu r  23 (1932) 21—22
2 T ec h n ik  und  K u ltu r  20 (1929) 4

lung  des W o r te s  „ T e c h n ik “ . B ezeichnet doch d e r  A rz t a ls  
„ T e ch n isc h e r A s s is te n t“ o d er „T ech n isch e  A ss is te n tin “ die 
H ilfsk ra ft ,  w elche  die In s tru m e n te  b e tre u t, den R ö n tg en 
a p p a ra t  b ed ien t u. dg l.; auch  in  d e r  C hem ischen  In d u s tr ie  
fin d e t m an d iese  B ezeichnung  fü r  „C h em o tech n ik er(in n en )“ . 
Es g ib t auch  e inen  „R e ich sv erb an d  T ech n isch e r A s s is te n tin 
nen e. V .“ („R ev e ta“ g en an n t), d e r  „T ech n isch e  A s s is te n 
tin n en  fü r  chem ische  B e trie b e “, „ M e ta llp rü fe r in n e n “ , „ P h o 
to g ra p h in n e n “ und  „ W isse n sc h a ftlic h e  Z e ich n erin n en “ um 
fa ß t. S ch ließ lich  w e rd en  an  den a llg em ein b ild en d en  höheren  
L e h ra n s ta lte n  d ie  L eh rk rä fte , w elchen  im  G eg en sa tz  zu den 
w issen sch a ftlich  v o rg eb ild e ten  L eh re rn  (S tu d ien rä ten ) die 
V erv o llkom m nung  von H a n d fe r tig k e iten  (z. B. w e ib lich er 
H a n d a rb e it)  a n v e r tra u t  is t, a ls  „ tech n isch e  L eh re r(in n e n )“ 
beze ichnet. Beim  J u r is te n  is t  d a s  re in  B ürom äßige, a lles, 
w a s  von H ilfsk rä fte n  ei’led ig t w ird , d ie  „ tech n isch e“ A r
beit. D er In g en ieu r, u n te r  den  S am m elb eg riff „ T e ch n ik e r“ 
fa llen d , w ird  u n te r  d iesem  S p rach g eb rau ch  u n w illk ü rlich  
a ls  n ich t g le ic h steh e n d  g e w erte t, u n d  d as w irk t  auch auf 
die „ T e ch n isch en  H o ch sch u len “ im  G eg en sa tz  zu den U n i
v e rs i tä te n  zu rück .

D ie A n w en d u n g  d e r  B eg riffe  „T e ch n ik “ und  „ te ch n isch “ 
au f d ie  sp o rtlic h e n  F e r tig k e ite n  h a t  noch b e so n d e rs  den In 
h a lt d e r  B egriffe  in  d a s  E rle rn b a re  v e rän d e rt, d as  is t u n 
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b e s tr i t te n .  S chon  f rü h e r  h a t  C a rl W e i h e 3 au f d iesen  V o r 
g an g  h in g ew ie se n  u n d  ihn  e in en  „ M iß b rau c h  d es W o r te s  
T e c h n ik “ g en an n t. E r  fa ß te  se in e  A u s fü h ru n g en  fo lg e n d e r
m aß en  zu sam m en :

„ T e ch n ik  i s t  G e ist, d e r  w ie  je d e s  G e is tig e  s ich  in 
irg e n d e in e r  ä u ß e re n  F orm  o ffen b a rt. D as re in  In s t in k t 
m äß ig e  eb en so  w ie  d a s  d u rc h  Ü bung e rw o rb e n e  H a n d 
w e rk sm ä ß ig e  u n d  E r le rn b a re  s in d  n u r H ilfsm itte l, um  den  
tec h n isch e n  G ed an k en  in  d ie  W irk l ic h k e it  um zu se tzen . 
E s is t  d a h e r  gan z  fa lsch , d e ra r t ig e  B e tä tig u n g e n  e in fach  
m it dem  W o r t  „ T e c h n ik “ u n d  „ te ch n isc h “ a b zu fe r tig e n  
u n d  d a m it d iesen  B e g riffe n  d en  S tem p e l d e r  M in d e r
w e r t ig k e it  a u fp rä g e n  zu  w o llen . D er T e c h n ik e r  so llte  
g eg en  d iesen  M iß b ra u ch , w o  e r  im m er a u f tr i t t ,  a n 
k äm p fen .“
So s te h t  W e i h e  au f dem  S ta n d p u n k t, d a ß  d ie  „ u r 

sp rü n g lic h e “ B ed eu tu n g  von „ T e c h n ik “ a u fre c h te rh a lte n  
b le ib en  u n d  d e r  h e u tig e  „ M iß b rau c h “ d u rc h  B ek äm p fu n g  
b e se itig t  w e rd e n  so llte . D och m uß m an  h ie r  K ö s t e r  b e i
stim m en , d a ß  e ine  so lch e  „ S p ra c h re in ig u n g “ k e in en  E rfo lg  
z e itig e n  w ird . Z u t ie f  w u rz e lt  in  d e r  A llg em e in h e it, d u rch  
d ie  T a g e s-  b e so n d e rs  d ie  S p o r t-P re s s e  s tä n d ig  g e n ä h rt, d ie  
A b w an d lu n g  d es B eg riffe s . M an  m uß a b e r  e in m al d ie  F ra g e  
s te lle n : I s t  ta ts ä c h lic h  d ie  u r s p r ü n g l i c h e  B ed eu tu n g  
d es B e g riffe s  „ T e c h n ik “ so, w ie  w ir  „ T e c h n ik e r“ s ie  h e u te  
fa sse n ?  v. P a s i n s k i 4 b eze ic h n e t „ T e c h n ik “ a ls  „eine  
M ethode, e in  V e rfa h re n , e ine  H a n d h ab u n g , e in e  A n w en d u n g  
d es W is se n s , n ic h t e ig e n tlich  s e lb s t  W is se n , so n d e rn  n u r 
K ö n n en “ ; u n d  e r  m ein t, d a ß  sich  d a s  „ In g e n ie u rw e se n “ au s 
d e r  „ T e ch n ik  d e r  W e rk z e u g e “ e n tw ic k e lte . W e n n  e s  so 
is t, so  o b lieg t es u n s „ T e c h n ik e rn “ , n ich t K lag e  ü b e r  die 
„ V e ra llg e m e in e ru n g “ d es B eg riffe s , ü b e r  se in e  A n w en d u n g  
a u f d a s  E lan d w erk lich e , d a s  E r le rn b a re  zu  fü h ren , so n d e rn  
d e r  E n tw ic k lu n g  d es „ In g e n ie u rw e se n s“ R ech n u n g  zu  t r a 
gen  u n d  dem  B e g riff  „ T e c h n ik “, „ te c h n isc h “ , „ T e c h n ik e r“ 
se in e  u rsp rü n g lic h e  B ed eu tu n g  zu la ssen .

D as  W o r t  „ I  n g e n i k “ le i te t  v. P a s i n s k i  von „ P ä d a 
g o g ik “ ab ; ob d ie s  sp ra c h lic h  r ic h tig  is t, m ag  d a h in g e s te ll t  
b le iben . S ic h e r  k a n n  m an  eb en so  w ie  von „ p ä d a g o g isc h “ 
au ch  von  „ in g e n isch “ sp rech en . D ie F ra g e  is t  n u r, ob sich  
im  S p ra c h g e b ra u c h  d ie se s  W o r t  w ird  e in b ü rg e rn  können . 
Z w e ife lso h n e  i s t  d e r  V o rsc h la g  von v. P a s i n s k i  d e r  e in 
g e h en d en  E rö r te ru n g  w e rt,  u n d  K ö s t e r  is t  zu  dan k en , 
d a ß  e r  ihn  a u fg e g rif fe n  u n d  z u r  D isk u ss io n  g e s te l l t  h a t.

3 T e c h n ik  u n d  K u ltu r  17 (1926) 200—201
4 T ec h n ik  u n d  K u ltu r  20 (1929) 100— 101

0 ip l= 3 n9- C a rl  W e i h e ,  P a te n ta n w a lt  in  F ra n k fu r t  a. M .: 

T e c h n ik  o d e r  I n g e n i k ?

E. W . K ö s t e r 1 w e is t  a u f  d ie  V e rw ä sse ru n g  d e r  W ö r 
te r :  „ T e c h n isc h “ , „ T e c h n ik “ u n d  „ T e c h n ik e r“ h in , die sich  
in  le tz te r  Z e it  g e lte n d  g em ach t h a t, in sb e so n d e re  au ch  in 
d e r  S p o r tp re s se . D as l’e in  H a n d w e rk sm ä ß ig e  d e r  S p o r t 
tä t ig k e it  w i r d  ä h n lich  w ie  d a s  H a n d w e rk lic h e  bei d e r 
K u n s tb e tä tig u n g  a ls  „ te c h n isc h “ u n d  „ T e c h n ik “ beze ichnet.

Ich  h a b e  sch o n  f r ü h e r2 „V om  M iß b ra u c h  d es W o r te s  
T e c h n ik “ g e sp ro c h e n  u nd  den  T e c h n ik e r  a u fg e fo rd e r t,  gegen 
d ie sen  M iß b ra u ch , w o  im m er e r  a u f tr i t t ,  an zu k äm p fen , den n : 
„ T e c h n ik  i s t  G e ist, d e r , w ie  je d e s  G e istig e , s ich  in  irg e n d 
e in e r  ä u ß e re n  F o rm  o ffe n b a r t“ . D as  re in  In s tin k tm ä ß ig e , 
eb en so  w ie  d a s  d u rc h  Ü bung e rw o rb e n e  H a n d w e rk sm ä ß ig e  
u n d  E r le rn b a re  s in d  n u r  H ilfsm itte l , um d en  tec h n isch e n  
G e d a n k e n  in  d ie  W irk l ic h k e it  um zu se tzen . D er M iß b ra u ch

1 K ö s t e r ,  E. W .: In g en ik . — T e c h n ik  u nd  K u ltu r  23 
(1932) 21—22

2 W e i h e ,  C a r l:  K u ltu r-U m sch au . — T e c h n ik  u n d  K u l
tu r  17 (1926) 200

d e s  W o r te s  T e c h n ik  f ü h r t  gan z  von s e lb s t  zu  e in e r  M in d e r 
b e w e rtu n g  d e r  T e c h n ik  u n d  d e r  te c h n isc h e n  A rb e it.

K ö s t e r  w e is t  d a ra u f  h in , d a ß  au ch  von  S p e n g l e r  
in se in em  n e u e s te n  B u che  „D er M en sch  u n d  d ie  T e c h n ik “ 
d e r  A u s d ru c k  T e c h n ik  m iß b ra u c h t  w ird . Ich  h a b e  m ich 
auch  h ie rg e g e n  b e re i ts  g e w e n d e t u n d  in sb e so n d e re  a u c h 3 
in  d e r  K u ltu r-U m sc h au  „ S p e n g le r  u n d  d ie  M a sc h in e “ d a ra u f  
h in g ew iesen , d a ß  S p e n g l e r  den  B e g riff  d e r  T e c h n ik  e in 
fach  au f jed e , au ch  au f d ie  k o sm isc h e  u n d  o rg a n is c h e  B ew e
gu n g  ü b e r trä g t.  „D ie T e c h n ik  i s t  so  a lt , w ie  d a s  f r e ie  im 
R au m  b e w eg lich e  L eb en  ü b e rh a u p t“, s a g t  S p e n g l e r  am 
S c h lü sse  d es z w e ite n  B a n d es  se in es  H a u p tw e rk e s  u n d  v er
k e n n t d a m it v o lls tä n d ig , d a ß  n ic h t L eb en  u n d  au ch  nicht 
B ew egung , so n d e rn  d ie  z w e c k b e w u ß te  U m g e s ta ltu n g  oder 
U m o rd n u n g  d e r  N a tu rs to f fe  d u rc h  den  M e n sc h en  d a s  ist, 
w a s  u n te r  T e c h n ik , au ch  n ach  d e r  u r sp rü n g lic h e n  B edeu tung  
d es W o r te s  a ls  e ine  K u n s t, zu  v e rs te h e n  is t .

In so w e it  gehe  ich  m it P a s i n s k i  u n d  mi t  K ö s t e r  
v o lls tä n d ig  e in ig , n ic h t a b e r  d am it, d a ß  m a n  n u n  einfach 
so z u sa g en  d ie  F lin te  in s  K o rn  w ir f t  u n d  d a s  W o r t  T ech 
n ik  in  u n se rem  S in n e  d u rc h  e in  a n d e re s  W o r t  e r s e tz t ,  näm 
lich  d u rc h  d a s  K u n s t w o r t  I n g e n i k .  E s d ü rf te  un 
g em ein  sc h w e r  se in , e in  so lc h es  n eu es  W o r t  a llgem ein  zur 
E in fü h ru n g  zu  b rin g en , zu m al au ch  e in  A d je k tiv  sich  nur 
m it Z w an g  d avon  b ild e n  lä ß t  u n d  d e r  T e c h n ik e r  d an n  zum 
In g e n ik e r  u m g efo rm t w ü rd e . D as g u te , u n d  w e n ig s te n s  in 
u n se re n  K re isen  e in g e fü h rte  u n d  g e a c h te te  W o r t  In g en ieu r 
w ü rd e  d a d u rc h  in  e in e  Z w itte r s te l lu n g  g e ra te n , d ie  sehr 
le ic h t w ie d e r  au f d en  g an zen  B e ru f a b fä rb e n  k ö n n te . D azu 
kom m t noch, d a ß  g e ra d e  d a s  h ie r  g e w ä h lte  W o r t  d e r  v e r
sc h ie d e n s te n  A u ssp ra c h e  u n te rw o rfe n  w ü rd e , w ie  d ie s  te i l
w e ise  ja  au ch  m it dem  W o r t  In g e n ie u r  g e sc h ie h t. V iele 
kö n n en  d ie se s  W o r t  n ich t a u ssp re c h e n  u n d  w ü rd e n  auch 
bei In g e n ik  zw eife ln , ob e s  n ic h t „ In je n ik “ o d e r  g a r  fran - 
z ö s is ie r t  „ Ä n jen ik “ a u sz u sp re c h e n  is t. P a s i n s k i  sc h e in t 
se lb e r  n ic h t gan z  m it dem  W o r t  z u frie d e n  g e w esen  zu  se in , 
denn  e r  s a g t4 e tw a s  re s ig n ie r t,  w e n n  m an  k e in  b e s se re s  W o r t  
fin d e , so  nen n e  m an  d a s  T ä t ig k e i ts g e b ie t  d e s In g e n ie u rs  
„ In g e n ik “ . D as b e sse re  W o r t  is t  a b e r  u n b e d in g t d a s  b e re its  
v o rh an d en e  W o r t  T ec h n ik , u n d  e s  w ä re  doch  e ine  re c h t  
k läg lich e  K o n zessio n  an  u n se re  S p o rt-  u n d  K u n s tp re ss e , 
w en n  m an  in  d ie se r  W e ise  d en  R ü c k zu g  a n tr e te n  w o llte . 
M e in er A n s ic h t n ach  so ll te  m an  d en  a n d e re n  W e g  gehen, 
näm lich  ü b e ra ll, w o  sich  d ie  G e leg e n h e it d a zu  b ie te t, dem  
M iß b ra u ch  d es W o r te s  T e c h n ik  e n tg e g e n tre te n  u n d  v e r 
an la ssen , d a ß  d ie s  n ic h t n u r  von In g e n ie u rk re is e n  a u s  g e 
sch ieh t, so n d e rn  d aß  au ch  d ie  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e n  u n d  d ie  a n d e re n  t e c h n i s c h e n  L e h r a n 
s t a l t e n  ih re n  E in flu ß  au f d en  te c h n isc h e n  N a ch w u ch s 
g e lte n d  m ach en  u n d  d a ß  m an  sc h lie ß lic h  auch  d ie  S ch u le  
s e lb s t  u n d  d ie  P re s s e  d u rc h  A u fk lä ru n g  b e a rb e ite t ,  d a s  
g u te  u n d  a lte  W o r t  T e c h n ik  in  s e in e r  r ic h tig e n  B e d eu tu n g  
zu  b en u tzen . V ie lle ic h t k a n n  au ch  d e r  D e u t s c h e  
S p r a c h v e r e i n  d ab e i b e h ilf lic h  se in . D an n  m ü ß te  auch 
d ie  „T e ch n isc h e  A s s is te n tin  a n  w is s e n s c h a f tl ic h e n  I n s t i tu 
te n “, d ie  s e it  e in ig e r  Z e it a u f ta u c h t, w ie d e r  v e rsch w in d e n  
und  d u rc h  e ine  sa c h g em äß e  B eze ich n u n g  e r s e tz t  w e rd en . 
D ie m eh r h a n d w e rk lic h e  T ä t ig k e i t  e in e r  L a b o ra n tin  in 
e in em  so lc h en  I n s t i tu t  i s t  g e n au  so  w e n ig  T e c h n ik , w ie  die 
e in e r  H a n d a rb e its - ,  T u rn -  o d e r S c h re ib le h re r in , d ie  auch 
a ls  „ te ch n isc h e “ L e h re r in n e n  b e ze ic h n e t w e rd en . D as  sind  
a lle s  h o c h a c h tb a re  B e ru fe , d ie  a b e r  m it T e c h n ik  an  sich  
n ic h ts  zu  tu n  h ab en . A u ch  d ie  G e g e n ü b e rs te llu n g  von T e c h 
n ik  u n d  W is s e n s c h a f t  i s t  m iß lich  u n d  m iß v e rs tä n d lic h , w e il 
s ie  e in e rs e its  v e rk e n n t, d a ß  d ie  T e c h n ik  zu m  T e il  auch  
e ine  W is se n sc h a f t ,  r ic h t ig e r  e ine  S y n th e se  a u s  K u n s t und  
W is s e n s c h a f t  is t, u n d  w e il a n d e re rs e its  d ie se  G e g e n ü b e r
s te llu n g  auch  e in e  M in d e rb e w e r tu n g  d e r  T e c h n ik  z u r  
F o lge  h a t.

3 T e c h n ik  u n d  K u ltu r  18 (1927) 37
4 T e c h n ik  u n d  K u ltu r  22 (1931) 153
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P R E S S E S C H A U

Rettung aus dem Bildungswirrwarr. — S ta d ts c h u lra t  a. D. 
P ro fe sso r  W i l h e l m  P a u l s e n  in  „B erlin e r T a g e b la t t“ 
Nr. 113 vom  7. M ä rz  1932.

Ü b e rfü llu n g  d e r  H ö h e ren  S chulen , Ü berfü llung  d er H o ch 
sch u len : D as  „ B ild u n g sf ia sk o “ h a t  se in e  U rsach e  in  dem  
V ersäu m n is  d es S ta a te s , „se ine  B ild u n g se in rich tu n g en  g e 
g en ü b er d en  re ich en  M an n ig fa ltig k e ite n  d e r  ju g en d lich en  
B eg ab u n g en  zw eck - u n d  sin n v o ll zu  o rd n en “, die s ta r r e  
s ta a tl ic h e  B ild u n g so rg an isa tio n  v e rfü h r t  die In te llig en zen  
zu  I r r -  u n d  U m w egen  u n d  fü h r t  s ie  n ich t au f den  W e g  d e r 
E n tw ick lu n g . „ A b su rd “ is t  es, den  Z ugang  zu r S ex ta  m echa
n isch  zu d ro sse ln , A n fo rd e ru n g en  an  d ie  R e ifep rü fu n g  zu 
s te ig e rn , P rü fu n g e n  an  d en  H o ch sch u len  e in zu fü h ren  und  
in n e rh a lb  d e r H ochschu len  „ s tre n g s te  A u s le se “ zu  üb en ; 
d a s  w ü rd e  „d ie  V ern ich tu n g  des g e is tig en  R e g en e ra tio n s
p ro zesses , den  V e r ra t  u n se re r  K u ltu r  an den  beam te ten  
Z en so r und  d am it ih ren  T o d  b e d eu ten “ . E ine s ic h e r w ir 
kende  ,,B egab ten“-A u slese  g ib t e s  n ich t; a lle  so g en an n ten  
„B egab ten“-S chu len  s in d  au s „ v e rh än g n isv o lle r B ild u n g s
illu sio n “ e n ts ta n d en . D ie L ösung  des P ro b lem s is t  in o rg a 
nischem  A u sb au  d es G esam tb ild u n g sw esen s  zu  suchen, 
„d essen  L ängs- und  B re iten g lied e ru n g  den B egab ten rich - 
tu n g en  (p ra k tisc h e n  u n d  th eo re tisch en ) e n tsp r ic h t“ . „D as 
th eo re tisch e  P rin z ip  d e r  In te llig en zau sle se  m uß d u rch  die 
P ra x is  e in e r v e rn ü n ftig en  In te llig e n zs te u e ru n g  e rs e tz t  w e r 
den“ . In  B e rlin  so ll ein p ra k tis c h e r  V e rsu ch  g em ach t 
w e rd e n  d u rch  eine p lan m äß ig e  D u rc h o rg an is ie ru n g  d er 
M itte ls tu fe  des G esam tsch u lw esen s. A u fs to ck en  d e r  V o lk s
sch u le : sie  e rh ä l t  im  7. b is 10. S c h u lja h r e inen  fach lich  re ich  
g e g lie d erten  U n te rric h t, um  ih re r  „v erd e rb lic h en  Iso lie 
ru n g “ e n tr isse n  zu  w erd en . D ie L eh rg än g e  fü h ren  in  F ach 
b ild u n g sg än g en  zu r M ittle re n  R eife  u n d  im w iss e n s c h a f t
lichen  G ang  zu r O b e rse k u n d a re ife . D am it w ü rd e  d ie  B e
ru fse n tsch e id u n g  f rü h e s te n s  nach  dem  7., sp ä te s te n s  nach 
dem  10. S c h u lja h r  fa llen . A llgem ein  d u rc h g e fü h rt, w ü rd e  
d ie  gesam te  Ju g e n d  m it g le ich en  V o ra u sse tzu n g e n  vor den 
B ild u n g sm ö g lich k e iten  s teh en  und  in  fre iem , u n g e sc h m ä le r
tem  W e t ts t r e i t  von den  s ta a tlic h e n  B ild u n g se in rich tu n g en  
G eb rau ch  m achen können . D a so d ie  „B ild u n g sp riv ile g ien “ 
au fgehoben  sind , k önnen  d ie H ochschu len  an  S te lle  hoch
g e sc h ra u b te r , u n w irk sa m e r P rü fu n g sb ed in g u n g en  e inen  „ e r 
h ö h ten  L e is tu n g sn a ch w e is“ fo rd e rn . S.

L I T E R A T U R

Haushofer, K a rl;  Geisler, W .; Grabowsky, A. u n d  M it
a rb e ite r :  J e n se i ts  d e r  G ro ß m äch te . — L eipzig , B erlin : 
T eu b n e r 1932 (1931). V I, 526 S., 100 K a rte n sk iz z e n  und  
g rap h isch e  D ars te llu n g en , 8°. Geh. 13 RM , geb. 15 R M ; 
lau t N o tv ero rd n u n g  e rm ä ß ig t au f 11,70 R M  bzw . 13,50 RM . 
( =  R udo lf Kjellen: D ie G ro ß m äch te  vo r und  nach  dem  
K rieg e ; neu  bearb . E rg än zu n g s-B an d .)

W ir  h a tte n  in  u n se re r  Z e itsch rif t*  a u sfü h rlic h  au f d a s 
S ta n d a rd w e rk  d e r  ä u ß e re n  P o litik  von K j e l l e n :  „D ie 
G ro ß m äch te  vor und  nach  dem  W e ltk r ie g e “ h in g ew iesen , 
d a s  in zw isch en  w ied eru m  eine neu e  A u flag e , d ie  23. (!), 
e r le b t h a t. W ir  g in g en  dab ei au s von d e r  d rin g en d en  M ah 
nung an  den  T ec h n ik e r, d ie  P o litik , auch  d ie  g ro ß e  äu ß ere , 
nich t a b se its  se in es  In te re sse n -  u n d  B e tä tig u n g sk re ise s  
liegen zu la ssen . D iese  M ahn u n g  is t  h e u te  f a s t  noch d r in 
gen d er g ew o rd en , n achdem  die W ir ts c h a f t  v o r a llem  in 
D eu tsch land , a b e r auch  im  g ro ß e n  u nd  k le in e n  A u slan d e , 
im m er m ehr z u sam m en zu b rech en  d ro h t u n d  d ie  A rb e i ts 
lo sig k e it m it a lle n  ih ren , h e u te  noch n ich t ab zu seh en d en  
Folgen  von T a g  zu  T a g  an w äc h st.

D er lan g e  e r w a r te te  F o rtse tz u n g sb a n d  des g en an n ten  
W e rk e s  l ie g t  je tz t  vor. E r is t  u m fan g re ich e r, auch in  den 
A b b ildungen , a ls  d e r  f rü h e re  g e w o rd en ; n a tu rg e m ä ß , denn 
e r  b e h a n d e lt  d ie  v ie len  N a tio n en , d ie  sich  m it g ro ß em  R aum  
und  g ro ß e r  M en sch en zah l in  en g eren  o d e r w e ite re n  K re isen

* Technik und K ultur 21 (1930) 71

je n s e i ts  des u n m itte lb a re n  M ach tb e re ich es  d e r  fü n f G ro ß 
m äch te , d e r  b ig  five, befinden . A uch sie , b is h e ru n te r  zu  den 
O b d ach losen , den  rau m lo s geb lieb en en  M in d e rh e iten , haben  
A n re ch t au f L eb e n slu ft und  U n te rk u n ft au f d e r  E rde, ja  auf 
P a n id e e n  d es Z usam m en sch lu sses , um  den  M a ch th ab ern  ein 
G eg en g ew ich t b ie ten  zu können. „D ie G efah r lü r  M itte l
eu ro p a , in  d e r  an g ew a n d ten  E rd k u n d e  au ß en  in  d e r  K ä lte  
zu b le iben , w a r  um  so g rö ß e r, a ls  es bei se in e r  M itte lla g e  
d e r  E in w irk u n g  des N a ch rich ten sp ie le s , d e r  F ilm p ro p ag an d a  
und des p o litisc h  bestim m ten  R u n d fu n k s  von a llen  S e iten  
o ffen s tan d , w ä h re n d  es sich  se lb s t  d e r  neuen  M itte l n u r 
g anz  unvollkom m en zu b ed ienen  w u ß te , ja  d u rch  F o rtla s se n  
re g e lm ä ß ig e r w e ltp o litis c h e r  B e ric h te rs ta ttu n g  a u s  M angel 
an  V e ra n tw o rtu n g sm u t s ich  ein  A rm u tszeu g n is  d e r U n
fä h ig k e it fü r  jen e  A r t  von ,p o litica l sc ien ce1 au ss te llte , d er 
g e rad e  d ie g ro ß räu m ig en  M äch te  einen w esen tlich en  T eil 
ih re r  Ü b erleg en h eit v e rd a n k te n .“

D as B uch so ll nach  den  W o rte n  des H e rau sg eb e rs  w en ig 
s te n s  d en  V ersu ch  m achen, d ie ö ffen tlich e  M einung  in 
M itte leu ro p a  au s d e r  V ersu m p fu n g  au fzu re iß en , indem  ein 
a b sc h ließ e n d e s  o rg an isch es  G esam tb ild  des po litischen , 
rä u m lich  e r fa ß b a re n  L ebens au f d e r E rd e  gegeben  w ird , und 
z w a r  h ie r  b e w u ß t im  R ahm en eines G e g en sp ie le rk re ise s  zu 
den  g ro ß en  M äch ten  d e r N ach k rieg sp räg u n g . D urch  n üch
te rn e  A u fd eck u n g  d e r ta tsä ch lich e n  V e rh ä ltn is se , d e r  r in 
g en d en  K rä fte , w ie  s ie  w irk lic h  sind , n ich t, w ie  s ie  d u rch  
L ügengew ebe v e rsc h le ie r t  e rsch e in en , so ll v e rh in d e r t  w e r
den, d aß  d e r  in  dem  b e d rän g ten  M itte leu ro p a  a llz u  gern  
e in g esch lag en e  F lu ch tw eg  ins U n w irk lich e  sch m eich e ln d er 
L u ftsch lö sse r v e r le g t w ird .

W ir  g lau b en  w ohl, d aß  d as Buch d iese  A ufgabe  e rfü llen  
kann , w enn  es fre i  von e in se itig e r  p a r te ip o litis c h e r  S te l
lu ngnahm e e in g eh en d  s tu d ie r t  w ird . J e d e r  A b sch n itt be 
h a n d e lt  e inen  S ta a t  o der eine  S ta a te n g ru p p e , w obei auch  
d e r  h is to risch e n  E n tw ick lu n g  R aum  gegeben  ist. D ie G ro ß 
m äch te  d e r  V e rg an g en h e it, S p an ien  und  P o rtu g a l, m achen 
den  A nfang . Ih n en  fo lgen  die L ate in am erik an isch en  S taa ten , 
d ie  O s tb a ltisc h e  S ta a te n g ru p p e , d ie N ied erlan d e , Schw eiz, 
H e llas , d an n  auch  A fr ik a  und  A u s tra lie n . P an eu ro p a , Pan- 
a sien  und  P an a m e rik a , V ö lk erb u n d , W e lto rg a n isa tio n  und 
P az ifism u s w e rd en  b e so n d e re r B e tra ch tu n g  un terzogen . 
A lles  is t  nach  e in h e itlich em  P lan e , a b e r  doch in  f re ie r  A u s 
g e s ta ltu n g  d e r  e in zeln en  T e ilg eb ie te  von e inzelnen  B earb e i
te rn  d u rc h g e fü h rt. So lieg t, zusam m en m it dem  H a u p t
bande, e in  W e rk  vor, dem  w ir  n u r w e ite s te  V e rb re itu n g , 
nam en tlich  auch  in  den  K re isen  d e r  T ec h n ik  und  W ir t 
sch a ft, w ü n sch en  können.

E r le ic h te r t  w ird  d as S tu d iu m  d u rch  d ie  z ah lre ich en  K a r 
ten sk iz ze n  u n d  den in h a lts re ic h e n  s ta tis t is c h e n  A nhang , d er 
auch In d u s tr ie , V e rk e h r  u n d  H an d el b e rü ck sic h tig t. Ein 
u m fan g re ich es  L ite ra tu rv e rz e ic h n is , nach L än d e rn  zu sam 
m en g este llt, ze ig t dem , d e r  w e ite r  in  d as G eb ie t e in d rin g en  
w ill, den  W e g  dazu.

Sip[.-'3ng. C arl W e i h e ,  F ra n k fu r t  a. M.

Ruppel, S ig w a rt:  1881 b is 1931, G e sc h ich ts ta fe ln  d er
E le k tro te ch n ik . Z ur 5 0 -Ja h rfe ie r  d e r E lek tro tech n isch en  G e
se llsc h a ft (F ra n k fu r t  am  M ain) zum  G ed en k tag  d e r  e rs ten  
D re h s tro m -K ra ftü b e rtra g u n g  L au ffe n /N ec k a r— F ra n k fu rt/M . 
und  d e r  In te rn a tio n a le n  E le k tro te ch n isc h e n  A u sste llu n g  
F ra n k fu r t  a. M. 1891. — B e rlin -C h a rlo tte n b u rg : V e rb an d  
d e u tsch e r  E le k tro te c h n ik e r  1931. 127 S., 24 B ildseiten . 4°. 
Geh. 6.— RM , fü r  V D E -M itg lied er 5.— RM .

D ie E le k tro te ch n isc h e  G e se llsch a ft F ra n k fu r t  beging im 
Ja h re  1931 die F e ie r ih re s  B esteh en s se it fün fzig  J a h re n  und  
ü b e rre ich te  d en  F estte iln eh m ern  e inen  s ta tt l ic h e n  B and  „G e
sc h ic h ts ta fe ln  d e r  E le k tro te c h n ik “, die von P ro fe sso r  SDipD 
3ng. S ig w a r t R u p p e l  gesam m elt u n d  b e a rb e ite t  w o rd en  
sin d . D en  T a fe ln  is t  v o ra n g esc h ick t e in  V e rze ich n is  d e r 
E h ren m itg lied e r d e r E le k tro te ch n isc h e n  G e se llsch a ft und  
e ine  L is te  d e r  V o rs ta n d sm itg lied e r, B ib lio th ek a re  und  B e i
s i tz e r  fü r  d ie Z e it von 1881 bis 1931. A u s  ih r  is t  auch  e r 
s ich tlich , d aß  die G e se llsch a ft fü r  die L eitu n g  ih re r  B iblio-
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th e k  sch o n  im  J a h re  1886 d a s  A m t e in es b e so n d e re n  B ib lio 
th e k a re s  schuf. D ie S e ite n  7 b is 16 b rin g en  e in e n  k n a p p en  
B e ric h t ü b e r  d ie  d u rc h  e in en  V o r tra g  von L eo p o ld  S o n n e 
m a n n  am  5. N ovem ber 1889 a n g e re g te n  V o rb e re itu n g e n  zu r 
In te rn a tio n a le n  E le k tro te ch n isc h e n  A u ss te llu n g , d ie  im 
J a h r e  1891 zu  F ra n k fu r t  s ta ttfa n d , ü b e r  d ie  T e iln eh m er 
d e s  In te rn a tio n a le n  E le k tro te c h n ik e r-K o n g re s se s  vom  7. b is 
12. S e p tem b e r 1891. W ir  f in d en  h ie r  au ch  d ie  B ild n isse  d e r  
E h re n m itg lie d e r  d e r  A u ss te llu n g  (A . von W a lte n h o fe n , S. P. 
T ho m p so n , M . D ep rez , T h . A. E dison , W . von S iem en s), 
f e rn e r  d ie  V o rs itz e n d e n  d e r  P rü fu n g s  - K o m m issionen  
(E. K ittle r ,  H. von H e lm h o ltz , W . H. L in d ley ) u n d  d e r  V o r
s ta n d s -M itg lie d e r  d e r  A u ss te llu n g  (O. v. M ille r , O. Som m er), 
und, w a s  b e so n d e rs  d a n k e n s w e r t is t ,  a lle  in  d e r  z e itg e n ö ss i
sch en  W ie d e rg a b e  d e r „ E le k tr iz i tä t ,  O ffiz ie llen  Z eitu n g  d e r 
In te rn a tio n a le n  E le k tro te c h n isc h e n  A u ss te llu n g  1891“ .

G egeben  w ird  auch  e in  V e rze ich n is  d e r  in  den  v ie r  S e k 
tio n en  des K o n g re sse s  g e h a lten e n  38 V o rträ g e . A n  d ieses 
sc h lie ß t s ich  e in  B e ric h t ü b e r  d ie  „ K ra f tü b e r tra g u n g  
L a u ffe n —F ra n k fu r t ,  g e b au t von d e r  A E G  u n d  M a sc h in en 
fa b rik  O e rlik o n “ . D ie „A b n ah m e d e r  L e itu n g sa n la g e  fü r 
L au ffe n —F r a n k f u r t“, fe rn e r  d ie  „ S ic h e rh e itsm a ß re g e ln  fü r  
d ie  L a u ffe n e r  L e itu n g “ u n d  d a s  „S taa tsm o n o p o l fü r  e le k 
tr is c h e  K ra f tü b e r tra g u n g “ s in d  B e ric h te  a u s  d e r  „ E le k tr i 
z i tä t“ u n d  d e r  „ B erich t d e s n ach  L au ffen  e n ts a n d te n  
S p e z ia l-K o rre sp o n d e n te n  d e r  L o ndon  ,T im e s1 1891“ b ild e t 
d en  S ch lu ß  d e r  S e ite n  7 b is  16. D ie  S e ite n  17 b is 113 e n t 
h a lte n  d ie  e ig e n tlich e n  „ G e sc h ic h ts ta fe ln “ . S ie  s in d  sy s te 
m a tisc h  in  28 G ru p p e n  e in g e te ilt  u n d  geb en  in n e rh a lb  d e r  
G ru p p e n  d ie  E n td eck u n g en , E rfin d u n g en , T a ts a c h e n  in  z e i t
lic h e r F o lge  an. D a d a s  fü r  den  H is to r ik e r  a u ß e ro rd e n tlic h  
w e rtv o lle  B uch l e i d e r  k e i n  In h a ltsv e rz e ic h n is  e n th ä lt, 
se ien  d ie  G ru p p e n  h ie r  n ach g ew iesen : 1: P h y s ik a lisch e  
G ru n d la g e n  (17—22); 2: T ra n s fo rm a to re n  (23—2*4); 3: M a 
sch inen , R e g le r  (25—31); 4: M o to ren , E le k tr is c h e  A n trieb e , 
A n la s se r  (31—38); 5. E le k tr is c h e  B ahnen  (38— 44); 6: L e i
tu n g en , K ab e l (45— 48); 7: I so la to re n  (48— 50); 8: I s o l ie r 
s to ffe  (51—52); 9 : K ra f tü b e r tra g u n g , E le k tr iz itä ts w e rk e
(53— 58); 10: S c h a lta n la g en , S c h a lte r  (59— 66); 11: R e la is  
(67— 68); 12: S ch u tzm aß n ah m en  (68—69); 13: In s ta lla tio n e n  
(70—72); 14: B e leu ch tu n g  (72—77); 15: E le k tro w ärm e
(77—79); 16: A k k u m u la to ren , E lem en te  (80—81); 17. E le k 
tro ch em ie  u n d  M e ta llu rg ie  (81—85); 18: G le ic h ric h te r  (85 
b is  86); 19: .M eßtechnik  (87—93); 20: Z ä h le r  (93—94); 
21: T e le g ra p h ie , T e lep h o n ie  (95—99); 22: D ra h tlo se  F e rn 
m e ld e te ch n ik  (99—102); 23: T o n film  (102— 104); 24: M u s ik 
ü b e r tra g u n g  (104); 25: S ig n a le  (105— 106); 26: R o h rp o s t 
(106); 27: E le k tr is c h e  U h ren  (106— 107); 28: E le k tro m e d iz in  
(108— 110); 29: A u ss te llu n g en , K o n g resse , V e re in ig u n g en , 
G ese tze , E in h e iten , N orm en  (111— 113). A ls  E in sch a ltu n g en  
e n th a lte n  d ie  G e sc h ic h ts ta fe ln  e ine  s e h r  in te re s sa n te  R eihe 
v on  L ic h tb ild e rn , d ie  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  e le k tr is c h e n  G e
rä te ,  M a sc h in en  u n d  A n la g en  zeigen , indem  m eis t e in e r 
a lte n  A b b ild u n g  e ine  gan z  n eu ze itlic h e  g e g en ü b e rg es te llt  
is t. Z w ei S e h a u lin ien -B ild e r  „ S ta tiß tik  d e r  jä h r l ic h  e in g e 
tra g e n e n  P a te n te  u n d  G e b ra u c h sm u s te r“ (V erg le ich  d e r  A n 
zah l a lle r  E in tra g u n g e n  m it den en  d e r  E le k tro te c h n ik )  und 
„ E r te i l te  P a te n te  d e r  d e u tsch e n  K la sse  21“, u n te r te i l t  nach  
U n te rg ru p p e n , z u sa m m en g e s te llt  nach  d en  S ta tis t ik e n  des 
R e ic h sp a te n ta m te s , re ih e n  s ich  an  d ie  G e sc h ich ts ta fe ln  an. 
Ih n e n  fo lg t e in  A u fs a tz  von H. P a s s a v a n t :  „D ie E n t
w ic k lu n g  d e r  d e u tsch e n  E le k tr iz itä ts w e rk e  s e i t  1881“ . A n 
sc h lie ß e n d  s in d  v ie le  S ta tis t ik e n  ü b e r  d ie  L e is tu n g e n  v e r 
s c h ie d e n e r  E le k tr iz itä ts w e rk e  u n d  d ie  E le k tr iz itä ts -E rz e u 
g u n g  in  d e r  W e lt ,  ü b e r  E le k tr is c h e  E isen b ah n en , ü b e r  
U n te rse e k a b e l, ü b e r F e rn sp re c h s te lle n  und  m an ch erle i a n d e 
re s  a b g e d ru c k t. —

W ic h t ig  n ich t a lle in  fü r  die G esch ich te  d e r E le k tro te c h 
n ik  is t  e in  S a tz  a u s  dem  V o rw o rt d e s tre f f l ic h e n  B uches. 
R u p p e l  s a g t:  „N un  is t  a b e r  m eine M a te r ia lsa m m lu n g  an  
s ich  n ic h t d a s  W ic h tig s te , s ie  so ll v ie lm eh r d ie A n re g u n g  
geb en , noch  in  le tz te r  S tu n d e  e in e  A u ssp ra c h e  ü b e r  d ie  
g e sc h ic h tlic h e n  G ru n d la g e n  h e rb e iz u fü h re n  u n d  z u r  s y s te 
m a tisc h en  M a te r ia lsa m m lu n g  an zu reg en . J e tz t  s in d  noch

v iele  K o lleg en  im s ta n d e , au f G ru n d  d e r  m ite r le b te n  E n t
w ic k lu n g  A n g ab en  r ic h tig z u s te lle n  u n d  w e r tv o lle  E rg ä n z u n 
g en  zu  b r in g e n “ . D e r g le ich e  S a tz  g i l t  zum  B e isp ie l auch 
fü r  d ie  G esch ich te  d e r  C hem isch en  T ech n o lo g ie  u n d  d ie  d e r  
E isen h ü tten k u n d e . D ie  E le k tro te c h n isc h e  G e se lls c h a f t  h a t 
sich  d u rch  d ie se s  B uch e in  h o h es V e rd ie n s t  e rw o rb e n  und  
sich  se lb s t  zu  ih re r  J u b e lfe ie r  g eeh rt.

Dr.=3ng. M a r t in  W . N  e u f  e 1 d  , B e rlin .

V O N  U N S E R E N  H O C H S C H U L E N
T H  A ach en : D r. O tto  H  o e 1 p e r  , D ire k to r  d e s  M e te o ro 

lo g isch en  O b se rv a to r iu m s zu  A ach en , h a b il i t ie r te  sich  fü r 
d a s  L eh rg e b ie t M e teo ro lo g ie  u n d  P h y s ik  d e r  A tm o sp h ä re .

T H  B e rlin : ®r.=3ng. K a r l T h a l a u ,  P r iv a t-D o z e n t fü r 
F lu g z e u g s ta tik , w u rd e  zum  n ic h tb e a m te te n  a u ß e ro rd e n t
lichen  P ro fe s s o r  e rn a n n t. — S r.= 3 ng- O tto  S c h ö n e ,  
O b e rin g en ieu r bei d e r  Ilse -B erg b au -A .-G ., h a b il i t ie r te  sich 
fü r  d a s  L eh rg e b ie t „ In d u s tr ie lle  D a m p fk ra f tw e rk e “ . — Dr. 
ph il. E rn s t  B ö r n s t e i n ,  a u ß e ro rd e n tl ic h e r  P ro fe s s o r  für 
B ren n sto ff-C h em ie , s ta rb  am  21. F e b ru a r  1932 im  A lte r  von 
77 J a h re n . — Sr.=3ng. H e in ric h  H a n e m a n n ,  n ich tb eam 
te te r  a u ß e ro rd e n tl ic h e r  P ro fe s s o r  fü r  M e ta llo g ra p h ie  und 
M a te r ia lk u n d e  u n d  V o rs te h e r  d es M e ta llo g ra p h isc h e n  und 
m e ta llk u n d lic h en  In s t i tu te s ,  w u rd e  zum  o rd e n tlic h e n  P ro 
fe s so r  in  d e r  F a k u ltä t  fü r  S to f fw ir ts c h a f t  e rn a n n t. Ihm 
w u rd e  m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r  1932 e in e  p lan m äß ig e  
P ro fe s s u r  m it d e r  V e rp flic h tu n g  v e rlieh e n , d ie  M e ta llk u n d e  
in V o rle su n g en  u n d  Ü bungen  zu  v e r tre te n . — A u f A n tra g  
von P ro fe s s o r  Sr.=2ing. W a l th e r  K o e n i g e r  w u rd e  vom 
M in is te r  fü r  W is se n sc h a f t ,  K u n s t u n d  V o lk sb ild u n g  die 
G rü n d u n g  e in es „ F o rsc h u n g s -In s titu te s  f ü r  K ä lte te c h n ik  und  
T ro c k e n te c h n ik “ an  d e r  T H  B e rlin  g en eh m ig t.

T H  B ra u n se h w e ig : A p o th e k e r  S r .^ n g .  W a l th e r  K e r n  
w u rd e  m it d e r  W a h rn e h m u n g  d e r  S te lle  e in e s  A b te ilu n g s- 
V o rs te h e rs  am  P h a rm a z e u tisc h e n  In s t i tu te  b e a u f t ra g t  u n d  
e rh ie lt  L e h ra u f trä g e  fü r  A n a ly tisc h e  C hem ie, H a rn a n a ly se  
u n d  S te rilisa tio n s-Ü b u n g en .

D T H  B rü n n : D ie C h em ik e r d es N a tu rfo rs c h e n d e n  V e r 
e in es in  B rü n n  u n d  d ie  C h em ische  F a c h g ru p p e  d es V e re in e s  
D e u tsc h e r  In g e n ie u re  in B rü n n  h a b en  s ic h  zu  e in e r  A r b e i ts 
un d  V o rtra g s -G e m e in sc h a f t  „ C h e m i s c h e  G e s e l l 
s c h a f t  a n  d e r  D e u t s c h e n  T  e e h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e  i n  B r ü n n “ z u sam m en g esch lo ssen .

T H  D a rm s ta d t:  S ta d tb a u ra t  a. D. Sipl.=2ing. K a rl
R o t h ,  o rd e n tlic h e r  P ro fe s s o r  d e r  B a u k u n s t u n d  B a u 
w isse n sc h a fte n , s ta rb  im  A lte r  von 57 Ja h re n .

T H  H a n n o v e r: D r. T h e o d o r  K i r s t e n ,  P r iv a t-D o z e n te n  
fü r  B a u s to ffk u n d e  u n d  M a te r ia lp rü fu n g , w u rd e  d ie  L e itu n g  
d es B a u in g e n ieu r-L ab o ra to r iu m s ü b e r tra g e n . — © r.=3” g-
\ \ a l t h e r  K a u f m a n n ,  o rd e n tlic h e r  P ro fe s s o r  fü r  M e c h a 
nik , e rh ie lt  e inen  R u f an  d ie  T H  M ünchen .

T H  K a r ls ru h e :  P ro fe s s o r  D r. R ic h a rd  B a l d u s  nahm  
den  R u f a ls  N a ch fo lg e r d e s e m e r it ie r te n  G e h e im ra te s  P r o 
fe s so r  S. F in s te rw a ld e r  au f den  L e h rs tu h l d e r  G eo m etrie  
an  d e r  T H  M ü n ch en  an.

T H  M ü n ch en : G eh e im er R a t  D r. ph il. K o n ra d  O e b -  
b e k  e , o rd e n tlic h e r  P ro fe s s o r  d e r  M in e ra lo g ie  u n d  G eo lo 
gie, s ta rb  am  1. F e b ru a r  1932. — D r. p h il. K. J . D e m e t e r ,  
\ \  is s e n sc h a ft l ic h e r  H i lf s a rb e ite r  am  M ilc h w ir tsc h a f tl ic h e n  
I n s t i tu t  in \ \  e ih e n step h a n , h a b il i t ie r te  s ich  fü r  l a n d w ir t 
sc h a ftl ic h e  B ak te rio lo g ie .

B E R I C H T I G U N G E N
In  dem  A u fs a tz e  „ R a tio n a lis ie ru n g “ von  £ r.= 3 ''9 - 

A. O b e r g e f e l l  im  F e b ru a r-H e f te  s te h t  a u f  S e ite  2 7 b  
im  v o r le tz te n  A b sä tz e  in  d e r  d r i t t le tz te n  Z eile  u n d  im 
le tz te n  A b sä tz e  in  d e r  1. u n d  2. Z e ile  d u rc h  e in e n  S c h re ib 
fe h le r  d e s  V e r fa s s e rs  ir r tü m lic h  „ G em e in s tre b e n “ s t a t t  r ic h 
tig :  „ G e w in n s tre b e n “ . __________

A u f S e ite  3 0a  m uß es in  d e r  Ü b e rsc h r if t  r ic h tig  h e iß e n :
£)ip(.>3ng. I la n s jo a c h im  S c h m i e d e l .


